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Liebe neue Kollegin,
lieber neuer Kollege,

wir, das Team der Berufseingangsphase im Referat 
Personalentwicklung des LIS, gratulieren Ihnen zur 
Einstellung in den Bremer Schuldienst. 
,ŝĞƌŵŝƚ�ďĞŐŝŶŶƚ�Ĩƺƌ�^ŝĞ�ĚŝĞ�WŚĂƐĞ�ĚĞƌ�ďĞƌƵŇŝĐŚĞŶ��Ŷƚ-
wicklung, in der es darum geht, Ihre Berufsfähigkeit 
als Lehrerin oder Lehrer nach Abschluss einer akade-
mischen Lehrerbildung zu entwickeln und sicherzu-
stellen. 
Diese Phase des Eintretens in den Beruf ist:“…die ent-
ƐĐŚĞŝĚĞŶĚĞ�WŚĂƐĞ�ŝŶ�ĚĞƌ�ďĞƌƵŇŝĐŚĞŶ�^ŽǌŝĂůŝƐĂƟŽŶ�ƵŶĚ�
<ŽŵƉĞƚĞŶǌĞŶƚǁŝĐŬůƵŶŐ� ǀŽŶ� >ĞŚƌŬƌćŌĞŶ͘�,ŝĞƌ� ďŝůĚĞŶ�
ƐŝĐŚ� ƉĞƌƐŽŶĞŶƐƉĞǌŝĮƐĐŚĞ� ZŽƵƟŶĞŶ͕�tĂŚƌŶĞŚŵƵŶŐƐ-
muster und Beurteilungskompetenzen sowie insge-
ƐĂŵƚ�ĚŝĞ�'ƌƵŶĚǌƺŐĞ�ĞŝŶĞƌ�ďĞƌƵŇŝĐŚĞŶ�/ĚĞŶƟƚćƚ͘��ŝĞ�ŝŶ�
dieser Phase gemachten und verarbeiteten Erfahrun-
gen sind für die weitere Entwicklung (im Blick auf Sta-
ďŝůŝƚćƚ�ǁŝĞ�tĂŶĚĞůͿ�ĚĞƌ�WĞƌƐŽŶ�ŝŶ�ŝŚƌĞƌ��ĞƌƵĨƐďŝŽŐƌĂĮĞ�
und Kompetenzentwicklung von großer Bedeutung.“ 
;dĞƌŚĂƌƚ�ϮϬϬϬ͕�^͘�ϭϮϴͿ1.

<ƵƌǌƵŵ͗� /Ŷ� ĚĞŶ� ĞƌƐƚĞŶ� :ĂŚƌĞŶ� ĚĞƐ� �ĞƌƵĨƐĞŝŶƐƟĞŐƐ�

geht es für Sie darum, die eigene Rolle als Lehrerin 
ďǌǁ͘� >ĞŚƌĞƌ� ǌƵ� ĮŶĚĞŶ� ƵŶĚ� ĞŝŶĞ� ďĞƌƵŇŝĐŚĞ� /ĚĞŶƟƚćƚ�
aufzubauen. Dies ist kein leichtes Unterfangen, be-
ƌƺĐŬƐŝĐŚƟŐƚ� ŵĂŶ� ĚŝĞ� ǀŝĞůĨćůƟŐĞŶ� �ƌǁĂƌƚƵŶŐĞŶ� ǀŽŶ�
Schülerinnen und Schülern, Eltern, Kolleginnen und 
Kollegen sowie die der Schulleitung. Die tagtäglich zu 
ďĞǁćůƟŐĞŶĚĞŶ�ƉćĚĂŐŽŐŝƐĐŚĞŶ�ƵŶĚ�ĨĂĐŚůŝĐŚĞŶ��ƵĨŐĂ-
ben sowie Anforderungen sind immens. Beispielswei-
se ergeben sich neue Fragen in der Zusammenarbeit 
mit Eltern, die aus der neuen Rolle als Klassenleitung 
ƌĞƐƵůƟĞƌĞŶ� ŬƂŶŶĞŶ͘�,ŝŶǌƵ� ŬŽŵŵĞŶ�ĚŝĞ� ĞŝŐĞŶĞŶ��Ŷ-
sprüche an einen guten Unterricht und gelingender 
Erziehungsarbeit. 
/Ŷ�ĚŝĞƐĞƌ�^ŝƚƵĂƟŽŶ�ŵƂĐŚƚĞŶ�ǁŝƌ�^ŝĞ�ƵŶƚĞƌƐƚƺƚǌĞŶ͘��Ƶ�
diesem Zweck haben wir in dieser Broschüre einige 
Überlegungen zu für Sie eventuell relevanten The-
menfeldern zusammengestellt. Die Aspekte zu den 
jeweiligen Themen erheben keinen Anspruch auf 
Vollständigkeit, sondern sind eher als Überlegungen 
oder Diskussionsanlässe formuliert. Ausführliche In-
ĨŽƌŵĂƟŽŶĞŶ�ǌƵ�ĚĞŶ�ũĞǁĞŝůŝŐĞŶ�dŚĞŵĞŶ�ĮŶĚĞŶ�^ŝĞ�ŝŶ�
ĚĞŶ�ǁĞŝƚĞƌĨƺŚƌĞŶĚĞŶ�>ŝƚĞƌĂƚƵƌƟƉƉƐ�Ăŵ��ŶĚĞ�ĞŝŶĞƐ�ũĞ-
den Kapitels. Links zu interessanten Seiten im Internet 
ergänzen das Angebot.

:Ğ� ŶĂĐŚ� dŚĞŵĞŶĨĞůĚ� ŚĂďĞŶ� ǁŝƌ� ͣ'ŽŽĚͲWƌĂĐƟĐĞͲ�Ğŝ-
spiele“ aus Bremer Schulen sowie Angebote des LIS 
beigefügt. Nützliche Kontaktadressen oder Tipps für 
den schulischen Alltag runden die Themenfelder ab.

Als Lehrerin bzw. Lehrer am Berufsanfang stehen Sie 
ŝŵ�^ƉĂŶŶƵŶŐƐĨĞůĚ͕�ƐŝĐŚ�ĞŝŶĞƌƐĞŝƚƐ�ĂůƐ�ƐĞŚƌ�ŐƵƚ�ƋƵĂůŝĮ-
ǌŝĞƌƚĞ��ǆƉĞƌƟŶ�ďǌǁ͘��ǆƉĞƌƚĞŶ� Ĩƺƌ�hŶƚĞƌƌŝĐŚƚ� ǌƵ�ĞƌůĞ-
ben und mit dem „externen Blick“ – da zumeist noch 
nicht so lange an der neuen Schule – zu sehen, wel-
ĐŚĞ�/ŶŶŽǀĂƟŽŶĞŶ�ŝŵ�<ŽůůĞŐŝƵŵ�ďĞŶƂƟŐƚ�ǁĞƌĚĞŶ͘��Ŷ-
dererseits erfahren Sie wahrscheinlich im Alltag, dass 
ƐŝĐŚ�ďĞƐƟŵŵƚĞ�ZŽƵƟŶĞŶ͕� &ĞƌƟŐŬĞŝƚĞŶ�ƵŶĚ�ĚŝĞ�ĞŝŐĞ-
ŶĞ� >ĞŚƌĞƌƉĞƌƐƂŶůŝĐŚŬĞŝƚ� ĞƌƐƚ� ŶŽĐŚ� ŝŵ� >ĂƵĨĞ� ĚĞƌ� �Ğŝƚ�
ĞŶƚǁŝĐŬĞůŶ� ƵŶĚ� ĨĞƐƟŐĞŶ� ŵƺƐƐĞŶ͘� 'ůĞŝĐŚǌĞŝƟŐ� ĂďĞƌ�
ĞƌŚƂŚĞŶ� ƐŝĐŚ� �ƌďĞŝƚƐĂƵŅŽŵŵĞŶ� ƵŶĚ� �ƌďĞŝƚƐĚƌƵĐŬ͘�
Gespräche mit Kolleginnen und Kollegen am Berufs-
ĂŶĨĂŶŐ�ǌĞŝŐĞŶ͕�ĚĂƐƐ�ƐŝĞ�ƐŝĐŚ�ŽŌ�ĂƵĨ�ƐŝĐŚ�ĂůůĞŝŶ�ŐĞƐƚĞůůƚ�
fühlen. 
�ŝĞ�DŽƟǀĂƟŽŶ͕�ĚŝĞ�ĞƌǁŽƌďĞŶĞŶ�YƵĂůŝĮŬĂƟŽŶĞŶ�Ƶŵ-
zusetzen kollidieren mit den umfassenden Ansprü-
ĐŚĞŶ� ǀŽŶ� ĂƵƘĞŶ� ƵŶĚ� ĚĞŵ� ĞƌŚƂŚƚĞŶ� ^ƚƌĞƐƐĂƵŅŽŵ-
men.
�ĞƐǁĞŐĞŶ� ŚĂƚ� ŶĞďĞŶ� ĂůůĞŶ� ĨĂĐŚƐƉĞǌŝĮƐĐŚĞŶ� ,ĂŶĚ-
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ůƵŶŐƐĨĞůĚĞƌŶ� ĚĞƌ� ďĞƌƵŇŝĐŚĞŶ� ^ŽǌŝĂůŝƐĂƟŽŶ� ƵŶĚ� <Žŵ-
ƉĞƚĞŶǌĞƌŶƚǁŝĐŬůƵŶŐ� ĚŝĞ� 'ĞƐƵŶĚŚĞŝƚƐƉƌćǀĞŶƟŽŶ� ĞŝŶĞ�
ĞǆǌĞƉƟŽŶĞůůĞ�ZĞůĞǀĂŶǌ͘�^Ž�ǀĞƌǁĞŝƐƚ�,ƵŶĚĞůŽŚ�;ϮϬϭϮͿ2 
unter anderem auf zahlreiche Studien, die belegen, 
dass Lehrerinnen und Lehrer im Schulalltag starken 
Belastungen ausgesetzt sind, die auf Dauer zu er-
ŚĞďůŝĐŚĞŶ� �ĞĞŝŶƚƌćĐŚƟŐƵŶŐĞŶ� ǀŽŶ� 'ĞƐƵŶĚŚĞŝƚ� ƵŶĚ�
>ĞŝƐƚƵŶŐƐĨćŚŝŐŬĞŝƚ� ĨƺŚƌĞŶ� ŬƂŶŶĞŶ͘� /Ŷ� &ŽůŐĞ� ĚĞƐƐĞŶ�
ďĞĚĂƌĨ�ĞƐ�ǀŽŶ��ŶĨĂŶŐ�ĂŶ�ĞīĞŬƟǀĞƌ�ƵŶĚ�ǀŽƌďĞƵŐĞŶĚĞƌ�
ŐĞƐƵŶĚŚĞŝƚƐĨƂƌĚĞƌŶĚĞƌ�DĂƘŶĂŚŵĞŶ�ǌƵƌ�^ƚćƌŬƵŶŐ�ĚĞƌ�
Lehrer_innen-Gesundheit.
Mit der Übernahme von neuen Verantwortlichkeiten 
ĞƌŐĞďĞŶ� ƐŝĐŚ� ŚćƵĮŐ� ĂƵĐŚ� &ƌĂŐĞŶ� ŶĂĐŚ� ƐĐŚƵůƌĞĐŚƚůŝ-
chem Grundlagenwissen, um das Lehrerhandeln im 
Alltag (zum Beispiel Fragen des Urheberrechts, die 
Durchführung von Ordnungsmaßnahmen oder eine 
ŬŽƌƌĞŬƚĞ� >ĞŝƐƚƵŶŐƐďĞƵƌƚĞŝůƵŶŐͿ� ƌĞĐŚƚƐƐŝĐŚĞƌ� ǌƵ� ŵĂ-
chen.
^ƉĞǌŝĮƐĐŚĞ� �ŶĨŽƌĚĞƌƵŶŐĞŶ� ĂŶ� ^ŝĞ� ĞŶƚƐƚĞŚĞŶ� ĂƵĐŚ�
ĚĂĚƵƌĐŚ͕�ĚĂƐƐ� /ŚƌĞ�ďĞƌƵŇŝĐŚĞ�^ŽǌŝĂůŝƐĂƟŽŶƐƉŚĂƐĞ� ŝŵ�
Spannungsfeld der Beurteilung durch Ihre Schullei-
ƚƵŶŐ�ƐƚĂƪŝŶĚĞƚ͘�:ĞĚĞ�>ĞŚƌĞƌŝŶ�ƵŶĚ�ũĞĚĞƌ�>ĞŚƌĞƌ�ǁŝƌĚ�
am Ende der Probezeit dienstlich beurteilt. Diese Be-
urteilung bildet die Grundlage für die Entscheidung 
für oder gegen eine Verbeamtung auf Lebenszeit bzw. 
Ĩƺƌ�ĞŝŶĞ�tĞŝƚĞƌďĞƐĐŚćŌŝŐƵŶŐ�ŝŵ��ŶŐĞƐƚĞůůƚĞŶǀĞƌŚćůƚ-
nis.
Dŝƚ�ĚĞƌ��ĞƌƵĨƐĞŝŶŐĂŶŐƐƉŚĂƐĞ�;��WͿ�ďĞŐŝŶŶƚ�Ĩƺƌ�^ŝĞ�Ğƚ-
was Neues, etwas, dass während des Studiums und 
anschließendem Referendariat keine oder nur gerin-
ge Aufmerksamkeit erhält. So berichtet Dammann 
über Erfahrungen von Lehrpersonen, die seit drei bis 
sechs Jahren im Beruf sind, diese Phase der Lehrer-
bildung also bereits durchlaufen haben und somit 
tŝƌŬƐĂŵŬĞŝƚ�ƵŶĚ��ĞĚĞƵƚƵŶŐ�ďĞƵƌƚĞŝůĞŶ�ŬƂŶŶĞŶ͘��ŵ�
�ĞŝƐƉŝĞů�ĞŝŶĞƐ�/ŶƚĞƌǀŝĞǁͲ�ƵƐƐĐŚŶŝƩƐ�ĨŽŬƵƐƐŝĞƌƚ�ƐŝĞ�ĚŝĞ�
Bedeutung der Berufseingangsphase in Abgrenzung 
ǌƵ� ^ƚƵĚŝƵŵ� ƵŶĚ� ZĞĨĞƌĞŶĚĂƌŝĂƚ� ĂůƐ� sĞƌƟĞĨƵŶŐ͕� ZĞŇĞ-
xion sowie Aneignung von Themen, welche im Refe-
ƌĞŶĚĂƌŝĂƚ� ŶƵƌ� Ăŵ�ZĂŶĚĞ�ďĞŚĂŶĚĞůƚ�ǁĞƌĚĞŶ� ŬƂŶŶĞŶ͘�
;ǀŐů͘��ĂŵŵĂŶŶ�ϮϬϭϬ͕�^͘�ϭϮϰͿ3 
Zusammenfassend lässt sich sagen, dass Lehrerin-
ŶĞŶ� ƵŶĚ� >ĞŚƌĞƌ� ĚŝĞ� ĞƌƐƚĞŶ� �ŝĞŶƐƚũĂŚƌĞ� ĂůƐ� ďĞƌƵŇŝĐŚ�
ƉƌćŐĞŶĚ�ĞŵƉĮŶĚĞŶ͘�^ŝĞ�ďĞƚƌĞƚĞŶ�ͣĚŝĞ�^ĐŚƵůĞ�ŵŝƚ�Ğŝ-
ŶĞŵ�ZƵĐŬƐĂĐŬ͕� ŐĞĨƺůůƚ�ŵŝƚ� ĞƌǁŽƌďĞŶĞŵ�tŝƐƐĞŶ͕�ŵŝƚ�
Erfahrungen aus der eigenen Schulzeit und aus dem 
Referendariat, mit gesetzten Zielen, Enthusiasmus, 
Idealen, aber auch mit Ängsten, Vorbehalten, Neu-
ŐŝĞƌ͘͞� ;�ƂŚŵĂŶŶͬ,ŽīŵĂŶŶ�ϮϬϬϮ�^͘�ϭϬͿ�ͣ<ĞŝŶĞ� ũƵŶŐĞ�

>ĞŚƌŬƌĂŌ� ŬŽŵŵƚ� ŵŝƚ� ŚŝŶƌĞŝĐŚĞŶĚĞƌ� ,ĂŶĚůƵŶŐƐŬŽŵ-
petenz an die Schule. Diese kann und muss im Vollzug 
des Berufs erst ausgebaut und konsolidiert werden. 
Ob jemand eine auf Kompetenzzuwachs angelegte 
Berufsbiographie entwickelt oder früh resigniert und 
Vermeidungsverhalten gegenüber vielen Herausfor-
derungen des Berufsalltags ausbildet, hängt in hohem 
Maße von den Erfahrungen der ersten Berufsjahre 
Ăď͘͞ �;'ƌŝŵŵͬ^ĐŚŽŽĨͲtĞƚǌŝŐ�ϮϬϭϮ�^͘�ϱͿ4.

Um Sie während dieser entscheidenden Phase des 
�ĞƌƵĨƐĞŝŶƐƟĞŐƐ�ďĞƐƚŵƂŐůŝĐŚ� ǌƵ�ďĞŐůĞŝƚĞŶ͕� ďŝĞƚĞƚ�ĚĂƐ�
>ĂŶĚĞƐŝŶƐƟƚƵƚ�Ĩƺƌ�^ĐŚƵůĞ�ŝŶ��ƌĞŵĞŶ�;>/^Ϳ�ƵŶƚĞƌƐĐŚŝĞĚ-
liche Unterstützungsmaßnahmen an.
�ŝĞƐĞƐ��ŶŐĞďŽƚ�ŵƂĐŚƚĞŶ�ǁŝƌ�ŝŵ�&ŽůŐĞŶĚĞŶ�ŶćŚĞƌ�ĚĂƌ-
stellen.

&ƺƌ� ǁĞŝƚĞƌĞ� ZƺĐŬĨƌĂŐĞŶ͕� tƺŶƐĐŚĞ� ƵŶĚ� �ŶƌĞŐƵŶŐĞŶ�
stehe ich Ihnen als Ihre Ansprechpartnerin im LIS ger-
ne zur Verfügung – ich freue mich darauf, mit Ihnen in 
Kontakt zu kommen!

  
 

Astrid Becker

Sie erreichen mich 
ƚĞůĞĨŽŶŝƐĐŚ�ƵŶƚĞƌ�ϬϰϮϭ�ϯϲϭ�ϮϱϬϯ�ƵŶĚ�
per E-Mail unter abecker@lis.bremen.de
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Bremen bietet „seinen“ Berufseinsteigerinnen und 
Berufseinsteigern eine dreijährige Berufseingangs-
phase, die auf eine erfolgreich abgeschlossene Aus-
bildung und die Einstellung folgt. Sie umfasst die 
/ŶƚĞŐƌĂƟŽŶ�ŝŶ�ĚŝĞ�^ĐŚƵůĞ�ƵŶĚ�ĚĞŶ�WƌŽǌĞƐƐ�ĚĞƌ�WƌŽĨĞƐ-
ƐŝŽŶĂůŝƐŝĞƌƵŶŐ�ƵŶĚ�YƵĂůŝĮǌŝĞƌƵŶŐ�ŝŵ��ĞƌƵĨ�ʹ�ĚĂǌƵ�ŐĞ-
ŚƂƌĞŶ�ǀŽƌ�ĂůůĞŵ͗

ͻ� WƌŽĚƵŬƟǀĞ�'ĞƐƚĂůƚƵŶŐ�ĚĞƐ�'ĞŶĞƌĂƟŽŶƐǁĞĐŚƐĞůƐ
ͻ� &ƂƌĚĞƌƵŶŐ� ĚĞƌ� <ŽŽƉĞƌĂƟŽŶ� ƵŶĚ� dĞĂŵĂƌďĞŝƚ� ǌǁŝ-

schen Kolleginnen und Kollegen
• Nutzen der Kompetenzen der Berufsanfängerin-

ŶĞŶ�ƵŶĚ��ĞƌƵĨƐĂŶĨćŶŐĞƌŶ�Ĩƺƌ�/ŶŶŽǀĂƟŽŶĞŶ�ŝŶ�hŶ-
terricht und Schulentwicklung

• Einüben in „Lebenslangen Lernens“ als ein Charak-
ƚĞƌŝƐƟŬƵŵ�ĚĞƐ��ĞƌƵĨƐ�ĂůƐ�>ĞŚƌŬƌĂŌ

ͻ� WƌŽĨĞƐƐŝŽŶĂůŝƐŝĞƌĞŶ�ƵŶĚ��ŶƚǁŝĐŬůƵŶŐ�ǀŽŶ�ZŽƵƟŶĞŶ�
in der pädagogischen Arbeit

ͻ� �ƌŚĂůƚ� ƵŶĚ��ƵƐďĂƵ�ĚĞƌ�DŽƟǀĂƟŽŶ�ĚĞƌ��ĞƌƵĨƐĂŶ-
fängerinnen und Berufsanfänger

• Stabilisieren der Berufsanfängerinnen und Be-
ƌƵĨƐĂŶĨćŶŐĞƌ�ŝŶ�<ƌŝƐĞŶƐŝƚƵĂƟŽŶĞŶ

Die vier Partner der BEP in Bremen

�ŝĞ��ĞƌƵĨƐĞŝŶŐĂŶŐƐƉŚĂƐĞ�ƐĞƚǌƚ�ƐŝĐŚ�ĂƵƐ�ǀŝĞƌ�WĂƌƚŶĞƌŶͬ
�ĞƚĞŝůŝŐƚĞŶ� ǌƵƐĂŵŵĞŶ͘� �ŝĞƐ� ďĞǁŝƌŬƚ� ;ŚŽīĞŶƚůŝĐŚͿ͕�
ĚĂƐƐ� ĚŝĞ� ƉŽƐŝƟǀĞŶ� �īĞŬƚĞ� Ĩƺƌ� ĂůůĞ� ǌƵŵ� dƌĂŐĞŶ� ŬŽŵ-
men:

Den jeweiligen Partnern fallen dabei unterschiedliche 
Rollen und Aufgaben zu.

Die ^ĞŶĂƚŽƌŝŶ�Ĩƺƌ��ŝůĚƵŶŐ�ƵŶĚ�tŝƐƐĞŶƐĐŚĂŌ�sorgt für 
ĚŝĞ�̂ ĐŚĂīƵŶŐ�ĨƂƌĚĞƌůŝĐŚĞƌ�ZĂŚŵĞŶďĞĚŝŶŐƵŶŐĞŶ͕�ĚĂǌƵ�
ŐĞŚƂƌĞŶ͗

ͻ� &ƌƺŚǌĞŝƟŐĞ� ^ĐŚƵůǌƵǁĞŝƐƵŶŐ� ĚĞƌ� �ĞƌƵĨƐĞŝŶƐƚĞŝŐĞ-
rinnen und -Einsteiger

ͻ� �ƵǁĞŝƐƵŶŐ� ǀŽŶ��ĞƌƵĨƐĞŝŶƐƚĞŝŐĞƌƚĞĂŵƐ� ǌƵƌ� &ƂƌĚĞ-
ƌƵŶŐ�ŬŽŽƉĞƌĂƟǀĞƌ�ƵŶĚ�ŬŽůůĞŐŝĂůĞƌ��ƌďĞŝƚƐǁĞŝƐĞŶ

ͻ� /ŶĨŽƌŵĂƟŽŶ� ŝŵ� �ŝŶƐƚĞůůƵŶŐƐǀĞƌĨĂŚƌĞŶ� ƺďĞƌ� ĚŝĞ�
Bremer Berufseingangsphase und die speziellen 

Angebote des LIS
ͻ� hŶƚĞƌƐƚƺƚǌƵŶŐ� ǀŽŶ�ŐĞƐƵŶĚŚĞŝƚƐĨƂƌĚĞƌŶĚĞŶ�ƵŶĚ�ʹ

erhaltenden Maßnahmen
• Senatsempfang im Bremer Rathaus

Die Schulleitungen sind für die schulische Personal-
ĞŶƚǁŝĐŬůƵŶŐ͕� ĚŝĞ� �ŝŶĂƌďĞŝƚƵŶŐ� ƵŶĚ� /ŶƚĞŐƌĂƟŽŶ� ĚĞƌ�
Berufseinsteigerinnen und –Einsteiger ihrer Schule 
verantwortlich, das heißt insbesondere:

• Behutsamer Unterrichtseinsatz
• Beratung und Unterstützung durch erfahrene Kol-

leginnen und Kollegen
ͻ� /ŶĨŽƌŵĂƟŽŶ�ƺďĞƌ�ĚŝĞ�KƌŐĂŶŝƐĂƟŽŶ�ƵŶĚ�ĚŝĞ��ďůćƵĨĞ�

in der Schule
ͻ� /ŶƚĞŐƌĂƟŽŶ� ĚĞƌ� �ĞƌƵĨƐĞŝŶƐƚĞŝŐĞƌŝŶŶĞŶ� ƵŶĚ� Ͳ�ŝŶ-

steiger in kollegiale Arbeitszusammenhänge und 
bestehende Teams

ͻ� EƵƚǌĞŶ�ĚĞƐ� ŝŶŶŽǀĂƟǀĞŶ�WŽƚĞŶǌŝĂůƐ�Ĩƺƌ�^ĐŚƵůͲ�ƵŶĚ�
Unterrichtsentwicklung

ͻ� ^ǇƐƚĞŵĂƟƐĐŚĞ�WĞƌƐŽŶĂůĞŶƚǁŝĐŬůƵŶŐƐŐĞƐƉƌćĐŚĞ
• Transparente Gestaltung der Dienstlichen Beurtei-

lung

An Sie als Berufseinsteigerin bzw. Berufseinsteiger 
werden in der BEP und darüber hinaus folgende Er-
wartungen gestellt:

ͻ� �ŬƟǀĞ�DŝƚĂƌďĞŝƚ� ĂŶ� ĚĞƌ� �ŶƚǁŝĐŬůƵŶŐ� ƵŶĚ�'ĞƐƚĂů-
tung Ihrer Schule

ͻ� hŶƚĞƌƌŝĐŚƚƐĞŶƚǁŝĐŬůƵŶŐ�ƵŶĚ�KƌŝĞŶƟĞƌƵŶŐ�ĂŶ�YƵĂ-
litätsstandards

• Begreifen des Lehrerberufs als Prozess der Profes-
sionalisierung und des lebenslangen Lernens

ͻ� ZĞŇĞǆŝŽŶ�ĚĞƌ�ďĞƌƵŇŝĐŚĞŶ�dćƟŐŬĞŝƚ
ͻ� /ŶƚĞŶƐŝǀĞ�EƵƚǌƵŶŐ� ŬŽŽƉĞƌĂƟǀĞƌ��ƌďĞŝƚƐͲ� ƵŶĚ�hŶ-

terrichtsformen

Das >ĂŶĚĞƐŝŶƐƟƚƵƚ�Ĩƺƌ�^ĐŚƵůĞ�;>/^Ϳ�ďŝĞƚĞƚ�/ŶĨŽƌŵĂƟŽ-
nen und Beratung sowie Fortbildungs- und Unterstüt-
zungsmaßnahmen im Rahmen von Schul- und Perso-
nalentwicklung sowie fachlicher und überfachlicher 
YƵĂůŝĮǌŝĞƌƵŶŐ�ĂŶ͕�ĚĂǌƵ�ŐĞŚƂƌĞŶ͗

ͻ� ^ƚĂƌƚƐƉƌƵŶŐ�ʹ�ĚĞƌ�ŽĸǌŝĞůůĞ��ƵŌĂŬƚ� Ĩƺƌ�ĂůůĞ�ͣEĞƵ-
en“

• Online-Beratung: der direkte Draht ins LIS bei Fra-
gen und Problemen

ͻ� <ŽůůĞŐŝĂůĞ� hŶƚĞƌƐƚƺƚǌƵŶŐƐŐƌƵƉƉĞŶ� ;<h'Ϳ͗� �ƵƐ-
ƚĂƵƐĐŚ�ƵŶĚ�ZĞŇĞǆŝŽŶ�ďĞƌƵŇŝĐŚĞŶ�,ĂŶĚĞůŶƐ

• Einzelsupervision
• PraxisAGs: gemeinsam Unterricht planen und vor-

1. BEP Bremen
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bereiten
• Fortbildungen nach Ihren Bedarfen
• Fortbildungen für Schulleitungen
ͻ� >ĞŝƞĂĚĞŶ�ǌƵŵ��ĞƌƵĨƐƐƚĂƌƚ
ͻ� ,ćƵĮŐ� ŐĞƐƚĞůůƚĞ� &ƌĂŐĞŶ� ƵŶĚ� �ŶƚǁŽƌƚĞŶ� ǌƵŵ� �Ğ-

rufsstart im Netz
ͻ� ��WͲEĞǁƐůĞƩĞƌ͗�ŬĞŝŶ��ŶŐĞďŽƚ�ŵĞŚƌ�ǀĞƌƉĂƐƐĞŶ͊

In Anlehnung an die Empfehlungen der Europäischen 
<ŽŵŵŝƐƐŝŽŶ�;ϮϬϭϬͿ�ŬŽŶǌĞŶƚƌŝĞƌĞŶ�ƐŝĐŚ�ƵŶƐĞƌĞ�hŶƚĞƌ-
stützungsmaßnahmen für Sie auf drei Dimensionen 
;ǀŐů͘��ŝƐĞŶƐĐŚŵŝĚƚ�ϮϬϬϲͿ͗

ͻ� ĚŝĞ�ďĞƌƵŇŝĐŚĞ��ŝŵĞŶƐŝŽŶ
• die soziale Dimension
ͻ� ĚŝĞ�ƉĞƌƐƂŶůŝĐŚĞ��ŝŵĞŶƐŝŽŶ

�Ğŝ�ĚĞƌ�ďĞƌƵŇŝĐŚĞŶ��ŝŵĞŶƐŝŽŶ�ůŝĞŐƚ�ĚĞƌ�^ĐŚǁĞƌƉƵŶŬƚ�
darauf, Sie in Ihrem Vertrauen auf Ihre wesentliche 
Unterrichtskompetenzen, einschließlich Ihrer päda-
gogischen Fachkenntnisse und Fähigkeiten zu stärken. 
Die Einarbeitungsphase stellt in dieser Hinsicht den 
Beginn Ihres lebenslangen Lernens als Lehrperson so-
wie das Bindeglied Ihrer Erstausbildung und der be-
ƌƵĨƐďĞŐůĞŝƚĞŶĚĞŶ�tĞŝƚĞƌďŝůĚƵŶŐ�ĚĂƌ͘

�Ğŝ�ĚĞƌ�ƐŽǌŝĂůĞŶ��ŝŵĞŶƐŝŽŶ�ŵƂĐŚƚĞŶ�ǁŝƌ�̂ ŝĞ�ŝŶƐďĞƐŽŶ-
ĚĞƌĞ�ĚĂďĞŝ�ƵŶƚĞƌƐƚƺƚǌĞŶ͕�ĞŝŶ�DŝƚŐůŝĞĚ�ĚĞƐ�>ĞŚƌŬƂƌƉĞƌƐ�
ǌƵ�ǁĞƌĚĞŶ͕�ĚĂƐ�ĚŝĞ�YƵĂůŝƚćƚĞŶ͕�EŽƌŵĞŶ͕�sĞƌŚĂůƚĞŶƐ-
weisen und die organisatorische Struktur seiner Schu-
ůĞ� ǀĞƌƐƚĞŚƚ� ƵŶĚ� ĂŬǌĞƉƟĞƌƚ͘� >ĂƵƚ� <ĞůĐŚƚĞƌŵĂŶƐ� ƵŶĚ�
�ĂůůĞƚ�;ϮϬϬϮͿ�ƵŵĨĂƐƐƚ�ĚŝĞƐ�ĂƵĐŚ�ĚŝĞ��ŝŶĨƺŚƌƵŶŐ�ŝŶ�ĚŝĞ�
DŝŬƌŽƉŽůŝƟŬ�ĞŝŶĞƌ�^ĐŚƵůĞ�;sĞƌƐƚćŶĚŶŝƐ͕�ǁĞƌ�ĚŝĞ�ŝŶĨŽƌ-
ŵĞůů�ĨƺŚƌĞŶĚĞŶ�>ĞŚƌŬƌćŌĞ�ƐŝŶĚ�ƵŶĚ�ǁŝĞ��ŶƚƐĐŚĞŝĚƵŶ-
ŐĞŶ�ďĞĞŝŶŇƵƐƐƚ�ǁĞƌĚĞŶ�ŬƂŶŶĞŶͿ͘��ŝĞ�ƐŽǌŝĂůĞ��ŝŵĞŶƐŝ-
ŽŶ�ďĞƚƌŝŏ�ŶŝĐŚƚ�ŶƵƌ�ĚŝĞ�^ŽǌŝĂůŝƐŝĞƌƵŶŐ� ŝŶŶĞƌŚĂůď�ĚĞƌ�
^ĐŚƵůĞ͕�ƐŽŶĚĞƌŶ�ĂƵĐŚ�ŝŶŶĞƌŚĂůď�ĚĞƐ�>ĞŚƌŬƂƌƉĞƌƐ͘�
�ŝĞƐĞ��ŝŵĞŶƐŝŽŶ�ďĞƚƌŝŏ�ĂůƐŽ� ĂƵĐŚ� >ĞŚƌĞƌŝŶŶĞŶ�ƵŶĚ�
>ĞŚƌĞƌ͕ � ĚŝĞ� ǌǁĂƌ� ŶŝĐŚƚ� Ăŵ� �ĞŐŝŶŶ� ŝŚƌĞƌ� ďĞƌƵŇŝĐŚĞŶ�
>ĂƵĩĂŚŶ� ƐƚĞŚĞŶ͕� ĂďĞƌ� ŶĞƵ� ĂŶ� ĞŝŶĞŵ� ďĞƐƟŵŵƚĞŶ�
Schulstandort sind.

�ŝĞ�ƉĞƌƐƂŶůŝĐŚĞ��ŝŵĞŶƐŝŽŶ�ďĞƚƌŝŏ�ĚŝĞ�,ĞƌĂƵƐďŝůĚƵŶŐ�
/ŚƌĞƌ� ďĞƌƵŇŝĐŚĞŶ� /ĚĞŶƟƚćƚ� ĂůƐ� >ĞŚƌĞƌŝŶ� ďǌǁ͘� >ĞŚƌĞƌ͘ �
�ŝĞƐ� ƵŵĨĂƐƐƚ� ĚŝĞ� �ŶƚǁŝĐŬůƵŶŐ� ƉĞƌƐƂŶůŝĐŚĞƌ� EŽƌŵĞŶ�
für das Verhalten gegenüber den Schülerinnen und 
Schülern sowie Kolleginnen und Kollegen, die Erarbei-
tung einer Vision der Lehrperson vom Unterrichten 
und Lernen sowie von Ihrer Rolle in diesem Prozess, 
die Entwicklung Ihrer Einstellung gegenüber dem le-
ďĞŶƐůĂŶŐĞŶ�>ĞƌŶĞŶ�ƵƐǁ͘�tŝĐŚƟŐ�ďĞŝ�ĚŝĞƐĞƌ��ŝŵĞŶƐŝŽŶ�
ist, wie Sie Ihre eigene Leistungsfähigkeit einschätzen 
und welches Selbstwertgefühl Sie haben. (vgl. Euro-
päische Kommission Entwicklung kohärenter und 
systemweiter Einführungsprogramme für Junglehrer: 
ĞŝŶ�,ĂŶĚďƵĐŚ�Ĩƺƌ�ƉŽůŝƟƐĐŚĞ��ŶƚƐĐŚĞŝĚƵŶŐƐƚƌćŐĞƌ͖��ƌ-
beitsdokument der Dienststellen der Europäischen 
<ŽŵŵŝƐƐŝŽŶ�^�<�;ϮϬϭϬͿ�ϱϯϴ�ĞŶĚŐƺůƟŐ͖�ϮϬϭϬ͕�^͘�ϭϲͿ͘

2.  Dimensionen und Handlungs-
felder der BEP in Bremen

2.1. Dimensionen



Berufliche
Dimension

•Unterrichts-
planung und 
–durchführung

•Klassenlehrerin 
bzw. Klassen-
lehrer sein

•Gestalten von 
Lernprozessen

•Gespräche 
führen

Soziale
Dimension

•Kooperation mit 
der Schulleitung

•Kooperation mit 
Kolleginnen und 
Kollegen

•Zusammenar-
beit mit Eltern

•Kooperation mit 
außerschuli-
schen Partnern

Persönliche
Dimension

•Meine Rolle als 
Lehrkraft

• Interaktion mit 
Schülerinnen 
und Schülern

•Professioneller 
Umgang mit 
eigenen An- 
sprüchen und 
persönlichen 
Belastungen 
(Zeit- und 
Selbstma-
nagement)

•Gesundheit

DIMENSIONEN
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tĞŶŶŐůĞŝĐŚ� ũĞĚĞ� ^ĐŚƵůĞ� ƵŶĚ� ũĞĚĞƐ� <ŽůůĞŐŝƵŵ� ĞŝŶĞŶ�
ƐƉĞǌŝĮƐĐŚĞŶ� DŝŬƌŽŬŽƐŵŽƐ� ĚĂƌƐƚĞůůƚ� ƵŶĚ� ŶĞƵ� ĞŝŶŐĞ-
ƐƚĞůůƚ�>ĞŚƌŬƌćŌĞ�ŝŚƌĞ�ũĞǁĞŝůƐ�ĞŝŐĞŶĞŶ��ŝŶĚƌƺĐŬĞ�ǁćŚ-
rend der Berufseingangsphase sammeln, so hat doch 
die Forschung gezeigt, „dass die überwiegende Mehr-
ŚĞŝƚ�ĚĞƌ�ŶĞƵ�ĞŝŶŐĞƐƚĞůůƚĞŶ�>ĞŚƌĞƌͬŝŶŶĞŶ�ǀĞƌŐůĞŝĐŚďĂƌĞ�
Erfahrungen macht, vergleichbare Probleme hat und 
ǀĞƌŐůĞŝĐŚďĂƌĞ� tƺŶƐĐŚĞ� ŶĂĐŚ� hŶƚĞƌƐƚƺƚǌƵŶŐ͙͞� ćƵ-
ƘĞƌƚ͘�;ǀŐů͘��ƂŚŵĂŶŶͬ,ŽīŵĂŶŶ͕�^͘�ϯϭͿ͘�&ŽůŐƚ�ŵĂŶ�ĚĞŶ�
�ƵƐĨƺŚƌƵŶŐĞŶ� ǀŽŶ� �ƂŚŵĂŶŶͬ,ŽīŵĂŶŶ� ;ĞďĞŶĚĂ͕� ^͘�
ϯϮīͿ͕�ƐŽ�ůĂƐƐĞŶ�ƐŝĐŚ�ĨŽůŐĞŶĚĞ�,ĂŶĚůƵŶŐƐĨĞůĚĞƌ�ĂůƐ�ĚŝĞ�
ŚĞƌĂƵƐĨŽƌĚĞƌŶĚƐƚĞŶ�ŬŽŶƐƚĂƟĞƌĞŶ͗

• Unterrichtsplanung und –durchführung
ͻ� hŵŐĂŶŐ�ŵŝƚ�hŶƚĞƌƌŝĐŚƚƐƐƚƂƌƵŶŐĞŶ
ͻ� /ŶƚĞƌĂŬƟŽŶ�ŵŝƚ�^ĐŚƺůĞƌŝŶŶĞŶ�ƵŶĚ�^ĐŚƺůĞƌŶ
• Klassenleitung sein
• Gestaltung der Hausaufgaben
• Elternarbeit
ͻ� <ŽŽƉĞƌĂƟŽŶ�ŵŝƚ�<ŽůůĞŐŝŶŶĞŶ�ƵŶĚ�<ŽůůĞŐĞŶ
ͻ� <ŽŽƉĞƌĂƟŽŶ�ŵŝƚ�ĚĞƌ�^ĐŚƵůůĞŝƚƵŶŐ
ͻ� <ŽŽƉĞƌĂƟŽŶ�ŵŝƚ�ĂƵƘĞƌƐĐŚƵůŝƐĐŚĞŶ�WĂƌƚŶĞƌŶ
• Professioneller Umgang mit dem eigenen Unter-

ƌŝĐŚƚƐĂŶƐƉƌƵĐŚ�ƵŶĚ�ƉĞƌƐƂŶůŝĐŚĞŶ��ĞůĂƐƚƵŶŐĞŶ

Im Folgenden werden die einzelnen Handlungsfelder 
näher beleuchtet. Dies geschieht in kurzer Form, mit 
dem Blick auf Beachtens- oder Bedenkenswertes, um 
/ŚŶĞŶ�ĚĞŶ��ŝŶƐƟĞŐ�ŝŶƐ��ĞƌƵĨƐůĞďĞŶ�ǌƵ�ĞƌůĞŝĐŚƚĞƌŶ͘�
Die Betrachtung der einzelnen Handlungsfelder er-
folgt nicht immer in der Reihenfolge, wie sie in der 
ƵŶƚĞŶ�ƐƚĞŚĞŶĚĞŶ�'ƌĂƉŚŝŬ�ĂƵŌĂƵĐŚĞŶ�ʹ�ǀŝĞůŵĞŚƌ�Ğƌ-
gibt sie sich aus dem inhaltlichen Zusammenhang.

Herzlichen Glückwunsch – Sie sind als Lehrperson an 
ĞŝŶĞƌ� ďĞƐƟŵŵƚĞŶ� ^ĐŚƵůĞ� ͣĂŶŐĞŬŽŵŵĞŶ͞� ƵŶĚ� ŬƂŶ-
nen jetzt damit beginnen, eigenverantwortlich Ihre 
Vorstellungen von Unterrichten und „Lehrer_in-Sein“ 
umzusetzen. 
Leider bewegen Sie sich nicht im beurteilungsfreien 
ZĂƵŵ͖� ĂƵĐŚ� ǁĞŶŶ� ćƵƘĞƌĞ� �ǁćŶŐĞ͕� ǁŝĞ� ^ŝĞ� ƐŝĞ� ĂƵƐ�
dem Referendariat kennen, erst einmal nicht zum 
Tragen kommen. Dennoch werden Sie Bewertungen 
ĂƵƐŐĞƐĞƚǌƚ�ƐĞŝŶ͗�ĚƵƌĐŚ� ŝŚƌĞ� ;ŶĞƵĞŶͿ�<ŽůůĞŐŝŶŶĞŶ�ƵŶĚ�
Kollegen, den Schülerinnen und Schülern, den Eltern 
und nicht zuletzt durch die Schulleitung, die Sie nach 
Ablauf von zwei Jahren dienstlich beurteilen wird.
>ĂƵƚ�ĞŝŶĞƌ�ĂŬƚƵĞůůĞŶ��ůůĞŶƐďĂĐŚͲ^ƚƵĚŝĞ�ŐĞŚƂƌƚ�ĚĞƌ��Ğ-
ƌƵĨ�ĚĞƌ�>ĞŚƌĞƌŝŶͬĚĞƐ�>ĞŚƌĞƌ�ǌƵ�ĞŝŶĞŵ�ĚĞƌ�ĂŶŐĞƐĞŚĞŶƐ-
ƚĞŶ��ĞƌƵĨĞ�ŝŶ�ĚĞƌ�'ĞƐĞůůƐĐŚĂŌ͕�ǁĞŶŶŐůĞŝĐŚ�ŶƵƌ�ǁĞŶŝŐĞ�
ĚĞƌ��ĞĨƌĂŐƚĞŶ�ĚŝĞƐĞŶ��ĞƌƵĨ�Ĩƺƌ�ƐŝĐŚ�ĂůƐ�ĂƩƌĂŬƟǀ�ĞŵƉ-
ĮŶĚĞŶ͘��ƵŵĞŝƐƚ�ǁŝƌĚ�ĚŝĞ�ŚŽŚĞ�ƉƐǇĐŚŝƐĐŚĞ��ĞůĂƐƚƵŶŐ�
ĂůƐ� 'ƌƵŶĚ� ĂŶŐĞĨƺŚƌƚ͘� ,ŝŶǌƵ� ŬŽŵŵƚ͕� ĚĂƐƐ� ĚŝĞ� tĞƌƚ-
schätzung der Lehrpersonen überlagert wird vom Bild 
ĚĞƌ�/ŶƐƟƚƵƟŽŶ�^ĐŚƵůĞ�;ǀŐů͗͘�'ĞĞŝŐŶĞƚ�Ĩƺƌ�ĚĞŶ�>ĞŚƌĞƌ-
ďĞƌƵĨ͍�ZĞƉƌćƐĞŶƚĂƟǀďĞĨƌĂŐƵŶŐ�ĚĞƌ��ĞǀƂůŬĞƌƵŶŐ�ǌƵŵ�
>ĞŚƌĞƌďĞƌƵĨ� ŝŵ�sĞƌŐůĞŝĐŚ� ǌƵƌ� ĞŝŐĞŶĞŶ� �ĞƐĐŚćŌŝŐƵŶŐ�
;�ůůĞŶƐďĂĐŚͲ^ƚƵĚŝĞ�ϮϬϭϮͿͿ͘
^ŝĞ� ƐŝŶĚ� ĂůƐŽ� ďĞƐƟŵŵƚĞŶ� �ƌǁĂƌƚƵŶŐĞŶ� /ŚƌĞƌ� �ŝĞů-
ŐƌƵƉƉĞ;ŶͿ� ĂƵƐŐĞƐĞƚǌƚ� ƵŶĚ� ŐĞǌǁƵŶŐĞŶ͕� ĞŝŶĞ� ƉĞƌƐƂŶ-
ůŝĐŚĞ� ,ĂůƚƵŶŐ� ĚĂǌƵ� ǌƵ� ĞŶƚǁŝĐŬĞůŶ� ƵŶĚ� tŝĚĞƌƐƉƌƵĐŚ�
ĂƵƐǌƵŚĂůƚĞŶ͘� 'ůĞŝĐŚǌĞŝƟŐ� ŚĂďĞŶ� ^ŝĞ� ĂďĞƌ� ĂƵĐŚ� ũĞƚǌƚ�
ĚŝĞ��ŚĂŶĐĞ͕� ŝŶ�ĚĞƌ�<ŽŽƉĞƌĂƟŽŶ�ŵŝƚ� /ŚƌĞŶ�^ĐŚƺůĞƌŝŶ-
nen und Schülern sowie Kolleginnen und Kollegenein 
Stück Ihrer Vorstellung von „guter Schule“ umzuset-
zen.
tŝĞ�ďĞƌĞŝƚƐ�ĞŝŶŐĂŶŐƐ�ĚŝĞƐĞƌ��ƌŽƐĐŚƺƌĞ�ĞƌǁćŚŶƚ͕�ƐŝŶĚ�
die ersten Jahre im Beruf die prägendsten – die Hal-
ƚƵŶŐ͕�ĚŝĞ�^ŝĞ�ǌƵ��ĞŐŝŶŶ�ŝŚƌĞƌ�dćƟŐŬĞŝƚ�ĂůƐ�>ĞŚƌĞƌŝŶ�ďǌǁ͘�
Lehrer entwickeln, wird Sie durch Ihr Berufsleben be-
gleiten.

Angedacht…

ͻ� �ŝŐĞŶĞ�ZĞĂŬƟŽŶƐŵƵƐƚĞƌ�ǁĞƌĚĞŶ�ĚĞƵƚůŝĐŚĞƌ͕ �ǁĞŶŶ�
man sich vorab über die eigenen grundlegenden 
DŽƟǀĞ� ŬůĂƌ� ǁŝƌĚ͗�tĂƌƵŵ� ŚĂďĞ� ŝĐŚ� ĚŝĞƐĞŶ� �ĞƌƵĨ�
ĞƌŐƌŝīĞŶ͍�tĂƐ�ƚƌĞŝďƚ�ŵŝĐŚ�ĂŶ͍�tĂƐ�ŵƂĐŚƚĞ�ŝĐŚ�Ğƌ-
ƌĞŝĐŚĞŶ͍�tĂƐ�ŝƐƚ�ŵŝƌ�ǁŝĐŚƟŐ͍

• Lehrpersonen haben Macht über Schülerinnen 
und Schüler – sie haben als Teil des Systems Schu-
ůĞ�ĂƵĐŚ�ĚŝĞ��ƵĨŐĂďĞ�ĚĞƌ�^ĞůĞŬƟŽŶ�ƵŶĚ�ŐƌĞŝĨĞŶ�ŽŌ�
stark in individuelle Lebensplanungen ein. Nicht 

2.2.1 Meine Rolle als Lehrerin 
bzw. Lehrer

2.2  Handlungsfelder BEP Bremen
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selten wird daher von Schüler_innen-Seite der 
>ĞŚƌĞƌŝŶͬĚĞŵ�>ĞŚƌĞƌ�ǌƵŶćĐŚƐƚ�ŵŝƚ��ŝƐƚĂŶǌ�ďĞŐĞŐ-
ŶĞƚ͘�/Ŷ�ĚŝĞƐĞƌ�^ŝƚƵĂƟŽŶ�ŬĂŶŶ�ĞŝŶĞ�ƉĞƌƐƂŶůŝĐŚĞ�<ůĂƌ-
heit über den eigenen Umgang mit dieser Macht 
helfen.

• Nicht immer sind Sie mit sich selbst einer Meinung 
ʹ�/Śƌ�ͣ/ŶŶĞƌĞƐ�dĞĂŵ͞�;ǀŐů͘�^ĐŚƵůǌ�ǀŽŶ�dŚƵŶ�ϮϬϭϯͿ�
besteht aus vielen Einzelpersonen, die je nach Si-
ƚƵĂƟŽŶ�ĚŽŵŝŶĂŶƚĞƌ�ďǌǁ͘� ǌƵƌƺĐŬŚĂůƚĞŶĚĞƌ�ĂƵŌƌĞ-
ten. Es kann helfen, sich darüber im Klaren zu sein, 
welches Mitglied des „Inneren Teams“ gerade die 
Führung übernimmt und warum.

• Gerade in Zeiten, in denen bei vielen Schülerin-
ŶĞŶ� ƵŶĚ� ^ĐŚƺůĞƌŶ� ĚŝĞ� &ƌƵƐƚƌĂƟŽŶƐƚŽůĞƌĂŶǌ� ƐŝŶŬƚ͕�
ŝƐƚ�ĞŝŶĞ�ĞŵŽƟŽŶĂůĞ�^ƚćƌŬĞ�ďĞŝ�ĚĞŶ�>ĞŚƌƉĞƌƐŽŶĞŶ�
gefordert. Lehrerinnen und Lehrer übernehmen in 
immer stärkerem Maße Erziehungsaufgaben und 
ǁĞƌĚĞŶ�ƚƌŽƚǌ�ǀŽƌŚĂŶĚĞŶĞƌ�ZŽůůĞŶŬŽŶŇŝŬƚĞ�ǌƵ�/ĚĞŶ-
ƟĮŬĂƟŽŶƐĮŐƵƌĞŶ͘�

• Als Lehrerin bzw. Lehrer sind Sie zumindest in Tei-
ůĞŶ� ĞŝŶĞ� ͣƂīĞŶƚůŝĐŚĞ� WĞƌƐŽŶ͞� ƵŶĚ� ŝŶ� ĚĞƌ� <ůĂƐƐĞ�
stets auf der Bühne. Ähnlich wie eine gute Schau-
spielerin bzw. ein guter Schauspieler zahlt es sich 
aus, sich im Vorfeld gedanklich mit der „Kostüm-
ĨƌĂŐĞ͞�ǌƵ�ďĞƐĐŚćŌŝŐĞŶ͗�tĞůĐŚĞ�^ŝŐŶĂůĞ�ŵƂĐŚƚĞ�ŝĐŚ�
ŵŝƚ�ŵĞŝŶĞƌ�<ůĞŝĚƵŶŐ�ƐĞŶĚĞŶ͍�tĞůĐŚĞƐ�ƐŝŶĚ�ŵĞŝŶĞ�
DŽƟǀĞ� ĚĂŚŝŶƚĞƌ͍� tŝĞ� ƐƟŵŵĞ� ŝĐŚ� ZŽůůĞ� ƵŶĚ� �ƌ-
scheinen aufeinander ab?

• Lehrpersonen müssen als Mensch für die Schüle-
rinnen und Schüler erkennbar bleiben. Dazu ge-
ŚƂƌƚ� ĞŝŶĞ� ŝŶĚŝǀŝĚƵĞůůĞ� WĞƌƐƂŶůŝĐŚŬĞŝƚ͕� ƵŶĂďŚćŶŐŝŐ�
ǀŽŶ�ZŽůůĞ�ƵŶĚ��ŶƐƉƌƺĐŚĞŶ͘�tĞŶŶ�^ŝĞ�ĂƵƚŚĞŶƟƐĐŚ�
bleiben, dürfen Sie sich auch Fehler und Umwege 
erlauben. In diesem Sinne werden Schülerinnen 
ƵŶĚ� ^ĐŚƺůĞƌ� &ĞŚůĞƌ� ĂůƐ� ŶŽƚǁĞŶĚŝŐĞ� ƵŶĚ�ǁŝĐŚƟŐĞ�
^ĐŚƌŝƩĞ�ĂƵĨ�ĞŝŶĞŵ�>ĞƌŶǁĞŐ�ǀĞƌƐƚĞŚĞŶ͘

ͻ� tŝĐŚƟŐ�Ĩƺƌ�>ĞŚƌĞƌŝŶŶĞŶ�ƵŶĚ�>ĞŚƌĞƌ�ŝƐƚ�ĞƐ͕�ĚŝĞ�ĞŝŐĞ-
ŶĞ�WĞƌƐŽŶ�ǀŽŶ�ĚĞƌ�ďĞƌƵŇŝĐŚĞŶ�ZŽůůĞ�ǌƵ�ƵŶƚĞƌƐĐŚĞŝ-
ĚĞŶ͘��ĂǌƵ�ŐĞŚƂƌƚ�ĞŝŶ�ͣ>ĞďĞŶ�ŶĞďĞŶ�ĚĞƌ�^ĐŚƵůĞ͗͞�
,ŽďďǇƐ�ƵŶĚ��ĞƚćƟŐƵŶŐƐĨĞůĚĞƌ͕ �ĚŝĞ�ĞŝŶĞŶ��ƵƐŐůĞŝĐŚ�
ƐĐŚĂīĞŶ�ƵŶĚ�ĚĞŶ�ĞŝŐĞŶĞŶ�^ĞůďƐƚǁĞƌƚ�ƐƚćƌŬĞŶ͘��ŝĞƐ�
ŵĂĐŚƚ� ƵŶĂďŚćŶŐŝŐĞƌ� ;ƵŶĚ� ƵŶǀĞƌůĞƚǌůŝĐŚĞƌͿ� ǀŽŶ�
den Bewertungen durch Schülerinnen und Schü-
ler.

ͻ� �ŝŶ�WĞƌĨĞŬƟŽŶƐĂŶƐƉƌƵĐŚ�ĂŶ�ĚŝĞ�ĞŝŐĞŶĞ��ƌďĞŝƚ�ƉƌŽ-
duziert unweigerlich Unzufriedenheit und Misser-
folge. Besser ist es, mit sich selbst geduldig zu sein 
und sich gerade am Anfang nicht zu viel Verschie-
ĚĞŶĞƐ�ǌƵǌƵŵƵƚĞŶ͘��ĂǌƵ�ŐĞŚƂƌƚ�ĞŝŶĞ�ĂŶŐĞŵĞƐƐĞŶĞ�

Zurückhaltung, was die Übernahme besonderer 
Aufgaben in der Schule neben dem Unterricht 
anbelangt, die Annahme von Hilfen (zum Beispiel 
ĂƵƐ�ĚĞŵ�<ŽůůĞŐŝƵŵͿ͕�ĂďĞƌ�ĂƵĐŚ�ĚĂƐ�ďĞǁƵƐƐƚĞ��ŝŶ-
ƌŝĐŚƚĞŶ� ǀŽŶ� WĂƵƐĞŶǌĞŝƚĞŶ͕� ĚĂƐ� ǌĞŝƚƂŬŽŶŽŵŝƐĐŚĞ�
�ƌďĞŝƚĞŶ�;ǀŐů͘�ĂƵĐŚ�Ϯ͘Ϯ͘ϵ�'ĞƐƵŶĚ�ďůĞŝďĞŶͿ�ƵŶĚ�ĚĂƐ�
^ĐŚĂīĞŶ�ǀŽŶ�ZƺĐŬǌƵŐƐǌŽŶĞŶ͘

• Neben eigenen Haltungen und einem individuel-
len Rollenverständnis gibt es auch Dinge, die für 
Lehrpersonen gesetzlich festgeschrieben sind. 
Das Beamtengesetz und das Bremische Schulge-
setz bilden den Rahmen bzw. den Arbeitsvertrag 
für Bremer Lehrerinnen und Lehrer. Ergänzend 
kommt dann noch die Dienstordnung etc. hinzu. 
EćŚĞƌĞƐ�ŚŝĞƌǌƵ�ǀŐů͘�ĂƵĐŚ�ͣ�ƵƐ�;�ƌĞŵĞƌͿ�^ĐŚƵůĞŶ͞�
unterhalb dieses Absatzes.

• Insbesondere der Lehrerberuf ist dem (gesell-
ƐĐŚĂŌůŝĐŚĞŶͿ� tĂŶĚĞů� ƵŶƚĞƌǁŽƌĨĞŶ� ʹ� ŵŝƚ� sĞƌćŶ-
derungen und Neuem sind Lehrerinnen und Leh-
rer durch die enge Zusammenarbeit mit anderen 
DĞŶƐĐŚĞŶ� ŚćƵĮŐ� ŬŽŶĨƌŽŶƟĞƌƚ͘� ,ŝĞƌ� ŚŝůŌ� ĞŝŶĞ�
ŐƌƵŶĚƐćƚǌůŝĐŚĞ� KīĞŶŚĞŝƚ� EĞƵĞŵ� ŐĞŐĞŶƺďĞƌ� ƵŶĚ�
^ƉĂƘ�ĂŶ�ĚĞƌ�ĞŝŐĞŶĞŶ�tĞŝƚĞƌĞŶƚǁŝĐŬůƵŶŐ͘

Aus (Bremer) Schulen

�ĂƐ� �ƌĞŵŝƐĐŚĞ� ^ĐŚƵůŐĞƐĞƚǌ� ĮŶĚĞƚ� ƐŝĐŚ� ƵŶƚĞƌ�
www.bremen.beck.de in der jeweils aktuellsten 
&ĂƐƐƵŶŐ͕� ĚĞƌǌĞŝƚ� ƵŶƚĞƌ� ŚƩƉ͗ͬͬďƌĞŵĞŶ͘ďĞĐŬ͘ĚĞͬ
ĚĞĨĂƵůƚ͘ĂƐƉǆ͍ǀƉĂƚŚсďŝďĚĂƚĂйϱĐŐĞƐйϱĐďƌƐĐŚƵů-
ŐйϱĐĐŽŶƚйϱĐďƌƐĐŚƵůŐ͘ŚƚŵΘŵŽĚĞсĂůů

Zum Weiterlesen

• Geeignet für den Lehrerberuf? Repräsen-

taƟǀďĞĨƌĂŐƵŶŐ� ĚĞƌ� �ĞǀƂůŬĞƌƵŶŐ� ǌƵŵ� >ĞŚ-
rerberuf im Vergleich zur eigenen Beschäf-
ƟŐƵŶŐ� ;�ůůĞŶƐďĂĐŚͲ^ƚƵĚŝĞ� ϮϬϭϮͿ� ;ŚƩƉ͗ͬͬ
ǁǁǁ͘ůĞŚƌǁĞƌŬƐƚĂƚƚ͘ŽƌŐͬĨŝůĞĂĚŵŝŶͬŵĞĚŝĂͬ
'ĞĞŝŐŶĞƚͺĨƵĞƌͺĚĞŶͺ>ĞŚƌĞƌďĞƌƵĨ͘ ƉĚĨͿ

ͻ� �ƂŚŵĂŶŶ͕�DĂƌĐ� ;ϯ͘� �ƵŇĂŐĞ� ϮϬϬϮͿ͗� ϭϬͲDŝ-
nuten-Tipps für Lehrerinnen und Lehrer. 
�Ğƌ� ŶćĐŚƐƚĞ� ^ĐŚƵůƚĂŐ� ŝƐƚ� ;ŶŝĐŚƚ� ŵĞŚƌͿ� ĚĞƌ�
ƐĐŚǁĞƌƐƚĞ͘�,ĂŵďƵƌŐ͗��K>͘�ϭϱϱ�^ĞŝƚĞŶ͘

ͻ� �ƂŚŵĂŶŶ͕�DĂƌĐ� ;ϮϬϭϭͿ͗� �ĂƐ� YƵĞƌͲ�ŝŶƐƚĞŝ-
ŐĞƌͲ�ƵĐŚ͘�tĞŝŶŚĞŝŵ�ƵŶĚ��ĂƐĞů͗� �Ğůƚǌ͘� ϮϮϰ�
Seiten.
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ͻ� �ƌŽƐĞ͕�<ĂƌŝŶͬWĨĂīĞ͕�tŽůĨŐĂŶŐ�;ϮϬϬϴͿ͗�^Ƶƌǀŝ-
ǀĂů�Ĩƺƌ�>ĞŚƌĞƌ͘ �'ƂƫŶŐĞŶ͗�sĂŶĚĞŶŚŽĞĐŬΘZƵ-
precht. 160 Seiten.

ͻ� �ĂŵŵĂŶŶ͕� DĂũĂ� ;Ϯ͘� ĂŬƚƵĂůŝƐŝĞƌƚĞ� �ƵŇĂŐĞ�
ϮϬϭϯͿ͗�^ĐŚƵůƐƚĂƌƚ�Ĩƺƌ�>ĞŚƌĞƌ͘ ��ŝŶ�WƌĂǆŝƐďƵĐŚ͘�
�ĂƌŵƐƚĂĚƚ͗� tŝƐƐĞŶƐĐŚĂŌůŝĐŚĞ� �ƵĐŚŐĞƐĞůů-
ƐĐŚĂŌ͘�ϭϲϬ�^ĞŝƚĞŶ͘

ͻ� ^ŝŶŚĂ͕��ŚĂƌůŽƩĞ�;ϮϬϭϬͿ͗�tŝĞ�ĮŶĚĞ�ŝĐŚ�ŵŝĐŚ�
ĂůƐ�>ĞŚƌĞƌ͍�ZŽůůĞ�ƵŶĚ�tŝƌŬƵŶŐ� ŝŵ�^ĐŚƵůĂůů-
ƚĂŐ� ŐĞƐƚĂůƚĞŶ͘�tĞŝŶŚĞŝŵ� ƵŶĚ� �ĂƐĞů͗� �Ğůƚǌ͘�
ϭϱϭ�^ĞŝƚĞŶ͘

ͻ� ^ĐŚƵůǌ�ǀŽŶ�dŚƵŶ͕�&ƌŝĞĚĞŵĂŶŶ� ;Ϯϭ͘��ƵŇĂŐĞ�
ϮϬϭϯͿ͗�DŝƚĞŝŶĂŶĚĞƌ�ƌĞĚĞŶ͘��ĂŶĚ�ϯ͗��ĂƐ�ͣ/Ŷ-
ŶĞƌĞ� dĞĂŵ͞� ƵŶĚ� ƐŝƚƵĂƟŽŶƐŐĞƌĞĐŚƚĞ� <Žŵ-
ŵƵŶŝŬĂƟŽŶ͘�ZĞŝŶďĞŬ͗�ZŽǁŽŚůƚ͘�ϯϯϲ�^ĞŝƚĞŶ͘

ͻ� hŶƌƵŚ͕� dŚŽŵĂƐ� ;ϱ͘� �ƵŇ͘� ϮϬϭϯͿ͗� �Ğƌ� >ĞŚ-
rer-Coach. Hamburg: AOL. 126 Seiten.

Mit dem Abschluss Ihrer zweiten Ausbildungsphase 
haben Sie insbesondere zur Unterrichtsplanung und –
�ƵƌĐŚĨƺŚƌƵŶŐ�ĞŝŶ�ƵŵĨĂŶŐƌĞŝĐŚĞƐ�tŝƐƐĞŶ͘��ďĞƌ�ĂŶĚĞƌƐ�
als im Referendariat stehen Sie in der Regel zu Beginn 
ĚĞƌ���W�ǀŽƌ�ĚĞƌ�^ŝƚƵĂƟŽŶ͕�ĞŝŶ�ĚĞƵƚůŝĐŚ�ƵŵĨĂŶŐƌĞŝĐŚĞ-
ƌĞƐ� ^ƚƵŶĚĞŶĚĞƉƵƚĂƚ� ďĞǁćůƟŐĞŶ� ǌƵ�ŵƺƐƐĞŶ͕� ŽŌŵĂůƐ�
verbunden mit der Aufgabe einer Klassenleitung. Das 
bedeutet, dass neben Unterrichtsplanungen auch die 
volle Verantwortung für die Schülerinnen und Schüler 
und die Elternberatung bei Ihnen liegt. Hinzu kommen 
ũĞ� ŶĂĐŚ� ^ĐŚƵůĞ� ĂƵƘĞƌƵŶƚĞƌƌŝĐŚƚůŝĐŚĞ� sĞƌƉŇŝĐŚƚƵŶŐĞŶ�
wie zum Beispiel die Mitarbeit in verschiedenen Gre-
ŵŝĞŶ� ;^ƚĞƵĞƌŐƌƵƉƉĞ͕� <ŽŶǌĞƉƚĞŶƚǁŝĐŬůƵŶŐƐŐƌƵƉƉĞŶͿ�
ŽĚĞƌ�ĚŝĞ�;DŝƚͿKƌŐĂŶŝƐĂƟŽŶ�ǀŽŶ�ƐĐŚƵůŝƐĐŚĞŶ�sĞƌĂŶƐƚĂů-
ƚƵŶŐĞŶ�;�ƵŶĚĞƐũƵŐĞŶĚƐƉŝĞůĞ͕�^ŽŵŵĞƌĨĞƐƚ͙Ϳ͘
Es bleibt weniger Zeit zur Planung einzelner Unter-
ƌŝĐŚƚƐƐƚƵŶĚĞŶ͖� ŐůĞŝĐŚǌĞŝƟŐ� ŚĂďĞŶ� ŝŶƐďĞƐŽŶĚĞƌĞ� �Ğ-
rufsstarterinnen und Berufsstarter den Anspruch, 
einen Unterricht zu konzipieren, der sowohl der he-
ƚĞƌŽŐĞŶĞŶ� ^ĐŚƺůĞƌƐĐŚĂŌ� ĂůƐ� ĂƵĐŚ�ŵŽĚĞƌŶĞŶ� ĨĂĐŚĚŝ-
ĚĂŬƟƐĐŚĞŶ��ŶƐćƚǌĞŶ�ŐĞƌĞĐŚƚ�ǁŝƌĚ͘��ŝĞƐĞ�ďĞŝĚĞŶ�WŽůĞ�
werden regelmäßig miteinander kollidieren, da die 
ŚŽŚĞ��ƌďĞŝƚƐĚŝĐŚƚĞ�ŵĂŶĐŚĞŶ��ŶƐƉƌƵĐŚ�ƌĞůĂƟǀŝĞƌƚ͘
Hinzu kommt, dass Schülerinnen und Schüler je nach 
ďŝƐŚĞƌŝŐĞƌ� hŶƚĞƌƌŝĐŚƚƐĞƌĨĂŚƌƵŶŐ� ŶŝĐŚƚ� ĂƵƚŽŵĂƟƐĐŚ�
einen schülerzentrierten Unterricht widerspruchslos 
ĂŬǌĞƉƟĞƌĞŶ͘
Alle diese Faktoren führen dazu, dass der von Ihnen 
geplante Unterricht vermutlich zumindest in Teilen 
ĂŶĚĞƌƐ�ĂďůćƵŌ�ĂůƐ�ǀŽŶ�/ŚŶĞŶ�ŐĞƉůĂŶƚ͘
Tatsache ist: Jeder Schultag verlangt von Ihnen Fle-
ǆŝďŝůŝƚćƚ͖� ^ƚƵŶĚĞŶǌŝĞůĞ� ŵƺƐƐĞŶ� ǁćŚƌĞŶĚ� ĚĞƌ� ^ƚƵŶĚĞ�
revidiert werden, Methoden anders eingesetzt oder 
ŐĂŶǌ� ŐĞƐƚƌŝĐŚĞŶ� ǁĞƌĚĞŶ͕� <ŽŶŇŝŬƚĞ� ǌǁŝƐĐŚĞŶ� ^ĐŚƺůĞ-
rinnen und Schülern müssen zuerst bearbeitet wer-
den und vieles mehr.

Angedacht…

ͻ� hŶƚĞƌƌŝĐŚƚƐƉůĂŶƵŶŐ� ŝŶ� ŐƌƂƘĞƌĞŶ� �ŝŶŚĞŝƚĞŶ�ŵĂĐŚƚ�
ŇĞǆŝďůĞƌ͘ �tĞŶŶ�^ŝĞ� /ŚƌĞ��ŝĞůƐĞƚǌƵŶŐĞŶ�Ĩƺƌ�ĞŝŶ�'Ğ-
ƐĂŵƩŚĞŵĂͬͲƉƌŽũĞŬƚ�ǀŽƌ��ƵŐĞŶ�ŚĂďĞŶ͕�Ĩćůůƚ�ĞƐ�/Ś-
ŶĞŶ�ůĞŝĐŚƚĞƌ͕ �ŇĞǆŝďĞů�ŵŝƚ�ĞŝŶǌĞůŶĞŶ�^ƚƵŶĚĞŶ�ƵŵǌƵ-
gehen.

• Das Jahrgangs-, Klassen- oder Fachteam kann eine 
ŐƌŽƘĞ�ZĞƐƐŽƵƌĐĞ�Ĩƺƌ�^ŝĞ�ĚĂƌƐƚĞůůĞŶ͘�tŝĐŚƟŐ�ŝƐƚ�ĞƐ͕�
ĚŝĞ��ƵĨŐĂďĞŶ�ƵŶĚ�ZŽƵƟŶĞŶ� ŝŵ� dĞĂŵ� ǌƵ� ŬĞŶŶĞŶ͗�
Gibt es ein Fachcurriculum, einen Jahresplan, ein 
Methodencurriculum? Arbeiten Kolleginnen und 

2.2.2 Unterrichtsplanung und
   -durchführung
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Kollegen eines Jahrgangs parallel? Teilen sich die 
Teammitglieder die Arbeit üblicherweise auf?

• Eine Grobplanung Ihres Schultages gibt Ihnen das 
ŶƂƟŐĞ� ͣ'ĞƌƺƐƚ͖͞� ĞŝŶĞ� ƵŶŐĞĨćŚƌĞ� ǌĞŝƚůŝĐŚĞ� ^ŬŝǌǌĞ�
ĞƌŵƂŐůŝĐŚƚ�ĞŝŶĞŶ�mďĞƌďůŝĐŬ͘��Ɛ�ďĞǁćŚƌƚ�ƐŝĐŚ�ͣŶĞƵ-
ralgische Punkte“, wie zum Beispiel eine Arbeits-
ĂŶǁĞŝƐƵŶŐ͕�ǁƂƌƚůŝĐŚ�ĂƵĨǌƵƐĐŚƌĞŝďĞŶ͘

ͻ� �ĞǁƵƐƐƚĞƐ� �ŝŶƉůĂŶĞŶ� ǀŽŶ� ǌĞŝƚůŝĐŚĞŶ� WƵīĞƌŶ� Ĩƺƌ�
Unvorhergesehenes erleichtert den Schulalltag.

• Es macht Sinn, sich zu Beginn ein wenig Zeit zu 
nehmen und über die Art der „Buchführung“ 
ŶĂĐŚǌƵĚĞŶŬĞŶ͘� EƵƚǌĞŶ� ^ŝĞ� ĞŝŶĞŶ� ǀŽƌŐĞĨĞƌƟŐƚĞŶ�
Unterrichtsplaner? Schreiben Sie „in Kladde“? 
Führen Sie einen separaten Ordner für jede Ih-
ƌĞƌ� >ĞƌŶŐƌƵƉƉĞŶ͍� tŝĞ� ĚŽŬƵŵĞŶƟĞƌĞŶ� ^ŝĞ� ĚĞŶ�
>ĞƌŶƐƚĂŶĚ�ƵŶĚ�ʹĨŽƌƚƐĐŚƌŝƩ�/ŚƌĞƌ�^ĐŚƺůĞƌŝŶŶĞŶ�ƵŶĚ�
Schüler? Probieren Sie aus, was für Sie am ehesten 
ƉƌĂŬƟŬĂďĞů�ŝƐƚ�ƵŶĚ�ǁĞůĐŚĞƐ�^ǇƐƚĞŵ�Ăŵ�ďĞƐƚĞŶ�ǌƵ�
Ihnen passt. 

ͻ� sĞƌćŶĚĞƌƵŶŐĞŶ� ƵŶĚ� ZĞĨŽƌŵǀŽƌŚĂďĞŶ� ďĞŶƂƟŐĞŶ�
Zeit. Es hat sich bewährt, Lernenden zur Umstel-
ůƵŶŐ�ĂƵĨ�ŶĞƵĞ�WĞƌƐŽŶĞŶ�ƵŶĚ�hŶƚĞƌƌŝĐŚƚƐƐƟůĞ�ZĂƵŵ�
ƵŶĚ� �Ğŝƚ� ĞŝŶǌƵƉůĂŶĞŶ͘� �ƵĐŚ� tŝĚĞƌƐƚćŶĚĞ� ƵŶĚ�
Rückschläge sind einzukalkulieren. Überfordern 
Sie sich und Ihre Schülerinnen und Schüler nicht.

• Die Beobachtung von Lernprozessen bei Schüle-
ƌŝŶŶĞŶ� ƵŶĚ� ^ĐŚƺůĞƌŶ� ŝƐƚ� ŶŝĐŚƚ� ůĞŝĐŚƚ͖� ƵŶƚĞƌ� ͣ�ƵƐ�
;�ƌĞŵĞƌͿ�^ĐŚƵůĞŶ͞�ĮŶĚĞŶ�^ŝĞ�ǁĞŝƚĞƌĨƺŚƌĞŶĚĞ�,ŝŶ-
weise.

ͻ� �ŝĞ� ZĞŇĞǆŝŽŶ� ǀŽŶ� hŶƚĞƌƌŝĐŚƚ� ŝƐƚ� ǁŝĐŚƟŐ� Ĩƺƌ� ĚŝĞ�
weiteren Planungen – nehmen Sie sich regelmä-
ƘŝŐ� �Ğŝƚ� ǌƵŵ� �ŝůĂŶǌŝĞƌĞŶ͗� tĂƐ� ŝƐƚ� ŵŝƌ� ŚĞƵƚĞ� ŐƵƚ�
ŐĞůƵŶŐĞŶ͍�tŽƌĂŶ�ŵƂĐŚƚĞ�ŝĐŚ�ďĞŝŵ�ŶćĐŚƐƚĞŶ�DĂů�
arbeiten? Gehen Sie dabei wohlwollend mit sich 
um und freuen sich auch über Kleinigkeiten!

ͻ� ,ĂďĞŶ� ^ŝĞ� &ƌĂŐĞŶ͍��ĞŶƂƟŐĞŶ� ^ŝĞ�,ŝůĨĞ͍�tĞŶĚĞŶ�
Sie sich an Kolleginnen und Kollegen – Sie müssen 
ŶŝĐŚƚ� ĂůůĞƐ� ĂůůĞŝŶ� ďĞǁćůƟŐĞŶ͘� sŽŶ� ^ĞŝƚĞŶ� ĚĞƐ� >/^�
ĮŶĚĞŶ�^ŝĞ�ĂƵĐŚ�hŶƚĞƌƐƚƺƚǌƵŶŐ�ŝŶ�ĚĞŶ�ƉƌŽĨĞƐƐŝŽŶĞůů�
angeleiteten Kollegialen Unterstützungsgruppen 
;<h'Ϳ� ƵŶĚ� ĚĞŶ� WƌĂǆŝƐͲ�'Ɛ� ŝŵ� &ŽƌƚďŝůĚƵŶŐƐŬĂůĞŶ-
der.

ͻ� dƌĂŶƐƉĂƌĞŶǌ� ŚŝůŌ͕� DŝƐƐǀĞƌƐƚćŶĚŶŝƐƐĞŶ� ƵŶĚ� <ŽŶ-
ŇŝŬƚĞŶ� ǀŽƌǌƵďĞƵŐĞŶ͘� ^ĐŚƺůĞƌŝŶŶĞŶ� ƵŶĚ� ^ĐŚƺůĞƌ�
ƵŶĚ� ĚĞƌĞŶ� �ůƚĞƌŶ� ŬƂŶŶĞŶ� /ŚƌĞ� �ƌďĞŝƚƐͲ� ƵŶĚ� �Ğ-
wertungspraxis besser nachvollziehen, wenn sie 
wissen, wo Ihre Schwerpunkte liegen und was Sie 
ĞƌǁĂƌƚĞŶ͘��ĂƐ�tŝƐƐĞŶ�Ƶŵ�ŐĞůƚĞŶĚĞ��ďƐƉƌĂĐŚĞŶ�ŝŵ�
Kollegium erleichtert Ihnen die Zusammenarbeit 

ŵŝƚ�ĚĞŶ��ůƚĞƌŶ�ʹ�tĞŝƚĞƌĞ��ƵƐĨƺŚƌƵŶŐĞŶ�ĮŶĚĞŶ�^ŝĞ�
auch im Kapitel „Zusammenarbeit mit Eltern“.

�ŝŶĞ� ĨĞƐƚĞ� �Ğŝƚ� ǌƵƌ� ͣtŽĐŚĞŶͲZƺĐŬƐĐŚĂƵ͞� ŚĂƚ�
sich bewährt – die Zeit, die Sie sich nehmen, 
Ƶŵ�ƌĞŐĞůŵćƘŝŐ�ĂƵĨ�/Śƌ��ŐŝĞƌĞŶ�ĂůƐ�>ĞŚƌŬƌĂŌ�ǌƵ�
ƐĐŚĂƵĞŶ͕� ǌĂŚůƚ� ƐŝĐŚ� ůĂŶŐĨƌŝƐƟŐ� ĂƵƐ͘� sŝĞůůĞŝĐŚƚ�
ƌŝĐŚƚĞŶ�^ŝĞ�/Śƌ��ƵŐĞŶŵĞƌŬ�ĂƵĨ�ĞŝŶ�ƉĞƌƐƂŶůŝĐŚĞƐ�
ͣtŽĐŚĞŶǌŝĞů͘͞ �hŶĚ� ĂƵĐŚ�ŚŝĞƌ� Őŝůƚ͗�tĞŶŝŐĞƌ� ŝƐƚ�
ŽŌ�ŵĞŚƌ͊

Aus (Bremer) Schulen

Aktuell haben alle Bremer Schulen einen Zugang 
ǌƵ�/Y�^�ŽŶůŝŶĞ͘��Žƌƚ�ĮŶĚĞŶ�^ŝĞ�ĞŝŶĞ�&ƺůůĞ�ǀŽŶ��Ŷ-
ƌĞŐƵŶŐĞŶ�ƵŶĚ�&ƌĂŐĞďƂŐĞŶ͕�Ƶŵ�hŶƚĞƌƌŝĐŚƚ� ǌƵ�ďĞ-
obachten und sich Feedback einzuholen. Nähere 
/ŶĨŽƌŵĂƟŽŶĞŶ� ĞƌŚĂůƚĞŶ� ^ŝĞ� ĂŶ� /ŚƌĞƌ� ^ĐŚƵůĞ� ďǌǁ͘�
unter www.iqes-online.net. 

Zum Weiterlesen

�ͻ� ,ĂƫĞ͕�:ŽŚŶͬ�ĞǇǁů͕�tŽůĨŐĂŶŐͬ�ŝĞƌĞƌ͕ �<ůĂƵƐ�
;ϮϬϭϯͿ͗� >ĞƌŶĞŶ� ƐŝĐŚƚďĂƌ� ŵĂĐŚĞŶ͗� mďĞƌĂƌ-
beitete deutschsprachige Ausgabe von „Vi-
sible Learning“. Baltmannsweiler: Schnei-
der Verlag Hohengehren GmbH. 439 Seiten.

ͻ� �ƌƺŶŝŶŐ͕� >ƵĚŐĞƌͬ^ĂƵŵ͕� dŽďŝĂƐ� ;ϱ͘� ƺďĞƌĂƌ-
ďĞŝƚĞƚĞ� �ƵŇĂŐĞ� ϮϬϬϵͿ͗� �ƌĨŽůŐƌĞŝĐŚ� ƵŶƚĞƌ-
ƌŝĐŚƚĞŶ�ĚƵƌĐŚ�<ŽŽƉĞƌĂƟǀĞƐ�>ĞƌŶĞŶ͘�^ƚƌĂƚĞ-
ŐŝĞŶ�ǌƵƌ�^ĐŚƺůĞƌĂŬƟǀŝĞƌƵŶŐ͘��ĂŶĚ�ϭ͘��ƐƐĞŶ͗�
EĞƵĞ��ĞƵƚƐĐŚĞ�^ĐŚƵůĞ�sĞƌůĂŐƐŐĞƐĞůůƐĐŚĂŌ͘�
180 Seiten.

ͻ� �ƌƺŶŝŶŐ͕� >ƵĚŐĞƌͬ^ĂƵŵ͕� dŽďŝĂƐ� ;ϮϬϬϵͿ͗� �ƌ-
ĨŽůŐƌĞŝĐŚ� ƵŶƚĞƌƌŝĐŚƚĞŶ� ĚƵƌĐŚ� <ŽŽƉĞƌĂƟǀĞƐ�
>ĞƌŶĞŶ͘�EĞƵĞ�^ƚƌĂƚĞŐŝĞŶ�ǌƵƌ�^ĐŚƺůĞƌĂŬƟǀŝĞ-
rung – Individualisierung - Leistungsbeur-
teilung - Schulentwicklung. Band 2. Essen: 
EĞƵĞ��ĞƵƚƐĐŚĞ�^ĐŚƵůĞ�sĞƌůĂŐƐŐĞƐĞůůƐĐŚĂŌ͘�
182 Seiten.

ͻ� 'ƌĞǀŝŶŐ͕� :ŽŚĂŶŶĞƐͬWĂƌĂĚŝĞƐ͕� >ŝĂŶĞͬtĞƐƚĞƌ͕ �
&ƌĂŶǌ� ;ϮϬϭϬͿ͗� /ŶĚŝǀŝĚƵĂůŝƐŝĞƌĞŶ� ŝŵ� hŶƚĞƌ-
ƌŝĐŚƚ͗� �ƌĨŽůŐƌĞŝĐŚ�<ŽŵƉĞƚĞŶǌĞŶ�ǀĞƌŵŝƩĞůŶ͘�
Buch mit Kopiervorlagen. Mannheim: Cor-
nelsen Scriptor. 176 Seiten.

ͻ� <ĞƐƐůĞƌ͕ �DĂƚŚŝĂƐͬ�ŝĞŶĞƌ͕ �'ĞƌŚĂƌĚ�;ϮϬϭϮͿ͗�
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� <ŽŵƉĞƚĞŶǌŽƌŝĞŶƟĞƌƚ�ƵŶƚĞƌƌŝĐŚƚĞŶ�ŵŝƚ�DĞ-
thode: Methoden entdecken, verändern, 
ĞƌĮŶĚĞŶ͘�^ĞĞůǌĞ͗�<ĂůůŵĞǇĞƌ͘ �ϭϲϬ�^ĞŝƚĞŶ͘

ͻ� DĂƩĞƐ͕�tŽůĨŐĂŶŐ� ;EĞƵĂƵŇĂŐĞ� ϮϬϭϭͿ͗�DĞ-
thoden für den Unterricht. Kompakte Über-
sichten für Lehrende und Lernende. Pader-
ďŽƌŶ͗�^ĐŚƂŶŝŶŐŚ͘�Ϯϲϰ�^ĞŝƚĞŶ͘

ͻ� DĞǇĞƌ͕ � ,ŝůďĞƌƚ� ;ϲ͘� ƺďĞƌĂƌďĞŝƚĞƚĞ� �ƵŇĂŐĞ�
ϮϬϬϳͿ͗� >ĞŝƞĂĚĞŶ� hŶƚĞƌƌŝĐŚƚƐǀŽƌďĞƌĞŝƚƵŶŐ͘�
DĂŶŶŚĞŝŵ͗��ŽƌŶĞůƐĞŶ�^ĐƌŝƉƚŽƌ͘ �Ϯϱϲ�^ĞŝƚĞŶ͘

ͻ� WĂĞĐŚƚĞƌ͕ � DĂŶƵĞůĂ� Ƶ͘� Ă͘� ;,ƌƐŐ͘Ϳ� ;ϮϬϭϮͿ͗�
,ĂŶĚďƵĐŚ� <ŽŵƉĞƚĞŶǌŽƌŝĞŶƟĞƌƚĞƌ� hŶƚĞƌ-
ƌŝĐŚƚ͘� tĞŝŶŚĞŝŵ� ƵŶĚ� �ĂƐĞů͗� �Ğůƚǌ� sĞƌůĂŐ͘�
336 Seiten.

ͻ� ZĞƵďĞƌ͕ � �ĚŐĂƌ� ;ϮϬϭϭͿ͗� �ƵĐŚ� >ĞŚƌĞƌ� ǁĞƌ-
ĚĞŶ�ĞŝŶŐĞƐĐŚƵůƚ͗� ^ƚƌĂƚĞŐŝĞŶ� ;ŶŝĐŚƚ�ŶƵƌͿ� Ĩƺƌ�
�ĞƌƵĨƐĂŶĨćŶŐĞƌ� ;WƌĂǆŝƐ� WćĚĂŐŽŐŝŬͿ͘� �ƌĂƵŶ-
ƐĐŚǁĞŝŐ͗�tĞƐƚĞƌŵĂŶŶ͘�ϮϲϬ�^ĞŝƚĞŶ͘

ͻ� dƐĐŚĞŬĂŶ͕�<ĞƌƐƟŶ��ƌ͘ �;ϮϬϭϭͿ͗�<ŽŵƉĞƚĞŶǌŽƌŝ-
ĞŶƟĞƌƚ� ƵŶƚĞƌƌŝĐŚƚĞŶ͘� �ŝŶĞ��ŝĚĂŬƟŬ͘�DĂŶŶ-
heim: Cornelsen Scriptor. 160 Seiten.

ͻ� �ŝĞŶĞƌ͕ � 'ĞƌŚĂƌĚ� ;ϮϬϬϵͿ͗� �ŝůĚƵŶŐƐƐƚĂŶĚĂƌĚƐ�
ŝŶ� ĚĞƌ� WƌĂǆŝƐ͘� <ŽŵƉĞƚĞŶǌŽƌŝĞŶƟĞƌƚ� ƵŶƚĞƌ-
ƌŝĐŚƚĞŶ͘�^ĞĞůǌĞ͗�<ĂůůŵĞǇĞƌ͘ �ϭϱϲ�^ĞŝƚĞŶ͘

sĞƌƚƌĞƚƵŶŐƐƐƚƵŶĚĞŶ�ŐĞŚƂƌĞŶ�ǌƵŵ�^ĐŚƵůĂůůƚĂŐ͕�ƐƚĞůůĞŶ�
ĂďĞƌ�ĂƵĨŐƌƵŶĚ�ĚĞƌ�ǌƵŵĞŝƐƚ�ͣƵŶŐƺŶƐƟŐĞƌĞŶ�ZĂŚŵĞŶ-
bedingungen“ im Vergleich zum regulären Unterricht 
für viele Lehrpersonen eine eher ungeliebte Aufgabe 
dar. Zumeist kommen Sie als Lehrerin oder Lehrer 
ƐƉŽŶƚĂŶ� ŝŶ� ĚŝĞ� ^ŝƚƵĂƟŽŶ͕� ĞŝŶǌĞůŶĞ� hŶƚĞƌƌŝĐŚƚƐƐƚƵŶ-
den für abwesende Kolleginnen oder Kollegen über-
nehmen zu müssen, in der Regel zusätzlich zu Ihrem 
eigenen Unterricht. Da in der Regel die Lerngruppe 
und Lernausgangslage der Schülerinnen und Schü-
ler unbekannt ist, es sich vielleicht um fachfremden 
Unterricht handelt und eine detaillierte Vorbereitung 
ŶŝĐŚƚ� ŵƂŐůŝĐŚ� ŝƐƚ͕� ŬĂŶŶ� ĚŝĞ� mďĞƌŶĂŚŵĞ� ǀŽŶ� sĞƌƚƌĞ-
tungsstunden zu Unbehagen führen. Hinzu kommt, 
dass Lehrpersonen und Schülerinnen und Schüler un-
terschiedliche Erwartungen an solche Stunden haben. 
Dabei bieten Vertretungsstunden neben Herausfor-
ĚĞƌƵŶŐĞŶ�ĂƵĐŚ��ŚĂŶĐĞŶ�ʹ�ƐŽ�ŝƐƚ�ĞƐ�ŵƂŐůŝĐŚ͕�ĨƌĞŝ�ǀŽŶ�
ĚŝĚĂŬƟƐĐŚĞŶ�ƵŶĚ�ƐŽŶƐƟŐĞŶ��ƌĨŽůŐƐŬŽŶƚƌŽůůĞŶ͕�/ŶŚĂůƚĞ�
ǌƵ�ƚŚĞŵĂƟƐŝĞƌĞŶ͕�ĚŝĞ�ŝŵ�ŶŽƌŵĂůĞŶ��ƵƌƌŝĐƵůƵŵ�ĞŚĞƌ�ǌƵ�
ŬƵƌǌ� ŬŽŵŵĞŶ͘��Ɛ�ĞƌƂīŶĞŶ� ƐŝĐŚ�ZćƵŵĞ� Ĩƺƌ� ŝŶƚĞƌĂŬƟ-
ve oder spielerische Herangehensweisen, für die an-
sonsten vielleicht die Zeit fehlt.

Angedacht…

ͻ� DƂŐůŝĐŚĞƌǁĞŝƐĞ�Őŝďƚ�ĞƐ�ĂŶ�/ŚƌĞƌ�^ĐŚƵůĞ�sĞƌĞŝŶďĂ-
rungen, wie mit Vertretungsunterricht umgegan-
ŐĞŶ�ǁŝƌĚ͘��ŝĞ�ĨŽůŐĞŶĚĞŶ�&ƌĂŐĞŶ�ŬƂŶŶĞŶ�ĚĂďĞŝ�ǁĞŝ-
terhelfen:

- Geben erkrankte Kolleginnen und Kollegen ihre 
WůĂŶƵŶŐĞŶ� ĂŶ� ĚŝĞ� sĞƌƚƌĞƚƵŶŐƐůĞŚƌŬƌćŌĞ� ǁĞŝ-
ter?

-� 'ŝďƚ� ĞƐ� ĞŝŶĞŶ�Kƌƚ� ŝŵ�<ůĂƐƐĞŶƌĂƵŵͬŝŵ� >ĞŚƌĞƌ-
zimmer, an dem die Materialien der Klasse zu 
ĮŶĚĞŶ�ƐŝŶĚ͍

-� 'ŝďƚ�ĞƐ�ĞŝŶĞ�ͣEŽƞĂůůͲDĂƉƉĞ͞�ŝŶ�ĚĞƌ�<ůĂƐƐĞ�ŵŝƚ�
Namensliste, Sitzplan, Klassenregeln etc.?

-� sĞƌĨƺŐƚ�ĚĂƐ�;:ĂŚƌŐĂŶŐƐͲͿdĞĂŵ�ƺďĞƌ�ĞŝŶĞ�^Ăŵŵ-
lung von Materialien, die im Vertretungsunter-
ƌŝĐŚƚ�ǌƵŵ��ŝŶƐĂƚǌ�ŬŽŵŵĞŶ�ŬƂŶŶĞŶ͍

• Für den Fall, dass keine inhaltlichen Planungen 
von abwesenden Kolleginnen und Kollegen vorlie-
gen, bietet es sich an, einen eigenen Fundus für 
verschiedene Jahrgangsstufen bereit zu halten. 
Suchen Sie sich Inhalte aus, an denen Sie selbst 
Spaß haben und die Ihnen auch ohne große An-
strengungen leicht von der Hand gehen. Es gibt 

2.2.3 Vertretungsstunden
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eine Fülle von Verlagsangeboten für Vertretungs-
stunden – diese reichen von fachlichen Aufgaben-
stellungen bis hin zu Spielen und Knobelaufgaben. 

• Vertretungsstunden sollten mehr sein als Verle-
ŐĞŶŚĞŝƚƐůƂƐƵŶŐĞŶ�ʹ�ǁĞŶŶ�>ĞŚƌƉĞƌƐŽŶĞŶ�ĚŝĞ�^ŝƚƵĂ-
ƟŽŶ�ĞƌŶƐƚ�ŶĞŚŵĞŶ͕�ƐƉŝĞŐĞůƚ�ƐŝĐŚ�ĚĂƐ�ŝŵ�sĞƌŚĂůƚĞŶ�
der Schülerinnen und Schüler wieder.

ͻ� �Ă� sĞƌƚƌĞƚƵŶŐƐůĞŚƌŬƌćŌĞ� ŶŝĐŚƚ� ŵŝƚ� ĚĞƌ� ŐůĞŝĐŚĞŶ�
�ŵƚƐĂƵƚŽƌŝƚćƚ�ĂƵƐŐĞƐƚĂƩĞƚ�ƐŝŶĚ�ǁŝĞ�ĚŝĞ�ƌĞŐƵůćƌĞŶ�
;&ĂĐŚͲͿ>ĞŚƌĞƌŝŶŶĞŶ� ƵŶĚ� >ĞŚƌĞƌ� ĚĞƌ� >ĞƌŶŐƌƵƉƉĞ͕�
ŬĂŶŶ� ĞƐ�ǁćŚƌĞŶĚ� ĚĞƌ� ^ƚƵŶĚĞ� ŚćƵĮŐĞƌ� ĂůƐ� ŝŶ� ĚĞƌ�
ĞŝŐĞŶĞŶ�<ůĂƐƐĞ�ǌƵ�^ŝƚƵĂƟŽŶĞŶ�ŬŽŵŵĞŶ͕�ĚŝĞ�ĞƐŬĂ-
ůŝĞƌĞŶ�ŬƂŶŶĞŶ͘��ůƐ�ŚŝůĨƌĞŝĐŚ�ŚĂƚ�ƐŝĐŚ�ĞƌǁŝĞƐĞŶ͕�ĨŽů-
gende Grundgedanken im Hinterkopf zu haben:

- �ŝŶĞ�ƉŽƐŝƟǀĞ�'ƌƵŶĚŚĂůƚƵŶŐ�ĞƌůĞŝĐŚƚĞƌƚ�ĚĞŶ��ŝŶ-
ƐƟĞŐ͕� ĞŝŶ� ŬƵƌǌĞƐ� /ŶŶĞŚĂůƚĞŶ� ǀŽƌ� �ĞƚƌĞƚĞŶ� ĚĞƐ�
Klassenraums kann helfen, eine innere Gelas-
senheit zu erlangen.

-� ZĞĂůŝƐƟƐĐŚĞ��ƌǁĂƌƚƵŶŐĞŶ�ĂŶ�ĞŝŶĞ�sĞƌƚƌĞƚƵŶŐƐ-
ƐƚƵŶĚĞ�ŚĞůĨĞŶ͕� ĞŝŶĞ�ƉŽƐŝƟǀĞ��ƚŵŽƐƉŚćƌĞ�ŚĞƌ-
zustellen. Da Sie in den seltensten Fällen naht-
los an den bisherigen Unterricht anknüpfen 
ŬƂŶŶĞŶ͕�ƐŝŶĚ�ĞƌŚƂŚƚĞ��ƌǁĂƌƚƵŶŐĞŶ�ĂŶ�ĚĂƐ��ƌ-
gebnis der Stunde eher hinderlich.

-� �ƵƚŚĞŶƟƐĐŚĞƐ��ƵŌƌĞƚĞŶ�ĨƂƌĚĞƌƚ�ĚŝĞ��ĞǌŝĞŚƵŶŐ�
zwischen Lehrperson und Schülerinnen und 
Schülern. Eine Lehrperson, die deutlich macht, 
dass sie neugierig auf die neue Lerngruppe ist, 
ĨƌĞƵŶĚůŝĐŚ͕�ŽīĞŶ�ƵŶĚ�ŚƵŵŽƌǀŽůů�ĂƵŌƌŝƩ͕�ŵĂĐŚƚ�
ĂƵĐŚ�ĚŝĞ�^ĐŚƺůĞƌŝŶŶĞŶ�ƵŶĚ�^ĐŚƺůĞƌ�ŽīĞŶĞƌ�Ĩƺƌ�
das Kommende.

- Das Interesse der Schülerinnen und Schüler 
wird durch problembezogene Aufgabenstellun-
ŐĞŶ�ŵŝƚ��ƵƐƐŝĐŚƚ�ĂƵĨ�ĞƌĨŽůŐƌĞŝĐŚĞ��ĞǁćůƟŐƵŶŐ�
geweckt. Außerdem bietet sich in Vertretungs-
ƐƚƵŶĚĞŶ�ĚŝĞ�DƂŐůŝĐŚŬĞŝƚ͕�ĚĞƌ�>ĞƌŶŐƌƵƉƉĞ�ŝŶƚĞƌ-
ĞƐƐĂŶƚĞ�;ŶĞƵĞ͍Ϳ�DĞƚŚŽĚĞŶ�ŶćŚĞƌ�ǌƵ�ďƌŝŶŐĞŶ͘

• Disziplinarische Schwierigkeiten treten in Vertre-
ƚƵŶŐƐƐŝƚƵĂƟŽŶĞŶ� ŝŶ�ĚĞƌ�ZĞŐĞů�ŚćƵĮŐĞƌ�ĂƵĨ�ĂůƐ� ŝŵ�
eigenen Unterricht. Erkundigen Sie sich zu Beginn 
ŬƵƌǌ�ƺďĞƌ�ĚŝĞ� ŝŶ�ĚĞƌ�<ůĂƐƐĞ�ŐĞůƚĞŶĚĞŶ�ZĞŐĞůŶ͖� ƐŽ�
bekommen Sie Kenntnis davon und den Schüle-
rinnen und Schülern werden diese noch einmal 
ďĞǁƵƐƐƚ͘�ZĞĂŐŝĞƌĞŶ�^ŝĞ�ĂƵĨ�ZĞŐĞůǀĞƌƐƚƂƘĞ�ŵŝƚ�Ğŝ-
ŶĞƌ�ƚŽůĞƌĂŶƚĞŶ��ĞƐƟŵŵƚŚĞŝƚ͕�ĂďĞƌ�ǀĞƌŵĞŝĚĞŶ�^ŝĞ�
Machtkämpfe. Handeln Sie deeskalierend und ma-
chen Sie sich bewusst, dass vermutlich nicht Sie 
als Person gemeint sind, sondern Sie die Rolle als 
sͣĞƌƚƌĞƚƵŶŐƐůĞŚƌŬƌĂŌ͞�ŝŶŶĞŚĂďĞŶ͘

ͻ� /ŵ��ŶƐĐŚůƵƐƐ�ĂŶ�ĚŝĞ�^ƚƵŶĚĞ�ŝƐƚ�ĞŝŶĞ�ŬƵƌǌĞ�ZĞŇĞǆŝ-
ŽŶ� Ĩƺƌ�ĚŝĞ�ŶćĐŚƐƚĞ�sĞƌƚƌĞƚƵŶŐƐƐŝƚƵĂƟŽŶ�ŚŝůĨƌĞŝĐŚ͗�
tĂƐ�ŝƐƚ�ŵŝƌ�ŐƵƚ�ŐĞůƵŶŐĞŶ͍��Ŷ�ǁĞůĐŚĞƌ�^ƚĞůůĞ�ŚĂďĞ�
ŝĐŚ� ĂŶŐĞŵĞƐƐĞŶ� ƌĞĂŐŝĞƌƚ͍�tĂƐ�ŵƂĐŚƚĞ� ŝĐŚ� ďĞŝŵ�
nächsten Mal besser machen?

Tragen Sie im Team Materialien für eine „Ver-
tretungsstunden-Zauberkiste“ zusammen und 
deponieren Sie diese für alle zugänglich. Falls 
^ŝĞ�<ŽƉŝĞŶ�ďĞŶƂƟŐĞŶ͕�ůĞŐĞŶ�^ŝĞ�ƐŝĞ�ŝŵ�<ůĂƐƐĞŶ-
ƐĂƚǌ�ďĞƌĞŝƚ͕�ĚĂŶŶ�ƐŝŶĚ�ƐŝĞ�ŝŵ��ƌŶƐƞĂůů�ƐŽĨŽƌƚ�ĞŝŶ-
satzbereit.

Zum Weiterlesen

 Sämtliche Verlage bieten eine Fülle von Mate-
rialien für Vertretungsstunden an – aus diesem 
Grund hier nur einige Hinweise auf Angebote 
im Internet zum Thema:

• Materialfundus hauptsächlich für die Sek. 
1: Der Lehrerfreund

� ŚƩƉ͗ͬͬǁǁǁ͘ůĞŚƌĞƌĨƌĞƵŶĚ͘ĚĞͬ
• Materialien für die Sek. I (hauptsächlich 

�ĞƵƚƐĐŚ�ƵŶĚ�DĂƚŚĞŵĂƟŬͿ͗
 www.tb-u.de
• Rätsel, Knobeleien und Spiele (Arbeitsblät-

ƚĞƌͿ�Ĩƺƌ�'ƌƵŶĚƐĐŚƵůĞ�ƵŶĚ�^ĞŬ͘�ϭ�
� ŚƚƚƉ͗ͬͬǁǁǁ͘ĐĂƌĞͲůŝŶĞͲǀĞƌůĂŐ͘ĚĞͬŬŽƐƚĞŶůŽ-

ƐĞƐͬŝŶĚĞǆ͘Śƚŵů
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Hausaufgaben sind in deutschen Schulen beinahe eine 
Selbstverständlichkeit – so sehr, dass erst in jüngster 
Zeit nach zwanzigjähriger Pause erneut Forschungen 
ǌƵŵ�dŚĞŵĂ�ƐƚĂƪŝŶĚĞŶ͘��ƵĐŚ�̂ ŝĞ�ǁĞƌĚĞŶ�ƐŝĐŚ�ǀĞƌŵƵƚ-
lich mit der Hausaufgabenpraxis Ihrer Schule und Ih-
res Teams vertraut machen, um daraus Ihren eigenen 
Umgang damit abzuleiten.
KŌŵĂůƐ�ǁŝƌĚ�ĚĂƐ�̂ ƚĞůůĞŶ�ǀŽŶ�,ĂƵƐĂƵĨŐĂďĞŶ�ƵŶĚ�ĚĞƌĞŶ�
Kontrolle als quälend empfunden – von Lehrpersonen 
und von Schülerinnen und Schülern gleichermaßen. 
Letztere fühlen sich durch Hausaufgaben teilweise 
unter Druck gesetzt (insbesondere bei Nichterledi-
ŐƵŶŐͿ͘��ďĞƌ�ĂƵĐŚ�Ĩƺƌ�^ŝĞ�ĂůƐ�>ĞŚƌĞƌŝŶ�ďǌǁ͘�>ĞŚƌĞƌ�ŬƂŶ-
nen Fragen nach der sinnvollen Nutzung der Lernzeit 
(sowohl bei Erledigung als auch bei der Kontrolle der 
,ĂƵƐĂƵĨŐĂďĞŶͿ͕� ĚĞŵ� hŵŐĂŶŐ� ŵŝƚ� ŶŝĐŚƚ� ŐĞŵĂĐŚƚĞŶ�
,ĂƵƐĂƵĨŐĂďĞŶ�ƵŶĚ�ĚĞŶ�ĚĂƌĂƵƐ�ƌĞƐƵůƟĞƌĞŶĚĞŶ��ĞǌŝĞ-
ŚƵŶŐƐŬŽŶŇŝŬƚĞŶ�ĞŶƚƐƚĞŚĞŶ͘��Ă�;ǌƵŵĞŝƐƚ�ďĞŝ�̂ ĐŚƺůĞƌŝŶ-
ŶĞŶ�ƵŶĚ�^ĐŚƺůĞƌŶ�ĚĞƌ�ƵŶƚĞƌĞŶ�:ĂŚƌŐĂŶŐƐƐƚƵĨĞŶͿ�ĂƵĐŚ�
die Eltern in die Erledigung der Hausaufgaben invol-
ǀŝĞƌƚ�ƐŝŶĚ͕�ƐƚĞůůĞŶ�ĚŝĞ�ŚćƵƐůŝĐŚĞŶ��ƌďĞŝƚƐĂƵŌƌćŐĞ�ĂƵĐŚ�
ŶŝĐŚƚ� ŐĞƌŝŶŐĞ� �ŝŶŐƌŝīĞ� ŝŶ� ĨĂŵŝůŝćƌĞ� ZŽƵƟŶĞŶ� ĚĂƌ͘ � �Ă�
durch die soziale Ungleichheit bei der Hausaufgaben-
hilfe zu Hause den Schülerinnen und Schüler zum Teil 
beträchtliche Nachteile entstehen, sehen Bildungsfor-
ƐĐŚĞƌ�,ĂƵƐĂƵĨŐĂďĞŶ�ĚƵƌĐŚĂƵƐ�ŬƌŝƟƐĐŚ͘
Maja Dammann rät dazu, das Thema Hausaufgaben 
ĚŝĂŐŶŽƐƟƐĐŚ� ǌƵ� ďĞƚƌĂĐŚƚĞŶ� ƵŶĚ� ĚŝĞ� �ĞĚŝŶŐƵŶŐĞŶ͕�
unter denen die einzelnen Schülerinnen und Schüler 
diese erledigen, genauer zu erfragen. Hierzu wurde in 
Hamburg ein interessanter Fragebogen erstellt. (vgl. 
�ĂŵŵĂŶŶ�ϮϮϬϭϯ͕�^͘�ϵϯĨͿϱ.

Inhaltlich betrachtet, entsteht folgendes Bild: „… ca. 
ϲϬй�ĂůůĞƌ�,ĂƵƐĂƵĨŐĂďĞŶ�ĚŝĞŶĞŶ�ĚĞƌ�mďƵŶŐ�ƵŶĚ�tŝĞ-
ĚĞƌŚŽůƵŶŐ͕�ϮϬй�ĚĞƌ��ƌǁĞŝƚĞƌƵŶŐ͕�ϭϱй�ĚĞƌ�ĞŝŐĞŶƐƚćŶ-
digen Anwendung. Nur ein sehr geringer Teil besteht 
ŝŵ� ƉƌĂŬƟƐĐŚĞŶ� dƵŶ� ŽĚĞƌ� ŝŶ� ǀŽƌďĞƌĞŝƚĞŶĚĞŶ� �ƵĨŐĂ-
ďĞŶ͘͞ � ;�ƂŚŵĂŶŶͬ,ŽīŵĂŶŶ� ;ϮϬϬϮͿ͕� ^͘� ϱϮͿ6 Hieraus 
ůĞŝƚĞƚ�ƐŝĐŚ�Ĩƺƌ�^ŝĞ�ĂůƐ�>ĞŚƌƉĞƌƐŽŶ�ŵƂŐůŝĐŚĞƌǁĞŝƐĞ�ĚŝĞ�
Frage ab, wie Sie in Ihrem Unterricht mit dem Inst-
rument Hausaufgaben umgehen, um dies als echten 
YƵĂůŝƚćƚƐǌƵǁĂĐŚƐ� Ĩƺƌ� /ŚƌĞ� ^ĐŚƺůĞƌŝŶŶĞŶ� ƵŶĚ� ^ĐŚƺůĞƌ�
zu etablieren.

Angedacht…

• Gerade Hausaufgaben sind ein sensibles Thema 
im Umgang mit Eltern und es hat sich bewährt, 
innerhalb eines Teams bzw. der Schule gemeinsa-
ŵĞ�ZĞŐĞůƵŶŐĞŶͬ'ĞƉŇŽŐĞŶŚĞŝƚĞŶ�ǌƵ�ǀĞƌĞŝŶďĂƌĞŶ͘�
DƂŐůŝĐŚĞ�&ƌĂŐĞƐƚĞůůƵŶŐĞŶ�ŚŝĞƌďĞŝ�ŬƂŶŶĞŶ�ƐĞŝŶ͗

-� tĞůĐŚĞ� 'ĞƐĂŵƚĚĂƵĞƌ� ǁŝƌĚ� ŝŶ� ĚĞŶ� ĞŝŶǌĞůŶĞŶ�
Jahrgangsstufen für die Erledigung der Haus-
aufgaben eingeplant?

-� tĞƌĚĞŶ�,ĂƵƐĂƵĨŐĂďĞŶ�ǀŽŶ�&ƌĞŝƚĂŐ�ĂƵĨ�DŽŶƚĂŐ�
bzw. über die Ferien gegeben?

-� tŝĞ�ǁĞƌĚĞŶ�,ĂƵƐĂƵĨŐĂďĞŶ�ŐĞƐƚĞůůƚ�;ƐĐŚƌŝŌůŝĐŚ�
ĂŶ�ĚĞƌ�dĂĨĞů͕�ŝŵ�,ĂƵƐĂƵĨŐĂďĞŶŚĞŌͿ͍

-� tŝĞ�ǁĞƌĚĞŶ�,ĂƵƐĂƵĨŐĂďĞŶ�ŝŶ�ĚŝĞ�>ĞŝƐƚƵŶŐƐďĞ-
wertung einbezogen?

-� tĞůĐŚĞ�ZĞŐĞůƵŶŐĞŶ�ŐƌĞŝĨĞŶ�ďĞŝ�ŶŝĐŚƚ�ŐĞŵĂĐŚ-
ten Hausaufgaben?

-� 'ŝďƚ�ĞƐ�ĚŝĞ�DƂŐůŝĐŚŬĞŝƚ�ĚĞƌ�,ĂƵƐĂƵĨŐĂďĞŶŚŝůĨĞ�
an der Schule?

-� �ĞƐƚĞŚĞŶ� <ŽŽƉĞƌĂƟŽŶĞŶ� ;ŝŵ� ^ƚĂĚƩĞŝůͿ� ǌƵ� Ğǆ-
ternen Hilfsangeboten?

• Schülerinnen und Schüler erledigen Hausaufgaben 
in der Regel bereitwilliger, wenn ihnen die Sinn-
ŚĂŌŝŐŬĞŝƚ�ĚĞƵƚůŝĐŚ�ǁŝƌĚ͘��Ɛ�ŵƵƐƐ�ƐŝĐŚ�ĞŝŶ�ŶĂĐŚǀŽůů-
ziehbarer Zusammenhang zwischen Unterricht 
und Hausaufgaben ergeben. Hausaufgaben sollten 
ŶŝĐŚƚ� ǌƵŵ� ^ĞůďƐƚǌǁĞĐŬ� ŐĞƐƚĞůůƚ� ǁĞƌĚĞŶ͖� ĚĞƐŚĂůď�
müssen sie bei der Planung von Unterrichtseinhei-
ƚĞŶ�ĂŬƟǀ�ŝŶ�ĚŝĞ�mďĞƌůĞŐƵŶŐĞŶ�ĞŝŶďĞǌŽŐĞŶ�ǁĞƌĚĞŶ͘�
Auch sind Alltagsbezug und ein angemessenes 
sĞƌŚćůƚŶŝƐ� ǀŽŶ� ǀĞƌƐƚćŶĚŶŝƐͲ� ƵŶĚ� ĨĞƌƟŐŬĞŝƚƐŽƌŝĞŶ-
ƟĞƌƚĞŶ��ƵĨŐĂďĞŶ�ǌƵ�ďĞĂĐŚƚĞŶ͘

• Schülerinnen und Schüler sollten genau wissen, 
was von ihnen erwartet wird. Dies schließt sowohl 
ĞŝŶĞ� ŝŵ�tŽƌƚůĂƵƚ� ǀĞƌƐƚćŶĚůŝĐŚĞ��ƵĨŐĂďĞŶƐƚĞůůƵŶŐ�
ĂůƐ�ĂƵĐŚ�ĚŝĞ�DƂŐůŝĐŚŬĞŝƚ�ĚĞƌ�ZƺĐŬĨƌĂŐĞ�ĞŝŶ͘��ĂĨƺƌ�
muss genügend Zeit im Unterricht eingeplant wer-
den.

• Der zeitliche Umfang der Hausaufgaben muss dem 
<ƂŶŶĞŶ� ƵŶĚ� �ůƚĞƌ� ĚĞƌ� >ĞƌŶŐƌƵƉƉĞ� ĂŶŐĞŵĞƐƐĞŶ�
ƐĞŝŶ͘� �ĂďĞŝ� ŵƵƐƐ� ŝŶƐďĞƐŽŶĚĞƌĞ� ĂůƐ� &ĂĐŚůĞŚƌŬƌĂŌ�
die Gesamtmenge der Hausaufgaben des jeweili-
gen Tages im Blick behalten werden.

ͻ� �Ɛ� ŬƂŶŶĞŶ� tŽĐŚĞŶŚĂƵƐĂƵĨŐĂďĞŶ� ĞƌƚĞŝůƚ� ǁĞƌĚĞŶ�
und die Schülerinnen und Schüler entscheiden 
selbstständig, wann sie diese erledigen. (Auf die-
ƐĞ�tĞŝƐĞ� ĞŶƞćůůƚ� ĂƵĐŚ� ĚŝĞ� ƚćŐůŝĐŚĞ� <ŽŶƚƌŽůůĞ� ĚĞƌ�
,ĂƵƐĂƵĨŐĂďĞŶ͘Ϳ�

2.2.4 Hausaufgaben



d/
WW

13

• Ein fester Bestandteil der Hausaufgaben bleibt 
;ŵĞƚŚŽĚŝƐĐŚͿ� ŝŵŵĞƌ� ŐůĞŝĐŚ͕� ďĞĚĂƌĨ� ĚĂŶŶ� ĂƵĐŚ�
keiner großen Erklärung mehr (zum Beispiel 
mďƵŶŐƐĂƵĨŐĂďĞŶ�ŝŶ�DĂƚŚĞŵĂƟŬ͕��ƌďĞŝƚ�ŵŝƚ�tŽƌƚ-
listen oder Rechtschreibübungen in Deutsch bzw. 
&ƌĞŵĚƐƉƌĂĐŚĞŶͿ͘��ƌŐćŶǌƚ�ǁŝƌĚ�ĚŝĞƐĞƌ��ŶƚĞŝů�ĚƵƌĐŚ�
wechselnde Aufgabenstellungen.

• Um den unterschiedlichen Anspruchniveaus und 
Lerntypen Rechnung zu tragen, bietet es sich an, 
ĚŝīĞƌĞŶǌŝĞƌƚĞ� ,ĂƵƐĂƵĨŐĂďĞŶ� ǌƵ� ƐƚĞůůĞŶ͘� DƂŐůŝĐŚ-
ŬĞŝƚĞŶ�ĚĞƌ��ŝīĞƌĞŶǌŝĞƌƵŶŐ�ŬƂŶŶƚĞŶ�ƐĞŝŶ͗

- Es werden Hausaufgaben auf verschiedenen 
EŝǀĞĂƵƐƚƵĨĞŶ�ŐĞƐƚĞůůƚ͖�ĚŝĞ�EŝǀĞĂƵƐ�ŬƂŶŶĞŶ�ƐŝĐŚ�
auch durch die unterschiedliche Angebote von 
,ŝůĨĞŶͬDĂƚĞƌŝĂůŝĞŶ�ĞƌŐĞďĞŶ͘

-� �Ğƌ� WŇŝĐŚƚͲ,ĂƵƐĂƵĨŐĂďĞŶƚĞŝů� ǁŝƌĚ� ĚƵƌĐŚ� ĨƌĞŝ-
ǁŝůůŝŐĞͬǁĞŝƚĞƌĨƺŚƌĞŶĚĞ��ƵĨŐĂďĞŶ�ĞƌŐćŶǌƚ͘

ͻ� tŝĞ� ŝŵ�hŶƚĞƌƌŝĐŚƚ� ƐŽůůƚĞŶ� ĂƵĐŚ� ďĞŝ� ĚĞƌ�,ĂƵƐĂƵĨ-
gabenstellung die unterschiedlichen Lerntypen 
ďĞĂĐŚƚĞƚ� ǁĞƌĚĞŶ͖� ĚĞƐŚĂůď� ƐŽůůƚĞŶ� ĚŝĞ� �ƵĨŐĂďĞŶ-
formate unter Einbeziehen von verschiedenen 
dĞǆƚĞŶ͕�dĂďĞůůĞŶ͕�^ĐŚĂƵďŝůĚĞƌŶ�ƵŶĚ�ƉƌĂŬƟƐĐŚĞƌ��ƌ-
ďĞŝƚ�ǀĂƌŝŝĞƌĞŶ͘��ƵĐŚ�ĞŝŶ�tĞĐŚƐĞů�ĚĞƌ�DĞƚŚŽĚŝŬ�;Ăƌ-
beitsteilige Gruppen-Hausaufgabe, vorbereitende 
,ĂƵƐĂƵĨŐĂďĞͿ�ďŝĞƚĞƚ�ƐŝĐŚ�ĂŶ͘

• Für die Kontrolle der Hausaufgaben muss entspre-
chend Zeit eingeplant werden. Dabei sollte diese 
<ŽŶƚƌŽůůǌĞŝƚ�ĂůƐ�>ĞƌŶǌĞŝƚ�ŐĞŶƵƚǌƚ�ǁĞƌĚĞŶ͖�ĚŝĞƐ�ŬĂŶŶ�
ǌƵŵ��ĞŝƐƉŝĞů�ĚƵƌĐŚ�ĂůƚĞƌŶĂƟǀĞ�<ŽŶƚƌŽůůŵĞƚŚŽĚĞŶ�
;ĂƵƐ� ĚĞŵ� ^ĞůďƐƚŽƌŐĂŶŝƐŝĞƌƚĞŶ� >ĞƌŶĞŶͿ� ĞƌƌĞŝĐŚƚ�
werden. Die zumeist noch gängige Praxis an Schu-
ůĞŶ� ĞƌƐĐŚƂƉŌ� ƐŝĐŚ� ŚćƵĮŐ� ŝŶ� ĞŝŶĞƌ� ŬŶĂƉƉĞŶ� <ŽŶƚ-
ƌŽůůƌŽƵƟŶĞ͕� ĚŝĞ� Ĩƺƌ� ĚŝĞ� ^ĐŚƺůĞƌŝŶŶĞŶ�ƵŶĚ� ^ĐŚƺůĞƌ�
keinen Lernzuwachs bedeutet.

• Bekommen die Schülerinnen und Schüler die Gele-
genheit, sich auch einmal eine Hausaufgaben-Aus-
zeit zu nehmen (zum Beispiel einen „Hausaufga-
ďĞŶĨƌĞŝͲ'ƵƚƐĐŚĞŝŶ͞� ǌƵŵ� 'ĞďƵƌƚƐƚĂŐͿ͕� ƚƌćŐƚ� ĚŝĞƐ�
sicherlich zur guten Atmosphäre bei.

• Auch zum Thema Hausaufgaben ist Transparenz 
bei den Eltern angeraten. Informieren Sie die El-
tern Ihrer Lerngruppe über Ihre Hausaufgaben-
praxis, geben Sie die von Ihnen einkalkulierte Zeit 
Ĩƺƌ� ĚŝĞ� ,ĂƵƐĂƵĨŐĂďĞŶ� ĂŶ͘� dŚĞŵĂƟƐŝĞƌĞŶ� ^ŝĞ� Ăŵ�
�ůƚĞƌŶĂďĞŶĚ�ĚŝĞ�ŚćƵƐůŝĐŚĞ�,ĂƵƐĂƵĨŐĂďĞŶƐŝƚƵĂƟŽŶ�
;ƵŶĚ�ĚŝĞ�EƂƚĞ�ĚĂŵŝƚͿ͘

�ƂŚŵĂŶŶͬ,ŽīŵĂŶŶ� ;ϮϬϬϮͿ� ŐĞďĞŶ� ĞŝŶĞŶ�
interessanten Tipp für einen Hausaufga-
ben-Selbst-Versuch: „Lassen Sie sich an einem 
beliebigen Tag von Ihren Schülern all die Haus-
ĂƵĨŐĂďĞŶ� ŐĞďĞŶ͕� ĚŝĞ� ƐŝĞ� ŶĂĐŚŵŝƩĂŐƐ� ǌƵ� ƚƵŶ�
haben, und erledigen Sie diese Hausaufgaben 
ĂŶ�/ŚƌĞŵ�ŚćƵƐůŝĐŚĞŶ�^ĐŚƌĞŝďƟƐĐŚ͘��Ɛ�ǁŝƌĚ�ŶŝĐŚƚ�
ŽŚŶĞ� &ŽůŐĞŶ� ďůĞŝďĞŶ͘͞ � ;�ƂŚŵĂŶŶͬ,ŽīŵĂŶŶ�
;ϮϬϬϮͿ͕�^͘�ϱϯ͘Ϳ7

Aus (Bremer) Schulen

„Es war einmal eine Klasse, die mit dem Unterricht 
ihres Lehrers nicht mehr einverstanden war. Sie 
verlangte von ihrem Lehrer, ihnen zu sagen, was in 
welcher Zeit zu lernen sei und ihnen dafür Mate-
rial zu geben. Er sollte in der Klasse sitzen und le-
ĚŝŐůŝĐŚ�ĂƵĨ�&ƌĂŐĞŶ�ĂŶƚǁŽƌƚĞŶ͖�ĚŝĞ�^ĐŚƺůĞƌ�ǁŽůůƚĞŶ�
das Lernen allein erledigen. Hausaufgaben waren 
ihnen ein Graus, sie sollten gestrichen werden. 
Der Lehrer war überrascht, aber er war jung und 
ŽīĞŶ� Ĩƺƌ� �ǆƉĞƌŝŵĞŶƚĞ� ƵŶĚ� ůŝĞƘ� ĚŝĞ� ^ĐŚƺůĞƌ� ŐĞ-
währen. Er schrieb ihnen auf, was sie am Ende 
ĚĞƌ� ŶćĐŚƐƚĞŶ� hŶƚĞƌƌŝĐŚƚƐĞŝŶŚĞŝƚ� ŬƂŶŶĞŶ� ƐŽůůƚĞŶ�
und mithilfe welcher Übungsseiten in welchen Bü-
ĐŚĞƌŶ� ƐŝĞ� ƐŝĐŚ� ĚŝĞƐĞ� &ćŚŝŐŬĞŝƚĞŶ� ĞƌǁĞƌďĞŶ� ŬƂŶŶ-
ten. Er half ihnen dabei, ihre Zeit zu planen und 
sich die Zeit sinnvoll einzuteilen. 
Nach kürzester Zeit geschah etwas Merkwürdiges: 
Die Schüler kamen früher als sonst und begannen 
mit ihren Aufgaben. Sie fragten sich untereinan-
der, wenn etwas unklar war. Obwohl sie sich selbst 
ĚŝĞ� ,ĂƵƐĂƵĨŐĂďĞŶ� ĂďŐĞƐĐŚĂŏ� ŚĂƩĞŶ͕� ŵĞůĚĞƚĞŶ�
die Eltern zurück, dass sie jetzt mehr als sonst zu 
Hause arbeiteten, aber felsenfest behaupteten, 
keine Hausaufgaben auf zu haben. Sie wollten le-
ĚŝŐůŝĐŚ�ĚĂƐ�ǀĞƌĞŝŶďĂƌƚĞ�WĞŶƐƵŵ�ƐĐŚĂīĞŶ͘�tĂƐ�ǁĂƌ�
ŐĞƐĐŚĞŚĞŶ͍��ůŽƘĞƌ��ƟŬĞƩĞŶƐĐŚǁŝŶĚĞů͍�ʹ�tĞŝƚ�ŐĞ-
ĨĞŚůƚ͘��ŝĞ�sĞƌĂŶƚǁŽƌƚůŝĐŚŬĞŝƚ�ŚĂƩĞ�ƐŝĐŚ�ŐĞćŶĚĞƌƚ͘͞ �
Ingrid Ahlring, ehemalige Schulleiterin der Hele-
ŶĞͲ>ĂŶŐĞͲ^ĐŚƵůĞ�ŝŶ�tŝĞƐďĂĚĞŶ
;ĂƵƐ͗� ŚƩƉ͗ͬͬůĞŚƌĞƌĨŽƌƚďŝůĚƵŶŐͲďǁ͘ĚĞͬĨĂĞĐŚĞƌͬŵĂ-
ƚŚĞŵĂƟŬͬŐǇŵͬĩϭͬŵŽĚƵůϳͬŚĂƵƐĂƵĨŐĂďĞŶ͘ƉĚĨͿ
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Zum Thema „Hausaufgaben“ sagt das Bremische 
^ĐŚƵůǀĞƌǁĂůƚƵŶŐƐŐĞƐĞƚǌ�;�ƌĞŵ^ĐŚsǁ'Ϳ͗

§43 Aufgaben der Klassenkonferenz
[…] Aufgabe der Klassenkonferenz ist es insbeson-
dere
;ϮͿ� ƺďĞƌ� hŵĨĂŶŐ� ƵŶĚ� sĞƌƚĞŝůƵŶŐ� ĚĞƌ� ,ĂƵƐĂƵĨŐĂ-
ďĞŶ�ƵŶĚ�ƺďĞƌ�ĚŝĞ�<ŽŽƌĚŝŶŝĞƌƵŶŐ�ĚĞƌ�ƐĐŚƌŝŌůŝĐŚĞŶ�
Arbeiten zu beraten.

 Zum Weiterlesen

• Guter Unterricht – Hausaufgaben, A. Kron-
berger 2009: 

� ŚƚƚƉ͗ͬͬlehrerfortbildungͲďǁ͘ĚĞͬĨĂĞĐŚĞƌͬ
ŵĂƚŚĞŵĂƟŬͬŐǇŵͬĩϭͬŵŽĚƵůϳͬŚĂƵƐĂƵĨŐĂ-
ben.pdf

• Hausaufgaben im Ganztag:

� ŚƚƚƉ͗ͬͬǁǁǁ͘ŶŝĞĚĞƌƐĂĐŚƐĞŶ͘ŐĂŶǌƚĂĞ-
ŐŝŐͲůĞƌŶĞŶ͘ĚĞͬϯͲƚĂĞŐŝŐĞͲĨĂĐŚƚĂŐƵŶŐƐƌĞŝ-
he-zum-thema-hausaufgaben-und-lernzei-
ten-abgeschlossen

• Hausaufgaben in der Grundschule:

� Ś ƚ ƚ Ɖ ͗ ͬ ͬǁǁǁ͘Ě ŝ Ğ Ͳ Ő ƌ Ƶ ŶĚ Ɛ Đ ŚƵ ů Ğ ͘ Ě Ğ ͬ
ŚĞŌͬϱϯϭϯϬϭϬϬ

• Hausaufgaben:

� ŚƚƚƉ ͗ͬͬǁǁǁ͘ƌĞĚĂŬ t ion-paedagog ik .
ĚĞͬϮϬϭϯͬϬϯͬŚĂƵƐĂƵĨŐĂďĞŶͬ

�ŝŶ� hŶƚĞƌƌŝĐŚƚ� ŽŚŶĞ� ^ƚƂƌƵŶŐĞŶ� ʹ� ĚŝĞƐĞ� sŽƌƐƚĞůůƵŶŐ�
ist illusorisch, auch wenn die Ansprüche von außen 
an Lehrpersonen (und manchmal auch die eigenen 
sŽƌƐƚĞůůƵŶŐĞŶ� ǀŽŶ� >ĞŚƌĞƌŝŶŶĞŶ� ƵŶĚ� >ĞŚƌĞƌŶͿ� ŐĞŶĂƵ�
ĚŝĞƐĞƐ�ĞƌǁĂƌƚĞŶ͘�^ĞůďƐƚǀĞƌƐƚćŶĚůŝĐŚ�Őŝďƚ�ĞƐ�ŐƺŶƐƟŐĞ-
ƌĞ� ŽĚĞƌ� ƵŶŐƺŶƐƟŐĞƌĞ� ZĂŚŵĞŶďĞĚŝŶŐƵŶŐĞŶ� Ĩƺƌ� ĚĂƐ�
Unterrichten, aber unabhängig davon, wie Sie die 
'ĞƐĂŵƚƐŝƚƵĂƟŽŶ�ĂŶ� /ŚƌĞƌ�^ĐŚƵůĞ�ďĞƵƌƚĞŝůĞŶ͗�^ŝĞ�ƐŝŶĚ�
gezwungen, die Lage erst einmal so anzunehmen wie 
sie ist und daraus Veränderungen anzustreben.
�ĂďĞŝ�ǁŝƌĚ�ĞŝŶĞ�ͣ^ƚƂƌƵŶŐ͞�ŝŶĚŝǀŝĚƵĞůů�ƵŶƚĞƌƐĐŚŝĞĚůŝĐŚ�
ǁĂŚƌŐĞŶŽŵŵĞŶ� ƵŶĚ� ƐƵďũĞŬƟǀ� ďĞǁĞƌƚĞƚ͘� /ŶǁŝĞǁĞŝƚ�
sie als belastend empfunden wird, hängt von vielen 
Faktoren ab: der Zusammensetzung der Klasse und 
ĚĞƐ� <ŽůůĞŐŝƵŵƐ͕� /ŚƌĞƌ� ƉĞƌƐƂŶůŝĐŚĞŶ� ^ŝƚƵĂƟŽŶ� ŝŶŶĞƌ-
halb und außerhalb von Schule und tagesaktuellen 
Geschehnissen.
,ŝůĨƌĞŝĐŚ�ďĞŝŵ�hŵŐĂŶŐ�ŵŝƚ� ^ƚƂƌƵŶŐĞŶ�ŵĂŐ�ĚŝĞ�dŚĞ-
ƐĞ�ǀŽŶ�'ĞƌĚ�>ŽŚŵĂŶŶ�;ϮϬϬϯ͕�^͘�ϭϲͿ�ƐĞŝŶ͕�ĚĞƌ�ƐĐŚƌĞŝďƚ͗�
͞tĞƌ�sĞƌĂŶƚǁŽƌƚƵŶŐ�ƺďĞƌŶŝŵŵƚ�ƵŶĚ�sĞƌćŶĚĞƌƵŶŐĞŶ�
herbeiführt, unterschreibt damit kein Schuldeinge-
ständnis für die Probleme, die er angeht!“8

Angedacht…

ͻ� hŶƚĞƌƌŝĐŚƚƐƐƚƂƌƵŶŐĞŶ� ĮŶĚĞŶ� ŝŚƌĞ� hƌƐĂĐŚĞ� ŝŶ� ĚĞƌ�
Regel nicht ausschließlich bei den Schülerinnen 
und Schülern. Da sich das Unterrichtsgeschehen 
ĂůƐ� ŬŽŵƉůĞǆĞƐ� /ŶƚĞƌĂŬƟŽŶƐŐĞŇĞĐŚƚ� ĚĂƌƐƚĞůůƚ͕� ŝƐƚ�
ĂƵĐŚ� ĚĂƐ� ,ĂŶĚĞůŶ� ĚĞƌ� >ĞŚƌƉĞƌƐŽŶ� ĂůƐ� ŵƂŐůŝĐŚĞ�
^ƚƂƌƋƵĞůůĞ�ǌƵ�ďĞƚƌĂĐŚƚĞŶ͘��ĂďĞŝ�ƐŽůůƚĞ�ŐƌƵŶĚƐćƚǌ-
lich beachtet werden, dass beide – Lehrperson 
ƵŶĚ�^ĐŚƺůĞƌŝŶͬ^ĐŚƺůĞƌ�ʹ�ŝŶĚŝǀŝĚƵĞůůĞ�sŽƌĞƌĨĂŚƌƵŶ-
ŐĞŶ�ƵŶĚ�ĚĂƌĂƵƐ�ƌĞƐƵůƟĞƌĞŶĚĞ�mďĞƌǌĞƵŐƵŶŐĞŶ�ƵŶĚ�
tĂŚƌŶĞŚŵƵŶŐƐŵƵƐƚĞƌ�ŝŶ�ĚĞŶ�hŶƚĞƌƌŝĐŚƚ�ŵŝƚ�ĞŝŶ-
ďƌŝŶŐĞŶ͘�tĞŶŶ�^ŝĞ�ƐŝĐŚ� Ͳ�ĂŶĂůŽŐ�ǌƵ� /ŚƌĞŶ�mďĞƌůĞ-
ŐƵŶŐĞŶ�ĂƵƐ�Ϯ͘Ϯ͘ϭ�ʹ�/ŚƌĞƌ�ƉĞƌƐƂŶůŝĐŚĞŶ�DŽƟǀĞ�ƵŶĚ�
Ansprüche bewusst sind, ergibt sich daraus even-
ƚƵĞůů�ĞŝŶĞ�ǀĞƌćŶĚĞƌƚĞ�tĂŚƌŶĞŚŵƵŶŐ�ƵŶĚ��ĞƵƌƚĞŝ-
lung von Schülerhandeln.

• Insbesondere in inklusiven Klassen bedarf es eines 
ŐƵƚ� ĨƵŶŬƟŽŶŝĞƌĞŶĚĞŶ� �ůĂƐƐƌŽŽŵͲDĂŶĂŐĞŵĞŶƚƐ�
ƵŶĚ� ĞŝŶĞƐ� ǀŽŶ� ŐĞŐĞŶƐĞŝƟŐĞŵ� ZĞƐƉĞŬƚ͕� ,ŝůĨƐďĞ-
ƌĞŝƚƐĐŚĂŌ� ƵŶĚ� dŽůĞƌĂŶǌ� ŐĞƉƌćŐƚĞŶ� <ůĂƐƐĞŶŬůŝŵĂƐ͘�
In diesem Punkt sind alle Lehrerinnen und Lehrer 
ĚĞƐ� <ůĂƐƐĞŶƚĞĂŵƐ� ŐůĞŝĐŚĞƌŵĂƘĞŶ� ŝŶ� ĚĞƌ� WŇŝĐŚƚ͕�
nicht ausschließlich die Klassenleitung. Das be-
ĚĞƵƚĞƚ� ĂƵĐŚ� ĞŝŶĞ� ŵƂŐůŝĐŚƐƚ� ĂƵƐĨƺŚƌůŝĐŚĞ� /ŶĨŽƌ-
ŵĂƟŽŶ�ĂůůĞƌ� ŝŶ�ĚĞƌ�<ůĂƐƐĞ� ƚćƟŐĞŶ�WĞƌƐŽŶĞŶ�ƺďĞƌ�

2.2.5 Umgang mit Störungen
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Besonderheiten in der Lerngruppe. Je besser eine 
Lehrperson ihre Gruppe kennt, umso eher kann 
sie Verhaltensweisen einordnen oder auch etwas 
ǀĞƌǌĞŝŚĞŶ͘�tĞŶŶ�Ĩƺƌ�ĚŝĞ�^ĐŚƺůĞƌŝŶŶĞŶ�ƵŶĚ�^ĐŚƺůĞƌ�
ein gemeinsamer „roter Faden“ im Handeln aller 
Lehrpersonen der Klasse erkennbar ist, lassen sich 
^ƚƂƌƵŶŐĞŶ�ƌĞĚƵǌŝĞƌĞŶ͘�

ͻ� �ŝĞů� ƐŽůůƚĞ� ƐĞŝŶ͕�ĚĞŶ�hŵŐĂŶŐ�ŵŝƚ� ^ƚƂƌƵŶŐĞŶ�ŵŝŶ-
destens im Jahrgangsteam, besser noch in der 
gesamten Schule einheitlich anzugehen. Nur so 
lassen sich übergreifende Maßnahmen wie Sozi-
ĂůƌĂƵŵƚƌĂŝŶŝŶŐ�ŽĚĞƌ�DĞĚŝĂƟŽŶ�ƵŶĚ�^ƚƌĞŝƚƐĐŚůŝĐŚ-
ƚƵŶŐ�ŶĂĐŚŚĂůƟŐ�ŝŶƐƚĂůůŝĞƌĞŶ͘

• Fehlverhalten von Schülerinnen und Schüler kann 
ĞŝŶ�,ŝůĨĞƌƵĨ�ƐĞŝŶ�ʹ�ƵŶĚ�ĞƐ�ŝƐƚ�ǁŝĐŚƟŐ͕�ǁŝĞ�^ŝĞ�ĚĂƌ-
auf reagieren. Konzentrieren Sie sich nicht zu sehr 
auf das Problem an sich, sondern schauen Sie auf 
>ƂƐƵŶŐƐŵƂŐůŝĐŚŬĞŝƚĞŶ͘�mďĞƌůĞŐĞŶ�^ŝĞ͕�ǁĞůĐŚĞ�ZĞ-
ĂŬƟŽŶ�ǀŽŶ�/ŚƌĞƌ�^ĞŝƚĞ�ĚŝĞƐĞƐ�&ĞŚůǀĞƌŚĂůƚĞŶ�ŝŶ��Ƶ-
ŬƵŶŌ�ǁĞŝƚĞƌ�Ɛƚƺƚǌƚ�ŽĚĞƌ�ǁŝĞ�ƐŝĞ�ĚĞŶ�^ĐŚƺůĞƌŝŶŶĞŶ�
ƵŶĚ� ^ĐŚƺůĞƌŶ� ĚĂďĞŝ� ŚĞůĨĞŶ� ŬƂŶŶĞŶ͕� �ŝŐĞŶǀĞƌĂŶƚ-
wortung für ihren Lernprozess zu übernehmen. 

• Um dem Verhältnis der Schülerinnen und Schüler 
untereinander „auf die Spur“ zu kommen, lohnt 
ƐŝĐŚ� ŝŶ�ŬŽŶŇŝŬƚƌĞŝĐŚĞŶ�>ĞƌŶŐƌƵƉƉĞŶ�ĂƵĐŚ�ĚĂƐ��Ŷ-
legen eines Soziogramms. Vielleicht ergeben sich 
ĚĂƌĂƵƐ�Ĩƺƌ�^ŝĞ�ŶĞƵĞ�WĞƌƐƉĞŬƟǀĞŶ�ďĞŝ�ĚĞƌ��ĞƚƌĂĐŚ-
tung von Schülerverhalten.

• Im Umgang mit schwierigen Schülerinnen und 
^ĐŚƺůĞƌŶ� ĨƺŚƌĞŶ� ^ĂŶŬƟŽŶĞŶ� ŝŶ� ĚĞƌ� ZĞŐĞů� ŶŝĐŚƚ�
ǌƵŵ�ŐĞǁƺŶƐĐŚƚĞŶ��ŝĞů�Ͳ�ƵŶƚĞƌƐƚƺƚǌĞŶ�^ŝĞ�ƉŽƐŝƟǀĞƐ�
sĞƌŚĂůƚĞŶ�ĂƵƘĞƌŚĂůď�ĚĞƌ�<ŽŶŇŝŬƚƐŝƚƵĂƟŽŶ�ʹ�ƐŽ�ďĞ-
ŬŽŵŵĞŶ�^ĐŚƺůĞƌŝŶŶĞŶ�ƵŶĚ�^ĐŚƺůĞƌ�ĚŝĞ�ĚƵƌĐŚ�^ƚƂ-
rung von ihnen eingeforderte Aufmerksamkeit in 
ĞŝŶĞŵ�ƉŽƐŝƟǀĞŶ�<ŽŶƚĞǆƚ͘

ͻ� WƌćǀĞŶƟŽŶ� ŝƐƚ� ĚĂƐ� ǁŝƌŬƐĂŵƐƚĞ�DŝƩĞů� ŐĞŐĞŶ� ^ƚƂ-
rungen. Entwickeln Sie gemeinsam mit Ihrer 
<ůĂƐƐĞ� ĚĂƐ� ͣtŝƌ͞� ʹ� ĚĂƐ� ďĞŝŶŚĂůƚĞƚ� ĚĂƐ� �ƵĨƐƚĞůůĞŶ�
ŐĞŵĞŝŶƐĂŵĞƌ�ZĞŐĞůŶ�;tĞŶŝŐĞƌ�ŝƐƚ�ŵĞŚƌ͊Ϳ͕�ĚŝĞ�'Ğ-
staltung der Lernumgebung, sowie das Verfassen 
von individuellen Lernverträgen. Geben Sie Ver-
antwortlichkeiten an die Schülerinnen und Schü-
ler ab, bleiben Sie transparent und etablieren Sie 
eine vertrauensvolle Feedback-Kultur (in beide 
ZŝĐŚƚƵŶŐĞŶ͗� ^Ͳ>� ƵŶĚ� >Ͳ^Ϳ͘� �ďĞƌ� ĨŽƌĚĞƌŶ� ^ŝĞ� ĂƵĐŚ�
konsequent Vereinbartes ein.

• Vor Betreten eines Klassenraums kann ein kurzer 
DŽŵĞŶƚ� ĚĞƐ� /ŶŶĞŚĂůƚĞŶƐ� ;ƟĞĨ� ĚƵƌĐŚĂƚŵĞŶ͕� �Ğ-
ǁƵƐƐƚŵĂĐŚĞŶ�ĚĞƐ�<ŽŵŵĞŶĚĞŶͿ�ŚĞůĨĞŶ͕�ĚĞŶ�^ƚƌĞƐƐ�

zu reduzieren. Auch in einer konkreten Stresssi-
ƚƵĂƟŽŶ� ŝŵ� hŶƚĞƌƌŝĐŚƚ� ŬĂŶŶ� ĞƐ� ŚĞůĨĞŶ͕� ŝŶŶĞƌůŝĐŚ�
ǌƵƌƺĐŬǌƵƚƌĞƚĞŶ�ƵŶĚ�ǀŽƌ�ĞŝŶĞƌ�ŵƂŐůŝĐŚĞŶ�ZĞĂŬƟŽŶ�
kurz inne zu halten.

ͻ� sĞƌƐĐŚĂīĞŶ� ^ŝĞ� ƐŝĐŚ�ƵŶĚ� /ŚƌĞŵ�'ĞŐĞŶƺďĞƌ� ŝŶ� Ğŝ-
ŶĞƌ�ĂŬƵƚĞŶ�^ƚƂƌƵŶŐƐƐŝƚƵĂƟŽŶ�ĞŝŶĞŶ��ƵĨƐĐŚƵď͕�Ƶŵ�
das Geschehen in Ruhe zu besprechen (am Ende 
der Stunde, während einer Phase, in der die an-
ĚĞƌĞŶ�^ĐŚƺůĞƌŝŶŶĞŶ�ƵŶĚ�^ĐŚƺůĞƌ�ďĞƐĐŚćŌŝŐƚ�ƐŝŶĚ͕�
ŶĂĐŚ�ĚĞŵ�hŶƚĞƌƌŝĐŚƚ�ĞƚĐ͘Ϳ͘��ŝĞƐ�ƌĞĚƵǌŝĞƌƚ�ĚŝĞ��ŵŽ-
ƟŽŶĞŶ�ĚĞƵƚůŝĐŚ͕�Ŷŝŵŵƚ�ĚĞƌ�^ŝƚƵĂƟŽŶ�ĚŝĞ�ͣ�ƺŚŶĞŶ-
ǁŝƌŬƵŶŐ͞�ƵŶĚ� Őŝďƚ� ďĞŝĚĞŶ� ^ĞŝƚĞŶ�ĚŝĞ�DƂŐůŝĐŚŬĞŝƚ�
der Besinnung.

• Eine von Schülerinnen und Schülern nicht erwar-
ƚĞƚĞ� ZĞĂŬƟŽŶ� ĚĞƌ� >ĞŚƌƉĞƌƐŽŶ� ŬĂŶŶ� ŚĞůĨĞŶ͕� ĞŝŶĞ�
^ŝƚƵĂƟŽŶ� ǌƵ� ĞŶƚƐĐŚćƌĨĞŶ� Ͳ� ƵŶĚ� ͣĞŝŶ�ǁĞŶŝŐ�EĂĐŚ-
sicht gepaart mit einem Schuss Humor ist ein sehr 
ǁŝĐŚƟŐĞƌ�>ĞŚƌĞƌďĞŝƚƌĂŐ�ǌƵƌ��ŶƚǁŝĐŬůƵŶŐ�ĞŝŶĞƐ�ƉŽ-
ƐŝƟǀĞŶ�<ůĂƐƐĞŶŬůŝŵĂƐ͘͞ �;�ůĂƘĞŶ͕�ϮϬϭϯ͕�^͘�ϭϭϱͿ9

• Es kann hilfreich sein, sich im Klassenraum an ei-
ner für Sie gut sichtbaren Stelle eine „Erinnerung“ 
ĂŶ� ǀŽŶ� /ŚŶĞŶ� ŐĞƉůĂŶƚĞ� ZĞĂŬƟŽŶƐŵƵƐƚĞƌ� ǌƵ� ƉůĂƚ-
zieren. Diese Erinnerung kann ein Bild, ein Gegen-
stand,… sein.

ͻ� �Ɛ�ŝƐƚ�ǁŝĐŚƟŐ͕�ƐŝĐŚ�ĞŝŶ�ZĞƉĞƌƚŽŝƌĞ�ŵƂŐůŝĐŚĞƌ�ZĞĂŬ-
ƟŽŶƐŵƂŐůŝĐŚŬĞŝƚĞŶ�Ĩƺƌ�<ŽŶŇŝŬƚƐŝƚƵĂƟŽŶĞŶ�ǌƵǌƵůĞ-
ŐĞŶ�ƵŶĚ�ŶŝĐŚƚ�ĞƌƐƚ�ŝŶ�ĚĞƌ�ĂŬƵƚĞŶ�^ŝƚƵĂƟŽŶ�ĚĂƌƺďĞƌ�
nachzudenken. In der unten stehenden Literatur 
ĮŶĚĞŶ�̂ ŝĞ�ĞŝŶĞ�&ƺůůĞ�ǀŽŶ��ŶƌĞŐƵŶŐĞŶ�Ĩƺƌ�ƉƌŽĂŬƟǀĞ�
ƵŶĚ�ƌĞĂŬƟǀĞ�^ƚƌĂƚĞŐŝĞŶ͘

ͻ� tĂƐ�ƚƵŶ�ďĞŝ�DŽďďŝŶŐ͍�DŽďďŝŶŐ�ŝƐƚ�'ĞǁĂůƚ�ŝƐƚ�ĚĂ-
ŚĞƌ�ĞŝŶ�ŵĞůĚĞƉŇŝĐŚƟŐĞƌ�sŽƌŐĂŶŐ͘�^ĞƚǌĞŶ�^ŝĞ�ƐŝĐŚ�
unbedingt mit Ihrer Schulleitung in Verbindung 
und nehmen Sie Kontakt mit dem LIS auf.

• Lehrpersonen müssen nicht alle Probleme eines 
ũĞĚĞŶ�^ĐŚƺůĞƌƐ�ďǌǁ͘�ĞŝŶĞƌ�^ĐŚƺůĞƌŝŶ�ůƂƐĞŶ�ŬƂŶŶĞŶ�
ʹ� ĞƐ� Őŝďƚ� ^ŝƚƵĂƟŽŶĞŶ͕� ŝŶ� ĚĞŶĞŶ� ĂŶĚĞƌĞ� ;ĞǆƚĞƌŶĞͿ�
�ǆƉĞƌƟŶŶĞŶ� ƵŶĚ� �ǆƉĞƌƚĞŶ� ǌƵ� ZĂƚĞ� ŐĞǌŽŐĞŶ�ǁĞƌ-
den sollten. Das ist immer dann der Fall, wenn 
ĚŝĞ�^ĐŚǁŝĞƌŝŐŬĞŝƚĞŶ�ƐŽ�ƟĞĨŐƌĞŝĨĞŶĚ�ƐŝŶĚ͕�ĚĂƐƐ�ĞŝŶĞ�
Bearbeitung derer in einer Lerngruppe nicht zu 
leisten ist. Scheuen Sie sich nicht, dann Hilfen an-
zufordern – es ist kein Zeichen von Schwäche son-
dern ein professionelles Umgehen mit einer Kon-
ŇŝŬƚƐŝƚƵĂƟŽŶ͘

• Seien Sie gut zu sich selbst und zu Ihrer Lerngrup-
pe – setzen Sie sich nicht unter Druck bei der Ein-
führung neuer Strategien. Manches wird zu Ihnen 
und Ihrer Lerngruppe passen, manches nicht. Ge-
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ŚĞŶ�^ŝĞ�ŵŝƚ�ĞŝŶĞŵ�ŽƉƟŵŝƐƟƐĐŚĞŶ��ůŝĐŬ�ŝŶ�sĞƌćŶĚĞ-
rungsprozesse und geben Sie allen Beteiligten Zeit, 
ihr Verhalten zu ändern und Ziele zu erreichen. 

Aus (Bremer) Schulen

Das LIS bietet zum Thema Mobbing regelmäßige 
Fortbildungen
1. „Mobbing ein heißes Thema „ (32-stündige 

YƵĂůŝĮǌŝĞƌƵŶŐƐƌĞŝŚĞ
Ϯ͘�ͣ�ŬƟŽŶ�ŵŽďďŝŶŐĨƌĞŝĞ�^ĐŚƵůĞ�ʹ�ŐĞŵĞŝŶƐĂŵ�<ůĂƐ-

se sein“
;ϮͲƚćŐŝŐĞ� YƵĂůŝĮŬĂƟŽŶ� ŵŝƚ� �ŝŶĨƺŚƌƵŶŐ� ŝŶ� ĚĞŶ�
DŽďďŝŶŐŬŽīĞƌͿ
Darüber hinaus bietet das Team Schulkultur 
ǁĞŝƚĞƌĞ͕�ĂƵĨ�/ŚƌĞŶ��ĞĚĂƌĨ�ǌƵŐĞƐĐŚŶŝƩĞŶĞ�&Žƌƚ-
bildungsformate an.

Neben den individuellen Handlungsspielräumen 
ƵŶĚ� ZĞĂŬƟŽŶƐŵƵƐƚĞƌŶ� Őŝďƚ� ĞƐ� ĂƵĐŚ� ŐĞƐĞƚǌůŝĐŚĞ�
&ĞƐƚůĞŐƵŶŐĞŶ� ǌƵŵ� hŵŐĂŶŐ� ŵŝƚ� ^ƚƂƌƵŶŐĞŶ� ƵŶĚ�
<ŽŶŇŝŬƚĞŶ͕� ĚŝĞ� ƐŽŐĞŶĂŶŶƚĞŶ� KƌĚŶƵŶŐƐŵĂƘŶĂŚ-
men. 

Zum Thema „Ordnungsmaßnahmen“ sagt das Bre-
ŵŝƐĐŚĞ�^ĐŚƵůŐĞƐĞƚǌ�;�ƌĞŵ^ĐŚƵů'Ϳ͗
§ 46 Ordnungsmaßnahmen
;ϭͿ� KƌĚŶƵŶŐƐŵĂƘŶĂŚŵĞŶ� ĚƺƌĨĞŶ� ŶƵƌ� ŐĞƚƌŽīĞŶ�
werden, wenn dies zur Sicherung der Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit oder zum Schutz von betei-
ligten Personen erforderlich ist.
;ϮͿ�KƌĚŶƵŶŐƐŵĂƘŶĂŚŵĞŶ� ŬƂŶŶĞŶ� ŐĞƚƌŽīĞŶ�ǁĞƌ-
den, wenn Schüler oder Schülerinnen vorsätzlich 
und nachweisbar
1. gegen eine Rechtsnorm oder die durch Verwal-
tungsanordnung oder Beschluss der Schulkonfe-
renz festgelegte Schulordnung verstoßen oder
2. Anordnungen der Schulleitung oder einzelner 
>ĞŚƌŬƌćŌĞ� ŶŝĐŚƚ� ďĞĨŽůŐĞŶ͕� ĚŝĞ� ǌƵƌ� �ƌĨƺůůƵŶŐ� ĚĞƐ�
hŶƚĞƌƌŝĐŚƚƐͲ� ƵŶĚ� �ƌǌŝĞŚƵŶŐƐĂƵŌƌĂŐĞƐ� ĚĞƌ� ^ĐŚƵůĞ�
notwendig sind.

§ 47 Arten der Ordnungsmaßnahmen
;ϭͿ� �ƌĨŽƌĚĞƌƚ� ĚĂƐ� sĞƌŚĂůƚĞŶ� ĞŝŶĞƐ� ^ĐŚƺůĞƌƐ� ŽĚĞƌ�
einer Schülerin eine Ordnungsmaßnahme, so 
kommt folgendes in Betracht:
ϭ͘��ĞĂƵŌƌĂŐƵŶŐ�ŵŝƚ��ƵĨŐĂďĞŶ͕�ĚŝĞ�ŐĞĞŝŐŶĞƚ�ƐŝŶĚ͕�
den Schüler oder die Schülerin das eigene Fehlver-
ŚĂůƚĞŶ�ĞƌŬĞŶŶĞŶ�ǌƵ�ůĂƐƐĞŶ͖

2. Ausschluss von der Teilnahme am Unterricht bis 
ǌƵ�ŚƂĐŚƐƚĞŶƐ�ĞŝŶĞƌ�tŽĐŚĞ͖
3. Ausschluss von Klassen- oder Schulveranstal-
ƚƵŶŐĞŶ͖
ϰ͘��ƌƚĞŝůƵŶŐ�ĞŝŶĞƐ�ƐĐŚƌŝŌůŝĐŚĞŶ�sĞƌǁĞŝƐĞƐ͖
ϱ͘�mďĞƌǁĞŝƐƵŶŐ�ŝŶ�ĞŝŶĞ�ƉĂƌĂůůĞůĞ�<ůĂƐƐĞ�ŽĚĞƌ�>ĞƌŶ-
ŐƌƵƉƉĞ͖
6. Überweisung in eine andere Schule.
;ϮͿ��ŝĞ�DĂƘŶĂŚŵĞŶ�ŶĂĐŚ��ďƐĂƚǌ�ϭ�Eƌ͘ �ϱ�ƵŶĚ�ϲ�ƐŽů-
len nur bei schwerem oder wiederholtem Fehlver-
halten der Schülerin oder des Schülers angewandt 
werden. Die Maßnahme nach Absatz 1 Nr. 6 setzt 
voraus, dass ihr nach wiederholtem Fehlverhalten 
ƵŶĚ� �ƌƚĞŝůƵŶŐ� ĞŝŶĞƐ� ƐĐŚƌŝŌůŝĐŚĞŶ� sĞƌǁĞŝƐĞƐ� ĞŝŶĞ�
ƐĐŚƌŝŌůŝĐŚĞ� ŝŶĚŝǀŝĚƵĞůůĞ� sĞƌŚĂůƚĞŶƐǀĞƌĞŝŶďĂƌƵŶŐ�
zwischen der Schülerin oder dem Schüler, in der 
Primarstufe und der Sekundarstufe I auch ihren 
ŽĚĞƌ� ƐĞŝŶĞŶ� �ƌǌŝĞŚƵŶŐƐďĞƌĞĐŚƟŐƚĞŶ͕� ƵŶĚ� ĚĞƌ�
Schule vorausgegangen ist, in der die wechselsei-
ƟŐĞŶ�WŇŝĐŚƚĞŶ�ǀĞƌĞŝŶďĂƌƚ�ǁĞƌĚĞŶ�;�ŶĚƌŽŚƵŶŐ�ĚĞƌ�
mďĞƌǁĞŝƐƵŶŐ�ŝŶ�ĞŝŶĞ�ĂŶĚĞƌĞ�^ĐŚƵůĞͿ͘�/Ŷ�ĚĞƌ�^ĞŬƵŶ-
darstufe II sind die Eltern über die abgeschlosse-
ŶĞ� sĞƌŚĂůƚĞŶƐǀĞƌĞŝŶďĂƌƵŶŐ� ǌƵ� ŝŶĨŽƌŵŝĞƌĞŶ͖� Α� ϲĂ�
ďůĞŝďƚ�ƵŶďĞƌƺŚƌƚ͘�tŝƌĚ� ŝŶ�ĚĞƌ�^ĞŬƵŶĚĂƌƐƚƵĨĞ� //� ŝŶ�
dieser Verhaltensvereinbarung ausdrücklich dar-
auf hingewiesen, kann bei einem erheblichen Ver-
stoß der Schülerin oder des Schülers gegen ihre 
ŽĚĞƌ� ƐĞŝŶĞ�WŇŝĐŚƚĞŶ�ĂƵƐ�ĚŝĞƐĞƌ�sĞƌĞŝŶďĂƌƵŶŐ�ĚŝĞ�
Ordnungsmaßnahme nach Absatz 1 Nr. 6 durch die 
Schulleitung ausgesprochen werden, sofern die 
^ĐŚƵůĞ�ŝŚƌĞ�sĞƌƉŇŝĐŚƚƵŶŐĞŶ�ĂƵƐ�ĚĞƌ�sĞƌĞŝŶďĂƌƵŶŐ�
eingehalten hat.
Kommt eine Vereinbarung nicht zustande, kann 
ŶĂĐŚ� ƉŇŝĐŚƚŐĞŵćƘĞŵ� �ƌŵĞƐƐĞŶ� ĚĞƌ� ^ĐŚƵůĞ� ĚŝĞ�
Ordnungsmaßnahme nach Absatz 1 Nr. 6 im vom 
sĞƌŽƌĚŶƵŶŐƐŐĞďĞƌ�ŶĂĐŚ��ďƐĂƚǌ�ϱ�ĨĞƐƚŐĞůĞŐƚĞŶ�ƌĞ-
gulären Verfahren ausgesprochen werden.
;ϯͿ� KƌĚŶƵŶŐƐŵĂƘŶĂŚŵĞŶ� ŬƂŶŶĞŶ� ŵŝƚ� �ƵŇĂŐĞŶ�
verbunden werden und müssen besonders päda-
gogisch begleitet werden. Erforderlich ist die be-
sondere pädagogische Begleitung insbesondere 
ŝŶ�&ćůůĞŶ�ĚĞƌ�sĞƌůĞƚǌƵŶŐ�ĚĞƌ�tƺƌĚĞ�ǀŽŶ�DćĚĐŚĞŶ͕�
Frauen, Homosexuellen und der von kulturellen, 
ĞƚŚŶŝƐĐŚĞŶ� ƵŶĚ� ƌĞůŝŐŝƂƐĞŶ� 'ƌƵƉƉĞŶ� ĚƵƌĐŚ� ĂůůĞ�
Formen der Gewalt. In besonderen Fällen ist ein 
Schulpsychologe oder eine Schulpsychologin hin-
zuzuziehen.
;ϰͿ��ĞǀŽƌ�ĞŝŶĞ�KƌĚŶƵŶŐƐŵĂƘŶĂŚŵĞ�ĞƌůĂƐƐĞŶ�ǁŝƌĚ͕�
ist dem Schüler oder der Schülerin Gelegenheit zu 
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geben, sich zu den für die Entscheidung erhebli-
chen Tatsachen zu äußern. Vor schwereren Maß-
ŶĂŚŵĞŶ� ƐŽůů� ĚĞŶ� �ƌǌŝĞŚƵŶŐƐďĞƌĞĐŚƟŐƚĞŶ� ĚŝĞƐĞ�
Gelegenheit ebenfalls gegeben werden, in Fällen 
ĚĞƐ��ďƐĂƚǌĞƐ�ϭ�Eƌ͘ �ϱ�ƵŶĚ�ϲ�ŝƐƚ�ƐŝĞ�ŝŚŶĞŶ�ǌƵ�ŐĞďĞŶ͘�
Die zur Entscheidung befugte Stelle hat die Er-
ǌŝĞŚƵŶŐƐďĞƌĞĐŚƟŐƚĞŶ� ƵŶĚ� ĚĞŶ� ^ĐŚƺůĞƌ� ŽĚĞƌ� ĚŝĞ�
^ĐŚƺůĞƌŝŶ�ƵŶǀĞƌǌƺŐůŝĐŚ�ǀŽŶ�ĞŝŶĞƌ�ŐĞƚƌŽīĞŶĞŶ�KƌĚ-
ŶƵŶŐƐŵĂƘŶĂŚŵĞ�ƐĐŚƌŝŌůŝĐŚ�ŝŶ�<ĞŶŶƚŶŝƐ�ǌƵ�ƐĞƚǌĞŶ͘�
In Fällen des Absatzes 1 Nr. 1 bis 3 kann dies auch 
mündlich geschehen.
;ϱͿ��ĂƐ�EćŚĞƌĞ�ƺďĞƌ�ĚĂƐ�sĞƌĨĂŚƌĞŶ� ǌƵ�ĚĞŶ�DĂƘ-
nahmen nach Absatz 1, 3 und 4, über Anforderun-
gen an Verhaltensvereinbarung nach Absatz 2 so-
ǁŝĞ�ƺďĞƌ�ĚĂƐ��ŶŚƂƌƵŶŐƐƌĞĐŚƚ�ŶĂĐŚ��ďƐĂƚǌ�ϱ�^Ăƚǌ�
Ϯ� ƐŽǁŝĞ�ƺďĞƌ� ǀŽƌůćƵĮŐĞ�DĂƘŶĂŚŵĞŶ͕�ĚŝĞ� ŝŶ�ĚĞŶ�
Fällen des Absatzes 1 Nr. 6 aus Gründen des § 46 
�ďƐ͘�ϭ�ďŝƐ�ǌƵƌ�ĞŶĚŐƺůƟŐĞŶ��ŶƚƐĐŚĞŝĚƵŶŐ�ĞƌĨŽƌĚĞƌ-
lich sind, regelt eine Rechtsverordnung.

 Zum Weiterlesen

�ͻ� �ŶůĂƵĨ͕ � sĞƌĞŶĂͬDŝůůĞƌ͕ � DŝƌŝĂŵ� ;,ƌƐŐ͘Ϳ�

;ϮϬϬϴͿ͗� �Ğƌ� Lehrer-Coach. Klasse 1-13. 
Praxiserprobte Tipps für den Lehreralltag. 
Hamburg: AOL-Verlag. 126 Seiten.

ͻ� �ƌĞĂƵǆ͕� �ůŝǌĂďĞƚŚ� ;ϮϬϭϭͿ͗� 'ĞŚƚ� ĚŽĐŚ͊� ^Ž�
ǀĞƌŵĞŝĚĞŶ�>ĞŚƌĞƌ�ĚŝĞ�ϮϬ�ŚćƵĮŐƐƚĞŶ�&ĞŚůĞƌ͘ �
tĞŝŶŚĞŝŵ�ƵŶĚ��ĂƐĞů͗��Ğůƚǌ͘�ϭϲϬ�^ĞŝƚĞŶ͘

ͻ� �ůĂƘĞŶ͕��ůďĞƌƚ� ;ϮϬϭϯͿ͗��ůĂƐƐƌŽŽŵͲDĂŶĂŐĞ-
ment im inklusiven Klassenzimmer. Mül-
heim an der Ruhr: Verlag an der Ruhr. 182 
Seiten.

ͻ� �ŝĐŚŚŽƌŶ͕��ŚƌŝƐƚŽƉŚ�;ϲ͘�ǀĞƌćŶĚĞƌƚĞ��ƵŇĂŐĞ�
ϮϬϭϮͿ͗� �ůĂƐƐƌŽŽŵ�DĂŶĂŐĞŵĞŶƚ͗� tŝĞ� >ĞŚ-
rer, Eltern und Schüler guten Unterricht ge-
ƐƚĂůƚĞŶ͘�^ƚƵƩŐĂƌƚ͗�<ůĞƩͲ�ŽƩĂ͕�ϮϮϯ�^ĞŝƚĞŶ͘

ͻ� <ƺŚŶ͕� dƌƵĚŝͬWĞƚĐŽǀ͕ �ZŽǆĂŶĂ� ;,ƌƐŐ͘Ϳ� ;ϮϬϭϭͿ͗�
^ƚĞƉ� ʹ� ĚĂƐ� �ƵĐŚ� Ĩƺƌ� >ĞŚƌĞƌͬŝŶŶĞŶ͘� tĞŝŶ-
heim und Basel: Beltz. 270 Seiten.

ͻ� >ŽŚŵĂŶŶ͕�'ĞƌĚ��ƌ͘ �;ϭϬ͘��ƵŇĂŐĞ�ϮϬϭϭͿ͗�Dŝƚ�
Schülern klarkommen. Professioneller Um-
ŐĂŶŐ�ŵŝƚ�hŶƚĞƌƌŝĐŚƚƐƐƚƂƌƵŶŐĞŶ�ƵŶĚ��ŝƐǌŝƉ-
ůŝŶŬŽŶŇŝŬƚĞŶ͘� DĂŶŶŚĞŝŵ͗� �ŽƌŶĞůƐĞŶ� ^ĐƌŝƉ-
tor. 240 Seiten.

ͻ� DŝƩĞŶĚƌŝŶ�Ğ͘�s͘ �;,ƌƐŐ͘Ϳ�;ϮϬϭϯͿ͗��ůůĞ�DŝƩĞŶ-
drin! Inklusion in der Grundschule., Mül

 
 heim an der Ruhr: Verlag an der Ruhr. 317 

Seiten.
ͻ� tŽůůĞŶǁĞďĞƌ͕ � <Ăŝ� hǁĞ� ;,ƌƐŐ͘Ϳ� ;ϮϬϭϭͿ͗�

�ŝƐǌŝƉůŝŶƉƌŽďůĞŵĞ� ŝŵ� ^ĐŚƵůĂůůƚĂŐ� ůƂƐĞŶ͘�
Merching: Forum Verlag. 190 Seiten. 
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agogischen Forschungsverbandes Südwest. 
Kostenlos bestellbar und als PDF erhältlich. 
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ͻ� sŝĞůƐĞŝƟŐĞƐ� ƵŶĚ� ŝŵŵĞƌ� ĂŬƚƵĞůůĞƐ� DĂƚĞƌŝĂů�
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ͻ� �ǇďĞƌŵŽďďŝŶŐ� ;,ĞŌ� ĚĞƌ� >ĂŶĚĞƐƐƚĞůůĞ� :Ƶ-
gendschutz Niedersachsen: www.jugend-
ƐĐŚƵƚǌͲŶŝĞĚĞƌƐĂĐŚƐĞŶ͘ĚĞͿ�
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Sicherlich haben Sie im Referendariat durch Ihre 
Mentorin bzw. Ihren Mentor bereits Teilaspekte von 
Klassenleitung kennen gelernt. Allerdings berichten 
Lehrerinnen und Lehrer am Berufsanfang immer wie-
der davon, dass gerade eine Klassenleitung zu Beginn 
ŝŚƌĞƌ�ďĞƌƵŇŝĐŚĞŶ�>ĂƵĩĂŚŶ�ĂƵĨŐƌƵŶĚ�ĚĞƌ�ŚŽŚĞŶ�<Žŵ-
plexität und der Befürchtung, Dinge aus dem Blick zu 
ǀĞƌůŝĞƌĞŶ͕�hŶƐŝĐŚĞƌŚĞŝƚĞŶ�ŚĞƌǀŽƌƌƵŌ͘
Klassenlehrerin bzw. Klassenlehrer zu sein ist eine 
ƐĐŚƂŶĞ��ƵĨŐĂďĞ� ŝŶ�ĚĞƌ�^ĐŚƵůĞ͗� ^ŝĞ�ŚĂďĞŶ�ĂůƐ�,ĂƵƉƚ-
ďĞǌƵŐƐƉĞƌƐŽŶ�ĚŝĞ�DƂŐůŝĐŚŬĞŝƚ͕�/ŚƌĞ�^ĐŚƺůĞƌŝŶŶĞŶ�ƵŶĚ�
Schüler genauer kennen zu lernen und (ein Stück 
ǁĞŝƚͿ� ĂƵĨ� ĚĞƌĞŶ� >ĞƌŶǁĞŐ� ǌƵ� ďĞŐůĞŝƚĞŶ͘� �ůƐ� <ůĂƐƐĞŶ-
ůĞŝƚƵŶŐ�ŚĂďĞŶ�^ŝĞ�ĚŝĞ�'ĞůĞŐĞŶŚĞŝƚ͕�/ŚƌĞŶ�ĞŝŐĞŶĞŶ�^Ɵů�
ĞŝŶǌƵďƌŝŶŐĞŶ�ƵŶĚ�ƐƚćƌŬĞƌ��ŝŶŇƵƐƐ�ĂƵĨ��ďůćƵĨĞ�ǌƵ�ŶĞŚ-
ŵĞŶ�ĂůƐ�^ŝĞ�ĚŝĞƐ�ĂůƐ�&ĂĐŚůĞŚƌŬƌĂŌ�ƚƵŶ�ŬƂŶŶĞŶ͘
�ůůĞƌĚŝŶŐƐ� ďĞĚĞƵƚĞƚ� ĚĂƐ� tĂŚƌŶĞŚŵĞŶ� ĞŝŶĞƌ� <ůĂƐ-
ƐĞŶůĞŝƚƵŶŐ� ĂƵĐŚ� ĞŝŶĞ� ŚƂŚĞƌĞ� �ƌďĞŝƚƐďĞůĂƐƚƵŶŐ� ʹ� ^ŝĞ�
ƐŝŶĚ�Ĩƺƌ�ĚŝĞ�^ĐŚĂīƵŶŐ�ĞŝŶĞƐ� ůĞƌŶĨƂƌĚĞƌůŝĐŚĞŶ�<ůŝŵĂƐ͕�
ŽƌŐĂŶŝƐĂƚŽƌŝƐĐŚĞ�&ƌĂŐĞŶ͕��ůƚĞƌŶĂƌďĞŝƚ�ƵŶĚ�<ŽŽƌĚŝŶĂƟ-
on in Ihrer Klasse zuständig und letztlich auch in der 
Verantwortung. Sie sind Hauptansprechpartner_in 
für Kolleginnen und Kollegen, alle Belange Ihrer Schü-
ůĞƌŝŶŶĞŶ�ƵŶĚ�^ĐŚƺůĞƌ�ďĞƚƌĞīĞŶĚ͘��ŝĞƐ�ĂůůĞƐ�ďĞĚĞƵƚĞƚ�
ĞŝŶĞŶ� ƵŶŐůĞŝĐŚ� ŚƂŚĞƌĞŶ� �ĞŝƚĂƵĨǁĂŶĚ� ĂůƐ� ĞŝŶĞ� dćƟŐ-
ŬĞŝƚ�ĂůƐ�&ĂĐŚůĞŚƌŬƌĂŌ�ƵŶĚ�ŬĂŶŶ�ĚĂǌƵ�ĨƺŚƌĞŶ͕�ĚĂƐƐ�ĚĂƐ�
Abschalten nach der Schule nicht immer leicht fällt. 
Zudem gibt es für die zusätzliche Belastung durch die 
Arbeit als Klassenleitung keine Entlastungsstunden.

Angedacht…

• Als Klassenlehrerin bzw. Klassenlehrer sind Sie für 
die Schülerinnen und Schüler Ihrer Lerngruppe 
ǀĞƌĂŶƚǁŽƌƚůŝĐŚ͘� /ŶǀĞƐƟĞƌĞŶ� ^ŝĞ� <ƌĂŌ� ƵŶĚ� �Ğŝƚ� ŝŶ�
Beziehungsarbeit, denn die Zusammenarbeit in 
der Klasse fällt leichter, wenn Sie Interesse an den 
Lebenswelten der Schülerinnen und Schülern ha-
ben. Je mehr Sie über deren familiären und schu-
ůŝƐĐŚĞŶ� ^ŝƚƵĂƟŽŶĞŶ�ǁŝƐƐĞŶ͕� ĚĞƐƚŽ� ďĞƐƐĞƌ� ŬƂŶŶĞŶ�
^ŝĞ�ďĞƐƟŵŵƚĞ�sĞƌŚĂůƚĞŶƐǁĞŝƐĞŶ�ĞŝŶǌĞůŶĞƌ�ĞŝŶŽƌĚ-
ŶĞŶ͘��Ɛ�ŚŝůŌ͕�^ĐŚƺůĞƌŝŶŶĞŶ�ƵŶĚ�^ĐŚƺůĞƌ�ĂƵĐŚ�ŵĂů�ŝŶ�
außerschulischen Zusammenhängen wahrzuneh-
men.

ͻ� �ŝŶĞ� <ůĂƐƐĞ� ͣĨƵŶŬƟŽŶŝĞƌƚ� ďĞƐƐĞƌ͕͞ � ǁĞŶŶ� ƐŝĞ� ĞŝŶ�
ͣtŝƌͲ'ĞĨƺŚů͞� ĞŶƚǁŝĐŬĞůƚ� ʹ� ĂƵĐŚ� ^ŝĞ� ǁĞƌĚĞŶ� ƐŝĐŚ�
dann mit der Zeit stärker mit Ihrer Lerngruppe 
ŝĚĞŶƟĮǌŝĞƌĞŶ͘� �ŝĞƐĞƐ� �ƵƐĂŵŵĞŶŐĞŚƂƌŝŐŬĞŝƚƐŐĞ-
fühl entwickelt sich über gemeinsame Vorhaben 

(wie zum Beispiel die Gestaltung des Klassen-
ƌĂƵŵƐͿ͕�ĂďĞƌ�ĂƵĐŚ�ĚƵƌĐŚ�ŐĞŵĞŝŶƐĂŵĞ�ZŝƚƵĂůͲ�ƵŶĚ�
Regelerarbeitung. Beim Teamentwicklungsprozess 
in der Klasse kann es helfen, sich die einzelnen 
Phasen einer Gruppenentwicklung vor Augen zu 
ĨƺŚƌĞŶ� ;ŽŌŵĂůƐ� ĂƵĐŚ� ĂůƐ� dĞĂŵͲhŚƌ� ďĞǌĞŝĐŚŶĞƚͿ͗�
forming, storming, norming, performing, adjour-
ŶŝŶŐ͘�;ǀŐů͘�ŚŝĞƌǌƵ�ĂƵĐŚ�&ƌŝĞĚƌŝĐŚƐͬ^ĐŚƵďĞƌƚ�ϮϬϭϯͿ͘

ͻ� �ĞĨƌĂŐĞŶ�^ŝĞ�ʹ�ǁĞŶŶ�ŵƂŐůŝĐŚ�ʹ�ǀŽƌĂƵƐŐĞŐĂŶŐĞŶĞ�
Klassenleitungen nach in der Klasse etablierten 
Regeln, Ritualen, Sozial- und Arbeitsformen.

ͻ� /ŶǀĞƐƟĞƌĞŶ� ^ŝĞ� �Ğŝƚ� ĚĂƌŝŶ͕� ƐŝĐŚ� ƺďĞƌ� /ŚƌĞ� ĞŝŐĞŶĞ�
&ƺŚƌƵŶŐƐƉĞƌƐƂŶůŝĐŚŬĞŝƚ�ŬůĂƌĞƌ�ǌƵ�ǁĞƌĚĞŶ͗�ǁĞůĐŚĞƐ�
^ĞůďƐƚͲ�ƵŶĚ�&ƺŚƌƵŶŐƐǀĞƌƐƚćŶĚŶŝƐ�ŚĂďĞŶ�^ŝĞ͍�tĂƐ�
ŝƐƚ�/ŚŶĞŶ�ǁŝĐŚƟŐ͍�̂ ĞƚǌĞŶ�̂ ŝĞ�ƐŝĐŚ�ĚĂďĞŝ�ƐĞůďƐƚ�ŶŝĐŚƚ�
zu sehr unter Druck – lassen Sie sich Zeit, in die-
se Aufgabe hinein zu wachsen, vertreten Sie aber 
Ihren Standpunkt gegenüber Eltern, Kolleg_innen 
und Schüler_innen und machen Sie Ihre Erwartun-
ŐĞŶ�ƚƌĂŶƐƉĂƌĞŶƚ͘�^ĞŝĞŶ�^ŝĞ�ĂƵƚŚĞŶƟƐĐŚ�ƵŶĚ�ǌĞŝŐĞŶ�
Sie ein verlässliches Verhalten.

• Als Klassenleitung sind Sie für den Gesamtprozess 
ĚĞƌ� 'ĞƐĐŚĞŚŶŝƐƐĞ͕� ŝŚƌĞ� <ůĂƐƐĞ� ďĞƚƌĞīĞŶĚ͕� ǀĞƌ-
antwortlich – das bedeutet aber nicht, dass Sie 
alle anfallenden Aufgaben selbst erledigen müs-
ƐĞŶ͘� �ĂƵĞŶ� ^ŝĞ� <ŽŽƉĞƌĂƟŽŶƐƐƚƌƵŬƚƵƌĞŶ� ĂƵĨ͕ � ďĞŝ�
denen andere Lehrpersonen des Klassen- bzw. 
:ĂŚƌŐĂŶŐƐƚĞĂŵƐ� ďĞƐƟŵŵƚĞ� sĞƌĂŶƚǁŽƌƚůŝĐŚŬĞŝƚĞŶ�
übernehmen. Dies kann sich auf formale und auch 
inhaltliche Dinge beziehen. Die Etablierung ar-
ďĞŝƚƐĨƂƌĚĞƌůŝĐŚĞƌ� <ŽŽƉĞƌĂƟŽŶƐƐƚƌƵŬƚƵƌĞŶ� ŝƐƚ� ĞŝŶĞ�
Schulentwicklungsaufgabe, für die nicht nur Sie 
allein verantwortlich sind.

• In die Verantwortlichkeit der Klassenleitung fallen 
auch Verwaltungsakte (wie zum Beispiel das Aus-
ƐƚĞůůĞŶ� ĚĞƌ� �ĞƵŐŶŝƐƐĞͿ͘� �ƌŬƵŶĚŝŐĞŶ� ^ŝĞ� ƐŝĐŚ� ŶĂĐŚ�
den Gegebenheiten an Ihrer Schule im Kollegium, 
werfen Sie aber auch einen Blick in entsprechende 
sĞƌǁĂůƚƵŶŐƐǀŽƌƐĐŚƌŝŌĞŶ�ďǌǁ͘�ŐĞƐĞƚǌůŝĐŚĞ�'ƌƵŶĚůĂ-
ŐĞŶ͘��ŶƚƐƉƌĞĐŚĞŶĚĞ�>ŝŶŬƐ�ĮŶĚĞŶ�^ŝĞ�ŝŵ��ďƐĐŚŶŝƩ�
ͣ�Ƶŵ�tĞŝƚĞƌůĞƐĞŶ͘͞

ͻ� WŇĞŐĞŶ�^ŝĞ�ǀŽŶ��ĞŐŝŶŶ�ĂŶ�ĚĞŶ�<ŽŶƚĂŬƚ�ǌƵ��ůƚĞƌŶ͖�
ĂƵƐĨƺŚƌůŝĐŚĞƌĞ�'ĞĚĂŶŬĞŶ�ŚŝĞƌǌƵ� ĮŶĚĞŶ� ^ŝĞ� ƵŶƚĞƌ�
2.2.7 Zusammenarbeit mit Eltern.

• Nicht zuletzt: Seien Sie freundlich zu sich selbst! 
EŝĞŵĂŶĚ� ĞƌǁĂƌƚĞƚ� WĞƌĨĞŬƟŽŶ� ǀŽŶ� /ŚŶĞŶ͕� ŐĞďĞŶ�
^ŝĞ�ƐŝĐŚ��Ğŝƚ͕�/ŚƌĞŶ�ƉĞƌƐƂŶůŝĐŚĞŶ�^Ɵů�ǌƵ�ĮŶĚĞŶ͘�hŶĚ�
– sorgen Sie für regelmäßigen Ausgleich, ein „Le-
ben nach der Schule“.

2.2.6  Klassenlehrerin bzw.  
   Klassenlehrer sein
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Aus (Bremer) Schulen

Eine Umfrage unter Referendarinnen und Refe-
rendaren aus dem Grundschulbereich im Schuljahr 
ϮϬϭϯͬϭϰ�ĞƌŐĂď�ǌƵŵ�dŚĞŵĂ�ͣtĞŶŶ�ŝĐŚ�ĂŶ�ĨƌƺŚĞƌĞ�
Klassenlehrerinnen und Klassenlehrer denke…“ 
unter anderem folgende Aspekte:

• „Ich erinnere mich an meine Klassenlehrerin, 
ĚŝĞ�ƐĞŚƌ�ƉŽƐŝƟǀ�ĂƵĨ�ƵŶƐ�<ŝŶĚĞƌ�ĞŝŶŐĞŐĂŶŐĞŶ�ŝƐƚ͘�
Ihre herzliche Art ist bei mir am meisten hän-
gen geblieben.“

• „Ich erinnere mich spontan an einen Biolo-
gie-Lehrer aus der Sek. 1. Ich erinnere mich 
nicht mehr an seinen Namen, wohl aber an 
seinen Teddybär gleichen Aussehens und sei-
ne Methoden. Er ließ uns Insektenfallen ein-
graben und auswerten: Schnecken lieben Bier! 
�ƌ�ďƌĂĐŚƚĞ�ƵŶƐ�ĞǆŽƟƐĐŚĞ�dŝĞƌĞ�ŶĂŚĞ�ƵŶĚ�ŶĂŚŵ�
ƵŶƐ�ĚŝĞ��ŶŐƐƚ�ĚĂǀŽƌ�;'ŽƩĞƐĂŶďĞƚĞƌŝŶŶĞŶͿ�ƵŶĚ�
machte darüber hinaus viele interessante Ex-
kursionen mit einer sicher nicht einfachen 
Lerngruppe.“

• „Ich erinnere mich an einen Mann, den man zu 
ŶĞŚŵĞŶ�ǁŝƐƐĞŶ�ŵƵƐƐƚĞ͕�Ƶŵ�ŶŝĐŚƚ�ĂŶŐĞŐƌŝīĞŶ�
zu sein.“

• „Ich erinnere mich an eine strenge, aber faire 
Lehrerin. Sie war eine der wenigen Lehrer_in-
ŶĞŶ͕�ǁĞůĐŚĞ�ŝĐŚ�ĂŬǌĞƉƟĞƌƚĞ�ƵŶĚ�ǀŽŶ�ĚĞƌ�ŝĐŚ�ǀŝĞů�
lernen konnte.“

 Zum Weiterlesen

ͻ� &ƌŝĞĚƌŝĐŚƐ͕��ŝƌƚĞͬ^ĐŚƵďĞƌƚ͕�EĞůĞ�;ϮϬϭϮͿ͗��ĂƐ�

Klassenlehrer-Buch für die Grundschule: 
Mit Kopiervorlagen und Online-Materiali-
ĞŶ͘�tĞŝŶŚĞŝŵ�ƵŶĚ��ĂƐĞů͗��Ğůƚǌ͘�ϭϵϳ�^ĞŝƚĞŶ͘

ͻ� &ƌŝĞĚƌŝĐŚƐ͕��ŝƌƚĞͬ^ĐŚƵďĞƌƚ͕�EĞůĞ�;ϮϬϭϯͿ͗��ĂƐ�
Klassenlehrer-Buch für die Sekundarstufe: 
Mit Kopiervorlagen und Online-Materiali-
ĞŶ͘�tĞŝŶŚĞŝŵ�ƵŶĚ��ĂƐĞů͗��Ğůƚǌ͘�ϮϮϰ�^ĞŝƚĞŶ͘

ͻ� &ƌŝĞĚƌŝĐŚ�sĞƌůĂŐ͗�:ĂŚƌĞƐŚĞŌ�ϮϬϬϵ�ʹ ��ƌǌŝĞŚĞŶ�
– Klassen leiten. Seelze: Friedrich Verlag.

ͻ� <ůĞŝŶ͕� <ĞƌƐƟŶ� ;ϮϬϬϲͿ͗� <ůĂƐƐĞŶůĞŚƌĞƌ/Ŷ� ƐĞŝŶ͗�
Das Handbuch. Strategien, Tipps, Praxishil-
fen. Für alle Schulstufen. Mühlheim an der 
Ruhr: Verlag an der Ruhr. 174 Seiten.

ͻ� ŚƩƉ͗ͬͬǁǁǁ͘ƐĞŵŝŶĂƌĞͲďǁ͘ĚĞͬƐŝƚĞͬƉďƐͲďǁͬ
ŐĞƚͬĚŽĐƵŵĞŶƚƐͬ<h>dh^͘�ĂĐŚŵĂŶĚĂŶƚͬ

� <h>dh^ͬ^ĞŵŝŶĂƌĞͬƐĞŵŝŶĂƌͲƐƚƵƚƚŐĂƌƚͲƐŽƐͬ
ƉĚĨͬƐŽƐƐͺƉŬǁϬϲͺŬůĂƐƐĞŶůĞŚƌĞƌͺϮ͘W�&

 Zusammenstellung diverser Aspekte zum 
Klassenlehrer_in-Sein, basierend auf Fra-
ŐĞďƂŐĞŶ� ǀŽŶ� �ĞƌƵĨƐƐƚĂƌƚĞƌͺŝŶŶĞŶ� ŝŶ� �Ă-
ĚĞŶͲtƺƌƩĞŵďĞƌŐ

• Aktuelle rechtliche Grundlagen für Ihre 
�ƌďĞŝƚ� ŝŶ� ĚĞƌ� ^ĐŚƵůĞ� ĮŶĚĞŶ� ^ŝĞ� ĂƵĨ� ĚĞƌ�
Homepage der Senatorin für Bildung und 
tŝƐƐĞŶƐĐŚĂŌ� ƵŶƚĞƌ� ŚƩƉ͗ͬͬǁǁǁ͘ďŝůĚƵŶŐ͘
ďƌĞŵĞŶ͘ĚĞͬƐŝǆĐŵƐͬĚĞƚĂŝů͘ƉŚƉ͍ŐƐŝĚсďƌĞ-
ŵĞŶϭϭϳ͘Đ͘ϱϭϱϮ͘ĚĞ�
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Das Verhältnis zwischen Lehrpersonen und Eltern ist 
nicht immer einfach. Ein Hintergrund dieser Tatsache 
sind die zum Teil noch vorhandenen Berührungs-
ängste zwischen Eltern und Schule (je nach eigener 
^ĐŚƵůĞƌĨĂŚƌƵŶŐ�ĚĞƌ��ůƚĞƌŶͿ�ƵŶĚ�ĞŝŶĞ�ŚŝŶĚĞƌůŝĐŚĞ�sŽƌ-
stellung einer Aufgabenteilung: Erziehung im Eltern-
ŚĂƵƐ� ʹ� hŶƚĞƌƌŝĐŚƚ� ŝŶ� ĚĞƌ� ^ĐŚƵůĞ� ŽĚĞƌ� ĂůƚĞƌŶĂƟǀ� ĚŝĞ�
Vorstellung, dass die Schule vorhandene erzieheri-
ƐĐŚĞ� �ĞĮǌŝƚĞ� ĂƵīćŶŐƚ͘�tćŚƌĞŶĚ�ŵĂŶĐŚĞ� �ůƚĞƌŶ� ĚĂƐ�
^ǇƐƚĞŵ�^ĐŚƵůĞ�ĂůƐ�ŝŶ�ƐŝĐŚ�ŐĞƐĐŚůŽƐƐĞŶĞ�'ĞŵĞŝŶƐĐŚĂŌ�
wahrnehmen, die an der Mitwirkung von Eltern nur 
ŝŶ�ͣZĂŶĚďĞƌĞŝĐŚĞŶ͞�;^ŽŵŵĞƌĨĞƐƚ�ĞƚĐ͘Ϳ�ŝŶƚĞƌĞƐƐŝĞƌƚ�ŝƐƚ͕�
befürchten Kollegien die übersteigerten Erwartungen 
von Eltern an sie. Nicht zuletzt scheuen sich Lehrerin-
ŶĞŶ�ƵŶĚ�>ĞŚƌĞƌ�ǌƵŵ�dĞŝů�ĂƵĐŚ�ǀŽƌ��ŶŐƌŝīĞŶ͕�ĚŝĞ� ŝŶƐ-
besondere in Zeiten des Internets sofort große Kreise 
ǌŝĞŚĞŶ�ŬƂŶŶĞŶ͘�
�ŝĞƐ�ŬĂŶŶ�ǌƵ�ŐƌƂƘƚĞŶƚĞŝůƐ�ĚĞĮǌŝƚŽƌŝĞŶƟĞƌƚĞŶ�<ŽŶƚĂŬ-
ten zwischen Elternhaus und Schule führen (Elternge-
ƐƉƌćĐŚĞ�ĮŶĚĞŶ�ǌƵŵĞŝƐƚ�ŶƵƌ�ďĞŝ�WƌŽďůĞŵůĂŐĞŶ�ƐƚĂƩͿ͘�
Hinzu kommt auch, dass Eltern Erwartungen an die 
^ĐŚƵůůĂƵĩĂŚŶ� ŝŚƌĞƌ�<ŝŶĚĞƌ�ŚĂďĞŶ͕�ĚŝĞ�ǀŽŶ� /ŚŶĞŶ�ĂůƐ�
sĞƌƚƌĞƚĞƌŝŶ�ďǌǁ͘�sĞƌƚƌĞƚĞƌ�ĚĞƌ�/ŶƐƟƚƵƟŽŶ�^ĐŚƵůĞ�ǌƵŵ�
dĞŝů�ĞŶƩćƵƐĐŚƚ�ǁĞƌĚĞŶ͘��ŝĞƐ�Őŝůƚ�ǌƵŵ��ĞŝƐƉŝĞů�Ĩƺƌ�ĚŝĞ�
Grundschulempfehlungen am Ende des vierten Jahr-
gangs sowie die Schulabschlüsse der Sekundarstufe.

Die Zusammenarbeit von Eltern und Ihnen als Lehr-
ƉĞƌƐŽŶ� ŬĂŶŶ� ĚƵƌĐŚ� ƐĐŚǁĞůĞŶĚĞ� <ŽŵƉĞƚĞŶǌŬŽŶŇŝŬƚĞ�
;ǌƵŵ��ĞŝƐƉŝĞů� ŝŶ��ƌǌŝĞŚƵŶŐƐĨƌĂŐĞŶͿ�ƵŶĚ�ĚƵƌĐŚ�ďĞƐƚĞ-
hende „Machtunterschiede“ (Lehrerinnen und Lehrer 
haben durch schulische Entscheidungen einen großen 
�ŝŶŇƵƐƐ� ĂƵĨ� ĚŝĞ� >ĞďĞŶƐǁĞŐĞ� ǀŽŶ� ^ĐŚƺůĞƌŝŶŶĞŶ� ƵŶĚ�
^ĐŚƺůĞƌͿ�ĞƌƐĐŚǁĞƌƚ�ǁĞƌĚĞŶ͘�,ŝŶǌƵ�ŬŽŵŵƚ͕�ĚĂƐƐ��ůƚĞƌŶ�
schwerpunktmäßig das eigene Kind im Blick, während 
Sie als Lehrperson die gesamte Lerngruppe vor Augen 
haben.
Sind Sie an einer sogenannten Brennpunktschu-
ůĞ� ƚćƟŐ͕� ŬĂŶŶ� ĚŝĞ� ,ĞƚĞƌŽŐĞŶŝƚćƚ� ĚĞƌ� �ůƚĞƌŶƐĐŚĂŌ� ǌƵ�
Schwierigkeiten führen (zum Beispiel sprachliche Ver-
ƐƚćŶĚŝŐƵŶŐƐƉƌŽďůĞŵĞ͕�ŬƵůƚƵƌĞůůĞ�hŶƚĞƌƐĐŚŝĞĚĞͿ͘

Insbesondere für junge Kolleginnen und Kollegen am 
�ĞƌƵĨƐĂŶĨĂŶŐ� ŬƂŶŶĞŶ� ƐŝĐŚ� ƐƉĞǌŝĮƐĐŚĞ� ,ĞƌĂƵƐĨŽƌĚĞ-
rungen ergeben: Im Referendariat wird das Thema 
ͣ�ƵƐĂŵŵĞŶĂƌďĞŝƚ�ŵŝƚ��ůƚĞƌŶ͞�ŽŌŵĂůƐ�ŶƵƌ�Ăŵ�ZĂŶĚĞ�
ƚŚĞŵĂƟƐŝĞƌƚ�ƵŶĚ�^ŝĞ�ƐŝŶĚ�ǌƵ��ĞŐŝŶŶ�ĂƵĨ�ĚŝĞ�,ŝůĨĞ�ǀŽŶ�
Kolleginnen und Kollegen angewiesen. Die Tatsache, 
dass die Eltern der Schülerinnen und Schüler zumeist 
älter sind als die Lehrperson und somit auch über 

ĞŝŶĞ�ŐƌƂƘĞƌĞ��ƌǌŝĞŚƵŶŐƐĞƌĨĂŚƌƵŶŐ�ǀĞƌĨƺŐĞŶ͕�ŬĂŶŶ�ĞƐ�
erschweren, den eigenen Standpunkt zu vertreten. 
Auf der anderen Seite kann es aber auch passieren, 
ĚĂƐƐ��ůƚĞƌŶ�ďĞŝ�/ŚŶĞŶ�ĂůƐ�ͣWƌŽĮ͞�ZĂƚ�ƵŶĚ�,ŝůĨĞ�ŝŶ��ƌǌŝĞ-
hungsfragen suchen – dies kann zu einer Überforde-
rung führen.
Nicht zuletzt kommen Sie als gut ausgebildete Exper-
ƟŶ� ďǌǁ͘� �ǆƉĞƌƚĞ� Ĩƺƌ� >ĞƌŶĞŶ� ƵŶĚ� hŶƚĞƌƌŝĐŚƚ� ĂŶ� ĞŝŶĞ�
^ĐŚƵůĞ�ʹ�ĚŝĞ�ĚĂƌĂƵƐ�ƌĞƐƵůƟĞƌĞŶĚĞŶ�EĞƵĞƌƵŶŐĞŶ�;ǌƵŵ�
�ĞŝƐƉŝĞů� ŽīĞŶĞ͕� ƐĐŚƺůĞƌŽƌŝĞŶƟĞƌƚĞ� hŶƚĞƌƌŝĐŚƚƐĨŽƌ-
ŵĞŶͿ�ŬƂŶŶĞŶ�ďĞŝ��ůƚĞƌŶ�ĂƵĨ�^ŬĞƉƐŝƐ�ƵŶĚ�tŝĚĞƌƐƚĂŶĚ�
stoßen. Auch Eltern haben eine Schulvergangenheit, 
ŵŝƚ�ĚĞƌ�ƐŝĞ�ĚĞŶ�ƐĐŚƵůŝƐĐŚĞŶ�tĞƌĚĞŐĂŶŐ� ŝŚƌĞƌ�<ŝŶĚĞƌ�
vergleichen.

Angedacht…

ͻ� �ŝŶĞ� ŽīĞŶĞ� ƵŶĚ� ĂƵĨƐƵĐŚĞŶĚĞ� �ůƚĞƌŶĂƌďĞŝƚ͕� ďĞŝ�
ĚĞƌ� ŶŝĐŚƚ� ĚŝĞ��ĞĮǌŝƚŽƌŝĞŶƟĞƌƵŶŐ� ŝŵ�sŽƌĚĞƌŐƌƵŶĚ�
steht, ist eine Grundlage für eine gute Atmosphä-
re. Die direkte Ansprache der Eltern (und nicht das 
EƵƚǌĞŶ�ĚĞƌ�^ĐŚƺůĞƌŝŶŶĞŶ�ƵŶĚ�^ĐŚƺůĞƌ�ĂůƐ�ͣ�ŽƚĞŶ͞Ϳ�
bewährt sich, wenn Sie dabei aber für die Schüle-
rinnen und Schüler transparent bleiben.

ͻ� �ŝŶ�ŐƌƂƘƚŵƂŐůŝĐŚĞƌ�/ŶĨŽƌŵĂƟŽŶƐŇƵƐƐ�ǌǁŝƐĐŚĞŶ��ů-
ƚĞƌŶŚĂƵƐ�ƵŶĚ�^ĐŚƵůĞ�ďĞƵŐƚ�ŵƂŐůŝĐŚĞŶ�<ŽŶŇŝŬƚĞŶ�
ǀŽƌ͘ �,ŝĞƌďĞŝ�ŐĞďĞŶ�^ŝĞ�ĂůƐ�>ĞŚƌƉĞƌƐŽŶ�/ŶĨŽƌŵĂƟŽ-
nen über die Leistung und das Verhalten der Schü-
lerinnen und Schüler sowie über Ihren Unterricht. 
sŽŶ� ĚĞŶ� �ůƚĞƌŶ� ĞƌďŝƩĞŶ� ^ŝĞ� /ŶĨŽƌŵĂƟŽŶĞŶ� ǌƵŵ�
Freizeitverhalten der Kinder, deren Medienkon-
sum, das soziale Umfeld oder Erziehungsschwer-
ƉƵŶŬƚĞ�ǌƵ�,ĂƵƐĞ͘�tŝĐŚƟŐ�ŝƐƚ�ĚĂďĞŝ͕�ĚŝĞƐ�ĂůƐ�ƌĞŐĞů-
mäßiges Instrument zu etablieren. Sicherlich gibt 
es Vereinbarungen dazu an Ihrer Schule und Ihr 
dĞĂŵ� ŬĂŶŶ� ĚĂǌƵ� �ƵƐŬƵŶŌ� ŐĞďĞŶ͘� DƂŐůŝĐŚŬĞŝƚĞŶ�
zur Umsetzung sind hierbei:

-� ĚĂƐ�&ƺŚƌĞŶ�ĞŝŶĞƐ��ůƚĞƌŶŚĞŌĞƐ�ďǌǁ͘�ĞŝŶ�ĨĞƐƚ�ǀŽƌ-
ŐĞƐĞŚĞŶĞƐ�/ŶĨŽƌŵĂƟŽŶƐĨĞůĚ�Ăŵ��ŶĚĞ�ĚĞƐ�tŽ-
chenplans

- regelmäßige Elternbriefe mit Angaben zu kom-
menden oder gelaufenen Unterrichtsvorhaben

- das Einplanen von Elternkompetenz zu einzel-
nen Unterrichtsthemen

- das Beteiligen von Eltern an Projekten und Aus-
ŇƺŐĞŶ

-� ƌĞŐĞůŵćƘŝŐĞ�ŬƵƌǌĞ�;ĂƵĐŚ�ƐƉŽŶƚĂŶĞͿ�'ĞƐƉƌćĐŚĞ�
ŵŝƚ��ůƚĞƌŶ͕�ĂƵĐŚ�ďĞŝ�ƉŽƐŝƟǀĞŶ��ŶůćƐƐĞŶ

- Elternbildungs- bzw. –trainingsangebote in der 

2.2.7 Zusammenarbeit mit Eltern



d/
WW

21

Schule zu erziehungs- und lernrelevanten Fra-
gestellungen

- Einrichtung eines Elterncafés in der Schule
-� &ƂƌĚĞƌŶ� ĚĞƌ� WĂƌƟǌŝƉĂƟŽŶ� ĚĞƌ� �ůƚĞƌŶ� ŝŶ� �Ŷƚ-

scheidungsgremien der Schule
- Eltern- bzw. Eltern-Schüler_innen-Sprechtage

• Transparenz für alle Beteiligten vermindert das 
Entstehen von Missverständnissen. Eine Kultur 
ĚĞƐ� ͣŽīĞŶĞŶ� <ůĂƐƐĞŶǌŝŵŵĞƌƐ͞� ;,ŽƐƉŝƚĂƟŽŶ� ǀŽŶ�
�ůƚĞƌŶ� ŝŵ�hŶƚĞƌƌŝĐŚƚ� ŶĂĐŚ� �ďƐƉƌĂĐŚĞͿ� ŬĂŶŶ� ĚĂǌƵ�
beitragen, Fragen zu Unterricht und Lerninhalten 
aufzufangen. Auch hier sollten Sie sich erkundi-
gen, was an Ihrer Schule Usus ist.

• An manchen Schulen werden Hausbesuche bei 
den Familien durchgeführt – dies kann zu einer 
entspannten Atmosphäre beitragen, kann aber 
auch das Gegenteil bewirken. Informieren Sie sich 
bei Ihren Kolleginnen und Kollegen oder machen 
Sie am Elternabend einen entsprechenden Vor-
schlag und probieren Sie es aus. Ähnlich verhält es 
ƐŝĐŚ�ŵŝƚ�ĚĞƌ�tĞŝƚĞƌŐĂďĞ�ĚĞƌ�ƉƌŝǀĂƚĞŶ�dĞůĞĨŽŶŶƵŵ-
mer bzw. Email-Adresse.

• Es lohnt sich, Zeit und Mühe in die Gestaltung 
ŐƵƚĞƌ��ůƚĞƌŶĂďĞŶĚĞ�ǌƵ� ŝŶǀĞƐƟĞƌĞŶ͘�sĞƌƐƵĐŚĞŶ�^ŝĞ�
nicht nur frontal zu berichten, sondern Metho-
den zu wählen, bei denen die Eltern untereinan-
der ins Gespräch kommen, sich austauschen und 
/ĚĞĞŶ� ĞŶƚǁŝĐŬĞůŶ� ŬƂŶŶĞŶ͘� �ůƚĞƌŶĂďĞŶĚĞ� ĞŝŐŶĞŶ�
sich auch, um Ihre Unterrichtsmethoden näher zu 
ďƌŝŶŐĞŶ͖�ǌƵŵ��ĞŝƐƉŝĞů�ŬƂŶŶĞŶ��ůƚĞƌŶ��ůĞŵĞŶƚĞ�ĚĞƐ�
Selbstorganisierten Lernens ausprobieren. Dabei 
ist aber vorab einzukalkulieren, dass Eltern manch-
ŵĂů� ŶŝĐŚƚ� ĞƌǁĂƌƚĞŶ͕� ƐĞůďƐƚ� ĂŬƟǀ� ƐĞŝŶ� ǌƵ�ŵƺƐƐĞŶ͘�
Deshalb ist es auch dabei erfolgversprechender – 
analog zur Arbeit mit Schülerinnen und Schülern 
– veränderte Formen behutsam einzuführen. Gut 
ist, wenn es ein Kurzprotokoll für diejenigen Eltern 
gibt, die verhindert waren.

 Eine Checkliste zur Vorbereitung von Elternaben-
ĚĞŶ�ĮŶĚĞŶ�^ŝĞ�ŝŵ�DĂƚĞƌŝĂůƚĞŝů͘

• Elterngespräche werden von der Atmosphäre be-
ĞŝŶŇƵƐƐƚ͘��ŝĞ�<ƵŶƐƚ� ŝƐƚ�ĞƐ͕�'ĞƐƉƌćĐŚĞ� ŝŶ� ĨƌĞƵŶĚůŝ-
ĐŚĞƌ��ƚŵŽƐƉŚćƌĞ�ƵŶĚ�ĚĞŶŶŽĐŚ�ĞīĞŬƟǀ�ǌƵ�ĨƺŚƌĞŶ͘�
Klären Sie zu Beginn den Zeitbedarf, lassen Sie alle 
Beteiligten ihre jeweilige Sichtweise darstellen, 
ŵĂĐŚĞŶ� ^ŝĞ� ƐŝĐŚ� EŽƟǌĞŶ͕� ƐƚĞůůĞŶ� ^ŝĞ� EĂĐŚĨƌĂŐĞŶ�
und dringen Sie am Ende auf konkrete Vereinba-
rungen, eventuell in Verbindung mit einer Termin-
ǀĞƌĞŝŶďĂƌƵŶŐ͕�ǁĂŶŶ�ŵĂŶ�ƐŝĐŚ�ĞƌŶĞƵƚ�ƚƌŝŏ͘�>ĂƐƐĞŶ�

^ŝĞ�ƐŝĐŚ�ŝŶ�ŬŽŶŇŝŬƚďĞůĂƐƚĞƚĞŶ�^ŝƚƵĂƟŽŶĞŶ�ŶŝĐŚƚ�ǌƵ�
„Tür- und Angel-Gesprächen“ drängen.

� tĞŝƚĞƌĞ�,ŝŶǁĞŝƐĞ�ĮŶĚĞŶ�^ŝĞ�ĂƵĐŚ�ŝŶ�ĚĞƌ�ͣ�ŚĞĐŬůŝƐ-
te Elterngespräch“ im Materialteil.

ͻ� �ůƚĞƌŶ�ƵŶĚ�>ĞŚƌƉĞƌƐŽŶĞŶ�ŬƂŶŶĞŶ�ĂƵĨ�ƵŶƚĞƌƐĐŚŝĞĚ-
ůŝĐŚĞŶ�'ĞďŝĞƚĞŶ�ǀŽŶĞŝŶĂŶĚĞƌ�ƉƌŽĮƟĞƌĞŶ�ʹ�ŝŶ�ĞŝŶĞƌ�
ŽīĞŶĞŶ��ƚŵŽƐƉŚćƌĞ�ďĞƐƚĞŚƚ�Ĩƺƌ�ďĞŝĚĞ�^ĞŝƚĞŶ�ĚŝĞ�
DƂŐůŝĐŚŬĞŝƚ�ĞŝŶĞƐ�ŐĞǁŝŶŶďƌŝŶŐĞŶĚĞŶ��ƵƐƚĂƵƐĐŚƐ͘

�ŝŶ� �ůƚĞƌŶŐĞƐƉƌćĐŚ� ǀĞƌůćƵŌ� ĞīĞŬƟǀĞƌ͕ � ǁĞŶŶ�
ďĞŝĚĞ� ^ĞŝƚĞŶ� ƐŝĐŚ� ĚĂƌĂƵĨ� ǀŽƌďĞƌĞŝƚĞŶ͖� ŝŶƐďĞ-
sondere bei Leistungsrückmeldegesprächen 
bietet es sich an, den Eltern im Vorfeld einen 
Fragebogen (den auch Sie im Vorfeld bearbei-
ƚĞŶͿ�ǌƵŵ�'ĞƐƉƌćĐŚ�ǌƵŬŽŵŵĞŶ�ǌƵ�ůĂƐƐĞŶ͘�^Žŵŝƚ�
ergibt sich auch gleich eine Gesprächsstruktur. 
�Ŷ�ǀŝĞůĞŶ�^ĐŚƵůĞŶ�ĞǆŝƐƟĞƌĞŶ�ƐŽůĐŚĞ�/ŶƐƚƌƵŵĞŶ-
ƚĞ�ǌƵƌ�sŽƌďĞƌĞŝƚƵŶŐ�ǀŽŶ��ůƚĞƌŶŐĞƐƉƌćĐŚĞŶ͖�ĂŶ-
ƐŽŶƐƚĞŶ�ĮŶĚĞŶ�^ŝĞ�ĂƵĐŚ��ĞŝƐƉŝĞůĞ�ŝŵ�DĂƚĞƌŝĂů-
teil.

Aus (Bremer) Schulen

Insbesondere in Brennpunktschulen kann die Zu-
sammenarbeit mit Eltern aufgrund der großen 
Heterogenität schwieriger sein. Hilfen für Ihren 
ƐĐŚƵůŝƐĐŚĞŶ��ůůƚĂŐ�ďĞŬŽŵŵĞŶ�^ŝĞ� ŝŵ�>ĂŶĚĞƐŝŶƐƟ-
tut für Schule im Kompetenzzentrum Interkultura-
ůŝƚćƚ�;<Žŵ͘/ŶͿ͘�

Zum Weiterlesen

ͻ� �ŚŝŶŐĞƌ͕ �tŽůĨŐĂŶŐͬ,ĞŶŶŝŐ��ůĂƵĚŝƵƐ�;ϲ͘��ƵĨ-

laŐĞ�ϮϬϬϲͿ͗��ĂƐ��ůƚĞƌŶŐĞƐƉƌćĐŚ�ŝŶ�ĚĞƌ�^ĐŚƵ-
ůĞ͗�sŽŶ�ĚĞƌ�<ŽŶĨƌŽŶƚĂƟŽŶ�ǌƵƌ�<ŽŽƉĞƌĂƟŽŶ͕�
�ŽŶĂƵǁƂƌƚŚ͕��ƵĞƌ͕ �ϭϳϲ�^ĞŝƚĞŶ͘

ͻ� &ƌŝĞ͕� WĞƚƌĂ� ;ϮϬϬϲͿ͗�tŝĞ� �ůƚĞƌŶ� ^ĐŚƵůĞ� ŵŝƚ-
ŐĞƐƚĂůƚĞŶ�ŬƂŶŶĞŶ͘��ŝŶ�,ĂŶĚďƵĐŚ�Ĩƺƌ�>ĞŚƌĞƌ�
und Eltern. Für alle Schulstufen. Mülheim 
an der Ruhr: Verlag an der Ruhr. 139 Seiten.

ͻ� ,ĞŶŶŝŐ͕� �ŶŬĞͬtŝůůŵĞƌŽƚŚ͕� ^ĂďŝŶĞ� ;ϮϬϭϮͿ͗�
111 Ideen für eine gewinnbringende El-
ternarbeit: Vom Elternabend bis zum Kon-
ŇŝŬƚŐĞƐƉƌćĐŚ�ŝŶ�ĚĞƌ�'ƌƵŶĚƐĐŚƵůĞ͘�DƺůŚĞŝŵ�
an der Ruhr: Verlag an der Ruhr. 128 Seiten.

ͻ� <ŽŚŶ͕�DĂƌƟŶ�;ϮϬϭϭͿ͗�ϵϵ�dŝƉƉƐ�ʹ�WƌĂǆŝƐͲZĂ
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 geber Schule für die Sekundarstufe I: Erfolg-
reiche Elternarbeit. Mannheim: Cornelsen 
Scriptor. 144. Seiten.

ͻ� <ŽƌƚĞ͕� :ŽĐŚĞŶ� ;ϮϬϬϴͿ͗� �ƌǌŝĞŚƵŶŐƐƉĂƌƚŶĞƌ-
ƐĐŚĂŌ��ůƚĞƌŶ�ʹ�^ĐŚƵůĞ͗�ǀŽŶ�ĚĞƌ��ůƚĞƌŶĂƌďĞŝƚ�
ǌƵƌ��ůƚĞƌŶƉćĚĂŐŽŐŝŬ͘�tĞŝŶŚĞŝŵ�ƵŶĚ��ĂƐĞů͗�
Beltz. 128 Seiten.

ͻ� sŽŝŐƚ͕�:ĂŶĂͬtŽůůĞ͕�,ĞŝĚƌƵŶͬ^ĐŚŝŶĚůĞƌ͕ ��ŶŶĂ�
;ϮϬϭϭͿ͗� �ůƚĞƌŶ͕� ^ĐŚƵůĞ� ƵŶĚ� �ĞƌƵĨƐŽƌŝĞŶƟĞ-
rung: Berufsbezogene Elternarbeit. Biele-
feld: Bertelsmann. 200 Seiten.

tĞŝƚĞƌĞ� >ŝƚĞƌĂƚƵƌĞŵƉĨĞŚůƵŶŐĞŶ� ǌƵƌ� �ƵƐĂŵ-
ŵĞŶĂƌďĞŝƚ� ŵŝƚ� �ůƚĞƌŶ� ĮŶĚĞŶ� ^ŝĞ� ĂƵĐŚ� ŝŶ� ĚĞƌ�
Zusammenstellung des Kompetenzzentrums 
/ŶƚĞƌŬƵůƚƵƌĂůŝƚćƚ�;<Žŵ͘/ŶͿ�ŝŵ�DĂƚĞƌŝĂůƚĞŝů�ĚŝĞƐĞƌ�
Broschüre.

Ihr Kollegium ist neben Ihren Schülerinnen und Schü-
ůĞƌŶ� /ŚƌĞ� ǌǁĞŝƚĞ� ǁŝĐŚƟŐĞ� �ĞǌƵŐƐŐƌƵƉƉĞ͘� �ŝŶĞ� ǁĞƌƚ-
ƐĐŚćƚǌĞŶĚĞ�ƵŶĚ�ĂŬǌĞƉƟĞƌĞŶĚĞ��ƚŵŽƐƉŚćƌĞ� ŝŵ�>ĞŚƌ-
erzimmer ist einer der Pfeiler, auf den sich bei den 
meisten Kolleginnen und Kollegen eine Berufszufrie-
denheit stützt.
�ĂďĞŝ�ĮŶĚĞŶ�^ŝĞ� ŝŶ�<ŽůůĞŐŝĞŶ�ƵŶĚ� ;:ĂŚƌŐĂŶŐƐͲͿdĞĂŵƐ�
ĞŝŶĞ��ŶĂůŽŐŝĞ�ǌƵƌ�^ŝƚƵĂƟŽŶ�ŝŶ�ĞŝŶǌĞůŶĞŶ�<ůĂƐƐĞŶ�ǁŝĞ-
ĚĞƌ͗� ǀŝĞůĞ� ǀĞƌƐĐŚŝĞĚĞŶĞ� WĞƌƐƂŶůŝĐŚŬĞŝƚĞŶ� ŵŝƚ� ƵŶƚĞƌ-
schiedlichen Interessen werden zu einer „Zwangsge-
ŵĞŝŶƐĐŚĂŌ͞� ǌƵƐĂŵŵĞŶŐĞďƌĂĐŚƚ͕�ĚŝĞ�ŐĞŵĞŝŶƐĂŵ� Ĩƺƌ�
gute Erziehungs- und Unterrichtsarbeit an ihrer Schu-
le verantwortlich ist.
Diese Heterogenität bietet viele Chancen, aber auch 
Schwierigkeiten und Stolperfallen, insbesondere für 
neu dazu kommende Kolleginnen und Kollegen – er-
wiesen ist aber auch: je besser ein Kollegium gemein-
ƐĂŵ�ͣĨƵŶŬƟŽŶŝĞƌƚ͕͞ � ƵŵƐŽ�ĞƌĨŽůŐƌĞŝĐŚĞƌ� ŐĞůŝŶŐĞŶ�hŶ-
terricht und Schulentwicklungsprozesse.

Angedacht…

• Jedes Kollegium bildet eine nach außen erst ein-
mal geschlossene Gruppe (auch wenn die Ge-
ƐĂŵƚŐƌƵƉƉĞ� ŝŶ� ŬůĞŝŶĞƌĞ� dĞĂŵƐͬ�ůŝƋƵĞŶ� ĂƵĨŐĞƚĞŝůƚ�
ŝƐƚͿ͘��ŝĞ�ŶĞƵĞ�>ĞŚƌƉĞƌƐŽŶ�ǁŝƌĚ�ŐĞŶĂƵ�ďĞŽďĂĐŚƚĞƚ�
und bedeutet für einzelne Teams oder auch das 
Gesamtkollegium erst einmal eine Veränderung. 
Je nach Zusammensetzung und "Klima" inner-
halb des Kollegiums kann diese Veränderung als 
eine Bedrohung (aufgrund Ihres Elans oder Ihres 
ĂŬƚƵĞůůĞŶ��ƵƐďŝůĚƵŶŐƐƐƚĂŶĚĞƐͿ�ŽĚĞƌ�ĂƵĐŚ�ĂůƐ�ĞŝŶĞ�
Bereicherung (Neues wird interessiert aufgenom-
ŵĞŶͿ�ĚĂƌƐƚĞůůĞŶ͘�EƵƚǌĞŶ�^ŝĞ� ŝŶƐďĞƐŽŶĚĞƌĞ� ŝŶ�ĚĞŶ�
ĞƌƐƚĞŶ�tŽĐŚĞŶ�ǀŝĞůĞ�'ĞůĞŐĞŶŚĞŝƚĞŶ͕�ĞŝŶǌĞůŶĞ�>ĞŚ-
ƌĞƌŝŶŶĞŶ�ƵŶĚ�>ĞŚƌĞƌ�ƉĞƌƐƂŶůŝĐŚ�ŬĞŶŶĞŶ�ǌƵ�ůĞƌŶĞŶ�
und geben Sie so Ihrem Gegenüber die Gelegen-
heit zu sehen, wer Sie sind und wofür Sie stehen. 

• Suchen Sie sich Kolleginnen und Kollegen, mit 
ĚĞŶĞŶ� ^ŝĞ� ĂƵĨ� ĞŝŶĞƌ� tĞůůĞŶůćŶŐĞ� ůŝĞŐĞŶ͖� ůĂƐƐĞŶ�
^ŝĞ�ƐŝĐŚ�ĚĂďĞŝ�ĂďĞƌ�ŶŝĐŚƚ�ǀŽƌƐĐŚŶĞůů� ŝŶ�ďĞƐƟŵŵƚĞ�
>ĂŐĞƌ� ŽĚĞƌ� 'ƌƵƉƉĞŶ� ŚŝŶĞŝŶǌŝĞŚĞŶ͘� <ŽŶŇŝŬƚĞ� ŝŵ�
Kollegium haben in der Regel eine Vorgeschichte, 
die Ihnen unbekannt ist und deshalb ist es ratsam, 
nicht sofort zu allem Stellung zu beziehen. Es ist 
ein Privileg für Sie als neue Lehrperson, sich alle 
^ĞŝƚĞŶ�ĨƌĞƵŶĚůŝĐŚ�ĂŶŚƂƌĞŶ�ǌƵ�ŬƂŶŶĞŶ͕�ŽŚŶĞ�ĚŝƌĞŬƚ�
eine Meinung dazu haben zu müssen.

• Fast jedes Lehrerzimmer hat eine (unausgespro-

2.2.8 Neu im Kollegium
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ĐŚĞŶĞͿ�^ŝƚǌŽƌĚŶƵŶŐ͘�tĞŶŶ�/ŚŶĞŶ�ŶŝĐŚƚ�ǀŽŶ�ǀŽƌŶĞ-
ŚĞƌĞŝŶ� ĞŝŶ� ďĞƐƟŵŵƚĞƌ� ^ŝƚǌƉůĂƚǌ� ĂŶŐĞďŽƚĞŶ�ǁŝƌĚ͕�
fragen Sie einfach nach. Einen bereits belegten 
WůĂƚǌ�ƵŶŐĞĨƌĂŐƚ�ǌƵ�ďĞƐĞƚǌĞŶ�ŬĂŶŶ�ĞŝŶ�ƵŶŐƺŶƐƟŐĞƌ�
Einstand sein.

ͻ� �Ŷ� ũĞĚĞƌ�^ĐŚƵůĞ�Őŝďƚ�ĞƐ�ĞŝŶ�ƐĐŚǁĂƌǌĞƐ��ƌĞƩ�ŽĚĞƌ�
ĞŝŶ� DŝƩĞŝůƵŶŐƐďƵĐŚ͕� ŝŶ� ĚĞŵ� /ŶĨŽƌŵĂƟŽŶĞŶ� ǁĞŝ-
ƚĞƌŐĞŐĞďĞŶ�ǁĞƌĚĞŶ͘� sŝĞůůĞŝĐŚƚ� ŬƂŶŶĞŶ� ^ŝĞ� ĚŝĞƐĞƐ�
Medium dazu nutzen, sich selbst kurz mit einem 
ŬůĞŝŶĞŶ�ͣ^ƚĞĐŬďƌŝĞĨ͞�;ŵŝƚ�&ŽƚŽͿ�ǀŽƌǌƵƐƚĞůůĞŶ͘��ǀĞŶ-
tuell gibt es solch eine „bebilderte Kollegiumslis-
ƚĞ͞�ĂƵĐŚ�ǀŽŶ�ĚĞŶ�ďĞƌĞŝƚƐ�ĂŶ�ĚĞƌ�̂ ĐŚƵůĞ�dćƟŐĞŶ�ƵŶĚ�
so fällt es Ihnen leichter, die Namen (und Gesich-
ƚĞƌͿ�/ŚƌĞƌ�<ŽůůĞŐŝŶŶĞŶ�ƵŶĚ�<ŽůůĞŐĞŶ�ǌƵ�ůĞƌŶĞŶ͘

• Auch wenn die Schulleitung Sie sicherlich in der 
ersten Konferenz dem Gesamtkollegium vorstellen 
ǁŝƌĚ͕� ŬƂŶŶĞŶ� ^ŝĞ� ;ŐĞƌĂĚĞ� ŝŶ� ŐƌƂƘĞƌĞŶ� <ŽůůĞŐŝĞŶͿ�
nicht davon ausgehen, dass sich alle Ihren Namen 
gemerkt haben. Stellen Sie sich deshalb auch bei 
Gesprächen in Kleingruppen nochmals kurz mit 
Namen vor.

• Für die meisten Ihrer Kolleginnen und Kollegen ist 
ĚŝĞ�^ŝƚƵĂƟŽŶ͕�ŶĞƵ�ĂŶ�ĞŝŶĞƌ�^ĐŚƵůĞ�ǌƵ�ƐĞŝŶ͕�ƐĐŚŽŶ�
ĞŝŶĞ�tĞŝůĞ�ŚĞƌ͖�ǀŽŶ�ĚĂŚĞƌ�ǁĞƌĚĞŶ�ƐŝĐŚ�ǀŝĞůĞ�ŶŝĐŚƚ�
ŵĞŚƌ�ŐĞŶĂƵ�ŝŶ�/ŚƌĞ�^ŝƚƵĂƟŽŶ�ŚŝŶĞŝŶǀĞƌƐĞƚǌĞŶ�ŬƂŶ-
nen. Sicherlich werden Sie aber bei den meisten 
>ĞŚƌƉĞƌƐŽŶĞŶ� ĂƵĨ�,ŝůĨƐďĞƌĞŝƚƐĐŚĂŌ� ƐƚŽƘĞŶ͕�ǁĞŶŶ�
^ŝĞ�ĚĂƌƵŵ�ďŝƩĞŶ͘

• Für die vielen Fragen am Beginn in einer neuen 
Schule hat es sich bewährt, eine Kladde zu führen, 
ŝŶ�ĚŝĞ� &ƌĂŐĞŶ�ƵŶĚ��ŶƚǁŽƌƚĞŶ�ŶŽƟĞƌƚ�ǁĞƌĚĞŶ͘� ^Ž�
ŐĞŚƚ� ŬĞŝŶĞ� ͣǀĞƌůŽƌĞŶ͞�ƵŶĚ�^ŝĞ� ŬƂŶŶĞŶ� /ŚƌĞ�<ŽůůĞ-
ŐŝŶŶĞŶ�ƵŶĚ�<ŽůůĞŐĞŶ�ŐĞǌŝĞůƚ�ŶĂĐŚ�ďĞƐƟŵŵƚĞŶ�'Ğ-
ƉŇŽŐĞŶŚĞŝƚĞŶ� ĂŶ� /ŚƌĞƌ� ^ĐŚƵůĞ� ďĞĨƌĂŐĞŶ͘� ^ŽůůƚĞŶ�
sich diverse Fragen ergeben haben, verabreden 
Sie sich mit einem Team-Mitglied. So verhindern 
Sie zusätzlichen Stress bei Ihrer Kollegin oder Ih-
rem Kollegen durch „Tür-und-Angel-Gespräche“ 
und haben die Gewähr, dass Ihre Fragen ausgiebig 
ďĞĂŶƚǁŽƌƚĞƚ�ǁĞƌĚĞŶ�ŬƂŶŶĞŶ͘

• Um bei Ihren Schülerinnen und Schülern als in-
ĨŽƌŵŝĞƌƚ�ǌƵ�ŐĞůƚĞŶ͕�ĞŵƉĮĞŚůƚ�ĞƐ�ƐŝĐŚ͕�ŵƂŐůŝĐŚƐƚ�ǌƵ�
�ĞŐŝŶŶ�ǀŝĞůĞ�/ŶĨŽƌŵĂƟŽŶĞŶ�ƺďĞƌ�/ŚƌĞ�ŶĞƵĞ�^ĐŚƵůĞ͕�
ƺďĞƌ� /Śƌ� <ŽůůĞŐŝƵŵ͕� �ďůćƵĨĞ� ƵŶĚ� ƐŽŶƐƟŐĞƐ� tŝƐ-
senswertes zu sammeln. An vielen Schulen gibt 
ĞƐ� ĞŝŶĞ� /ŶĨŽƌŵĂƟŽŶƐŵĂƉƉĞ͕� ŝŶ� ĚĞƌ� ƐŝĐŚ� ƐŽůĐŚĞ�
�ƵƐŬƺŶŌĞ� ďĞĮŶĚĞŶ͘� ^ŝĞ� ĮŶĚĞŶ� ĂŬƚƵĞůůĞ� �ŶŬƺŶ-
ĚŝŐƵŶŐĞŶ� ĞƚĐ͘� ĂƵĐŚ� Ăŵ�^ĐŚǁĂƌǌĞŶ��ƌĞƩ͕� ĂƵĨ� ĚĞƌ�
^ĐŚƵůŚŽŵĞƉĂŐĞ͕� ŝŵ�DŝƩĞŝůƵŶŐƐďƵĐŚ͕� ŝŶ�^ŝƚǌƵŶŐƐ-

ƉƌŽƚŽŬŽůůĞŶ͕� �ůƚĞƌŶƌƵŶĚďƌŝĞĨĞŶ͙Ϳ� �ƵĐŚ� ǁĞŶŶ� ĞƐ�
ĂŶĨćŶŐůŝĐŚ�ǀŝĞů� ;ƵŶĚ�ǀŝĞůůĞŝĐŚƚ�ƵŶƺďĞƌƐŝĐŚƚůŝĐŚͿ� ŝƐƚ�
– für Ihr Informiert-Sein müssen Sie letztlich selbst 
sorgen.

• Ansonsten ist das Sekretariat an den meisten Schu-
ůĞŶ� ĞŝŶĞ� ŐƵƚĞ� YƵĞůůĞ� Ĩƺƌ� ƐĐŚƵůŽƌŐĂŶŝƐĂƚŽƌŝƐĐŚĞƐ�
tŝƐƐĞŶ͖� ^ĐŚƵůƐĞŬƌĞƚćƌͺŝŶ� ƐŽǁŝĞ� ,ĂƵƐŵĞŝƐƚĞƌͺŝŶ�
ŬƂŶŶĞŶ� ǁŝĐŚƟŐĞ� WĞƌƐŽŶĞŶ� Ĩƺƌ� /ŚƌĞŶ� ƐĐŚƵůŝƐĐŚĞŶ�
�ůůƚĂŐ� ƐĞŝŶ͕�ĞŝŶ�ŐƵƚĞƌ�<ŽŶƚĂŬƚ� ǌƵ� ŝŚŶĞŶ�ĞŵƉĮĞŚůƚ�
sich.

• Anders als vielleicht in anderen Berufen ist eine 
erfolgreiche Zusammenarbeit im Kollegium ein 
ǁŝĐŚƟŐĞƌ� &ĂŬƚŽƌ� Ĩƺƌ� ŐĞůŝŶŐĞŶĚĞ� �ƌďĞŝƚ� ŵŝƚ� ĚĞŶ�
Schülerinnen und Schülern. Im Gegensatz zur 
Ausübung des Lehrerberufs in früheren Zeiten 
ŝƐƚ�ĚŝĞ�<ŽŽƉĞƌĂƟŽŶ�ĂůƐ� ĨĞƐƚĞ�'ƌƂƘĞ� ŝŶ�ĚŝĞ�ĞŝŐĞŶĞ�
�ƌďĞŝƚƐǌĞŝƚ�ĞŝŶǌƵƉůĂŶĞŶ͘�<ŽŽƉĞƌĂƟŽŶ�ĮŶĚĞƚ�ŝŶ�ŝŶ-
ƐƟƚƵƟŽŶĂůŝƐŝĞƌƚĞƌ� &Žƌŵ� ;WƌćƐĞŶǌǌĞŝƚĞŶ͕� dĞĂŵƐŝƚ-
ǌƵŶŐĞŶ͕�<ŽŶĨĞƌĞŶǌĞŶͿ�ƐƚĂƪŝŶĚĞŶ͕�ŬĂŶŶ�ĂďĞƌ�ĂƵĐŚ�
ĚĂƌƺďĞƌ�ŚŝŶĂƵƐŐĞŚĞŶ� ;<ŽůůĞŐŝĂůĞ�,ŽƐƉŝƚĂƟŽŶ͕��Ğ-
ƌĂƚƵŶŐĞŶͿ͘� �ƵƐŐĞŚĞŶĚ� ǀŽŶ� ĚĞŶ� 'ĞƉŇŽŐĞŶŚĞŝƚĞŶ�
an Ihrer Schule und den Gegebenheiten in Ihrem 
dĞĂŵ� ƐŝŶĚ� ƐŝĐŚĞƌůŝĐŚ� ĂƵĐŚ� /ŶŶŽǀĂƟŽŶĞŶ� ŵƂŐůŝĐŚ�
– mit Verbündeten gelingen diese leichter und es 
ist einfacher, dafür Unterstützung bei der Schullei-
tung einzufordern (zum Beispiel Ausplanung aus 
ĞŝŶǌĞůŶĞŶ�^ƚƵŶĚĞŶ͕�Ƶŵ�ĚŝĞ�ŬŽůůĞŐŝĂůĞ�,ŽƐƉŝƚĂƟŽŶ�
ǁĂŚƌǌƵŶĞŚŵĞŶͿ͘

• Es gibt Schulen, an denen werden ungeliebte Auf-
gaben gern an „Neue“ abgegeben. Das kann das 
ůćƐƟŐĞ�WƌŽƚŽŬŽůůƐĐŚƌĞŝďĞŶ�ďĞŝ�^ŝƚǌƵŶŐĞŶ�ƐĞŝŶ�ŽĚĞƌ�
auch die Übernahme einer ungeliebten Klasse. 
Sicherlich wird keine Lehrperson von der einen 
oder unangenehmen Aufgabe verschont, aber als 
neue Kollegin bzw. neuer Kollege müssen Sie nicht 
ĂƵƚŽŵĂƟƐĐŚ�ĂůůĞ�ĚŝĞƐĞ��ŝŶŐĞ�ƺďĞƌŶĞŚŵĞŶ͘�mďĞŶ�
Sie, auch einmal Dinge abzulehnen und freundlich, 
ĂďĞƌ� ďĞƐƟŵŵƚ� ͣEĞŝŶ͞� ǌƵ� ƐĂŐĞŶ͘� tĞŶŶ� ^ŝĞ� /ŚƌĞ�
Haltung begründen, werden in den meisten Fällen 
<ŽŵƉƌŽŵŝƐƐĞ�ǌƵ�ĮŶĚĞŶ�ƐĞŝŶ͘

• Überlegen Sie sich genau, wie viel außerunter-
richtliches Engagement Sie an Ihrer Schule ein-
ďƌŝŶŐĞŶ�ŵƂĐŚƚĞŶ͘�^ĞŚĞŶ�^ŝĞ�/ŚƌĞ�ďĞƌƵŇŝĐŚĞ�>ĂƵĨ-
bahn als Langstreckenlauf und „wenn Sie nicht in 
/ŚƌĞŵ� ĞƌƐƚĞŶ� �ĞƌƵĨƐũĂŚƌ� ůĞƌŶĞŶ͕� /ŚƌĞ� ƉĞƌƐƂŶůŝĐŚĞ�
�ĞůĂƐƚƵŶŐƐŐƌĞŶǌĞŶ� ĂƵƐǌƵůŽƚĞŶ� ƵŶĚ� ǌƵ� ƌĞƐƉĞŬƟĞ-
ren, droht später die Gefahr des Burn-out – und 
damit dienen Sie niemandem!“10 (Dammann, 
ϮϬϭϯ͕�^͘�ϰϱͿ
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ͻ� <ŽŽƉĞƌĂƟŽŶ� ĞƌĨŽƌĚĞƌƚ� ĞŝŶĞ� ŐƵƚĞ� <ŽŵŵƵŶŝŬĂƟ-
on untereinander – wie alle Gruppen sind auch 
>ĞŚƌĞƌŬŽůůĞŐŝĞŶ� ďĞƐƟŵŵƚĞŶ� ŐƌƵƉƉĞŶĚǇŶĂŵŝ-
schen Prozessen unterworfen, die gelegentlich die 
Zusammenarbeit erschweren.

Suchen Sie Gleichgesinnte auch außerhalb Ih-
ƌĞƌ�ĞŝŐĞŶĞŶ�^ĐŚƵůĞ͘��Ƶŵ�ĞŝŶĞŶ�ŚŝůŌ�ŵĂŶĐŚŵĂů�
der externe Blick auf Gruppenprozesse, zum 
anderen enthält das Sprichwort von der ge-
teilten Freude bzw. dem geteilten Leid einen 
ǁĂŚƌĞŶ�<ĞƌŶ͘��ĂƐ� >/^�ďŝĞƚĞƚ� ǀŝĞůĞ�DƂŐůŝĐŚŬĞŝ-
ten, andere Berufseinsteigerinnen bzw. Be-
rufseinsteiger kennen zu lernen und sich mit 
ŝŚŶĞŶ�ǌƵ�ǀĞƌŶĞƚǌĞŶ͘��ŝĞƐ�ŬƂŶŶĞŶ�^ŝĞ�ďĞƌĞŝƚƐ�Ăŵ�
Startsprung anbahnen und in den Kollegialen 
hŶƚĞƌƐƚƺƚǌƵŶŐƐŐƌƵƉƉĞŶ�ǀĞƌƟĞĨĞŶ͘� /ŚƌĞ� &ƌĂŐĞŶ�
ƵŶĚ�tƺŶƐĐŚĞ� ŶĞŚŵĞŶ� ǁŝƌ� ŐĞƌŶ� ƵŶƚĞƌ� �ŵĂŝů͗�
berufsstart@lis.bremen.de entgegen.

Aus (Bremer) Schulen

^ŽůůƚĞŶ� ^ŝĞ� &ƌĂŐĞŶ� ǌƵ� /ŚƌĞƌ� ƐĐŚƵůŝƐĐŚĞŶ� ^ŝƚƵĂƟŽŶ�

haben oder sich Probleme im Kollegium ergeben, 
ŬƂŶŶĞŶ�^ŝĞ�ĂƵĐŚ�<ŽŶƚĂŬƚ�ǌƵŵ�WĞƌƐŽŶĂůƌĂƚ�^ĐŚƵůĞŶ͕�
ĚĞŶ� &ƌĂƵĞŶďĞĂƵŌƌĂŐƚĞŶ� ŽĚĞƌ� ĚĞƌ� ^ĐŚǁĞƌďĞŚŝŶ-
dertenvertretung aufnehmen. Sie erreichen die 
Gremien wie folgt:

Personalrat Schulen
�ŵŝůͲtĂůĚŵĂŶŶͲ^ƚƌĂƘĞ�ϯ
Ϯϴϭϵϱ��ƌĞŵĞŶ�
Tel: 0421 - 361 6044 oder 361 4667
Email: pr-schulen@bildung.bremen.de
&Ăǆ͗�ϬϰϮϭ�ͬ�ϯϲϭ�ϭϲϮϵϭ

&ƌĂƵĞŶďĞĂƵŌƌĂŐƚĞ�^ĐŚƵůĞŶ
�ŵŝůͲtĂůĚŵĂŶŶͲ^ƚƌĂƘĞ�ϯ
Ϯϴϭϵϱ��ƌĞŵĞŶ
dĞů͗�ϬϰϮϭ�ʹ�ϯϲϭ�Ϯϰ�ϱϯ�ͬ�ͲϮϴ�ϯϯ�ͬ�Ͳϴϯ�ϮϵϮ
�ŵĂŝů͗� ĨƌĂƵĞŶďĞĂƵŌƌĂŐƚĞͲƐĐŚƵůĞŶΛďŝůĚƵŶŐ͘ďƌĞ-
men.de 

Schwerbehindertenvertretung Schulen
�ŵŝů�tĂůĚŵĂŶŶ�^ƚƌ͘ �ϯ
Ϯϴϭϵϱ��ƌĞŵĞŶ
Tel. 0421 361 6042
Fax 0421 361 16291
Email: vsb-s@bildung.bremen.de 
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ͻ� �ƂŚŵĂŶŶ͕�DĂƌĐͬ�,ŽīŵĂŶŶ͕�<ŝƌƐƚĞŶ�;ϮϬϬϮͿ͗�
<ƵƌƐďƵĐŚ��ĞƌƵĨƐĞŝŶƐƟĞŐ͘�tĞŝŶŚĞŝŵ�ƵŶĚ��Ă-
sel: Beltz. 119 Seiten.

ͻ� &ƌŝĞĚƌŝĐŚ� :ĂŚƌĞƐŚĞŌ� ;ϮϬϭϬͿ͗� >ĞŚƌĞƌĂƌďĞŝƚ�ʹ�
Lehrer sein (incl. der Beilage „Die Neuen 
ŬŽŵŵĞŶ͞Ϳ͘�^ĞĞůǌĞ͗�&ƌŝĞĚƌŝĐŚ͘�ϭϮϬ�^ĞŝƚĞŶ͘

ͻ� 'ĞůůĞƌƚ͕� DĂŶĨƌĞĚͬEŽǁĂŬ͕� �ůĂƵƐ� ;ϰ͘� �ƌǁĞŝ-
ƚĞƌƚĞ��ƵŇĂŐĞ�ϮϬϭϬͿ͗�dĞĂŵĂƌďĞŝƚ͕�dĞĂŵĞŶƚ-
wicklung, Teamberatung: Ein Praxisbuch für 
die Arbeit in und mit Teams. Meezen: Chris-
ta Limmer. 420 Seiten.

• Miller, Reinhold (4. vollständig überarbei-
ƚĞƚĞ� EĞƵĂƵŇĂŐĞ� ϮϬϬϳͿ͗� >ĞŚƌĞƌ� ůĞƌŶĞŶ͘� �ŝŶ�
ƉćĚĂŐŽŐŝƐĐŚĞƐ��ƌďĞŝƚƐďƵĐŚ͘�tĞŝŶŚĞŝŵ�ƵŶĚ�
Basel: Beltz. 336 Seiten.

ͻ� DŝƩĞůƐƚćĚƚ͕� ,ŽůŐĞƌ� ;ϮϬϬϲͿ͗� �ĂƐŝĐƐ� Ĩƺƌ� :ƵŶ-
ŐůĞŚƌĞƌ͘ � �Ğƌ� ŽƉƟŵĂůĞ� �ŝŶƐƟĞŐ� ŝŶ� ĚĞŶ� �ƌ-
beitsplatz Schule. Mühlheim an der Ruhr: 
Verlag an der Ruhr. 201 Seiten.
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Vieles von dem, was über den Umgang mit den Kol-
leginnen und Kollegen gesagt wurde, gilt auch für die 
<ŽŽƉĞƌĂƟŽŶ�ŵŝƚ� ĚĞƌ� ^ĐŚƵůůĞŝƚƵŶŐ͘� �ůůĞƌĚŝŶŐƐ� ƐƚĞŚĞŶ�
Sie in einem anderen „Spannungsverhältnis“ zu Ihrer 
Schulleitung: einerseits hat sie die Rolle einer Bera-
ƚĞƌŝŶͬĞŝŶĞƐ� �ĞƌĂƚĞƌƐ� ŝŶŶĞ͖� ĂŶĚĞƌĞƌƐĞŝƚƐ� ƐĐŚƌĞŝďƚ� /ŚƌĞ�
Schulleitung als Dienstvorgesetzte bzw. Dienstvor-
gesetzter Ende der Probezeit eine Dienstliche Beur-
teilung über Sie. Ähnlich wie Sie in Ihrer Lerngruppe 
hat die Schulleitung eine Doppelrolle inne, was an 
ĚĞƌ�ĞŝŶĞŶ�ŽĚĞƌ�ĂŶĚĞƌĞŶ�^ƚĞůůĞ�ĚŝĞ�<ŽŵŵƵŶŝŬĂƟŽŶ�Ğƌ-
ƐĐŚǁĞƌĞŶ�ŬĂŶŶ͘�tŝĐŚƟŐ�ŝƐƚ͕�ĚĂƐƐ�ƐŝĐŚ�ďĞŝĚĞ�WĂƌƚĞŝĞŶ�
im Umgang miteinander darüber im Klaren sind, in 
ǁĞůĐŚĞƌ� &ƵŶŬƟŽŶ� ƵŶĚ� ZŽůůĞ� ƐŝĞ� ŐĞƌĂĚĞ�ŵŝƚĞŝŶĂŶĚĞƌ�
kommunizieren.

Angedacht…

• Insbesondere in großen Schulen sind die Aufgaben 
der Schulleitung auf diverse Schultern verteilt. Ein 
Organigramm Ihrer Schule kann helfen, für Ihre 
&ƌĂŐĞŶ� ƵŶĚ� tƺŶƐĐŚĞ� ũĞǁĞŝůƐ� ĚŝĞ� ƌŝĐŚƟŐĞŶ� �Ŷ-
ƐƉƌĞĐŚƉĂƌƚŶĞƌ�ǌƵ�ĮŶĚĞŶ͘

ͻ� �ŝĞ��ƵĨŐĂďĞŶ�ĚĞƌ�^ĐŚƵůůĞŝƚƵŶŐ�ƐŝŶĚ�ǀŝĞůĨćůƟŐ͘�WĞƌ-
sonalentwicklung an der eigenen Schule ist eine 
ǁŝĐŚƟŐĞ� �ƵĨŐĂďĞ� ŶĞďĞŶ� ĂŶĚĞƌĞŶ͘� �ƵĐŚ� ŬĂŶŶ� ĞƐ�
ƐĞŝŶ͕�ĚĂƐƐ�ĚŝĞ�^ŝƚƵĂƟŽŶ�ĚĞƐ�ͣ�ŶĨĂŶŐĞŶƐ͞�ďĞŝ�/ŚƌĞŵ�
Gegenüber schon eine Zeitlang her ist. Dadurch 
kann es vorkommen, dass Ihre Schulleitung Ihre 
Belange nicht immer im Blick hat. Sorgen Sie selbst 
Ĩƺƌ�ĞŝŶĞŶ�ŬŽŶƟŶƵŝĞƌůŝĐŚĞŶ�<ŽŶƚĂŬƚ�ǌƵ�/ŚƌĞƌ�^ĐŚƵů-
leitung und scheuen Sie sich nicht, die jeweilig zu-
ƐƚćŶĚŝŐĞ�WĞƌƐŽŶ�ďĞŝ�&ƌĂŐĞŶ�ƵŶĚ�tƺŶƐĐŚĞŶ�ĂŶǌƵ-
sprechen. Manchmal ist die Schulleitung vielleicht 
ŐĂƌ� ŶŝĐŚƚ� ĚĞƌ� ƌŝĐŚƟŐĞ� �ŶƐƉƌĞĐŚƉĂƌƚŶĞƌ� Ĩƺƌ� /ŚƌĞ�
&ƌĂŐĞŶ� ʹ� ĚŝīĞƌĞŶǌŝĞƌĞŶ� ^ŝĞ͕� ǁĞŶ� ^ŝĞ� ǌƵ�ǁĞůĐŚĞŶ�
dŚĞŵĞŶ�ŬŽŶƚĂŬƟĞƌĞŶ͘

ͻ� �ĞƌĞŝƚƐ� ƌĞĐŚƚ� ƐĐŚŶĞůů� ŶĂĐŚ� �ŝĞŶƐƚĂŶƚƌŝƩ� ǁĞƌĚĞŶ�
^ŝĞ�ĂƵĨŐƌƵŶĚ�ĚĞƌ�'ĞƉŇŽŐĞŶŚĞŝƚĞŶ�ĂŶ� /ŚƌĞƌ�^ĐŚƵ-
le erkennen, welcher Leitungsgedanke bei Ihrer 
Schulleitung zugrunde liegt. Entscheidet Ihre 
Schulleitung die meisten Dinge allein? Ist sie in 
ŝŚƌĞŵ�,ĂŶĚĞůŶ�ƚƌĂŶƐƉĂƌĞŶƚ͍�tĞƌĚĞŶ�sĞƌĂŶƚǁŽƌƚ-
ůŝĐŚŬĞŝƚĞŶ�;ďƌĞŝƚͿ�ĚĞůĞŐŝĞƌƚ͍�:Ğ�ŶĂĐŚ�>ĞŝƚƵŶŐƐŬƵůƚƵƌ�
werden Sie Ihr Handeln im Umgang mit der Schul-
ůĞŝƚƵŶŐ�ĂƵƐƌŝĐŚƚĞŶ�ʹ�ďůĞŝďĞŶ�^ŝĞ�ĚĂďĞŝ�ĂƵƚŚĞŶƟƐĐŚ�
und treten Sie für sich und Ihre Belange ein. Dies 
gilt insbesondere auch dann, wenn Sie ein Anlie-
ŐĞŶ�ĚĞƌ�^ĐŚƵůůĞŝƚƵŶŐ�ĂďůĞŚŶĞŶ�ŵƂĐŚƚĞŶ�;ǀŐů͘�ĂƵĐŚ�

Ϯ͘Ϯ͘ϳͿ͘��ďĞƌ�ďĞĚĞŶŬĞŶ�^ŝĞ�ĂƵĐŚ�ĚŝĞ�/ŶƚĞƌĞƐƐĞŶƵŶ-
terschiede zwischen Ihnen und Ihrer Schulleitung.

ͻ� tĞŶŶ� ^ŝĞ� ĞŝŶ� �ŶůŝĞŐĞŶ� ĂŶ� /ŚƌĞ� ^ĐŚƵůůĞŝƚƵŶŐ� ŚĂ-
ben, vereinbaren Sie einen Gesprächstermin. Ein 
geplantes Gespräch mit vorher abgesprochenen 
ZĂŚŵĞŶďĞĚŝŶŐƵŶŐĞŶ� ;�ĂƵĞƌ͕ � /ŶŚĂůƚͿ� ĞƌůĞŝĐŚƚĞƌƚ�
ďĞŝĚĞŶ� ĚĞŶ� �ŝĂůŽŐ� ƵŶĚ� ĞƌŵƂŐůŝĐŚƚ� ĞŝŶĞ� sŽƌďĞ-
ƌĞŝƚƵŶŐ͘�^Ž�ŬƂŶŶĞŶ�^ŝĞ� ŝŶ�ĚĞƌ�ZĞŐĞů�ŽŚŶĞ�ćƵƘĞƌĞ�
^ƚƂƌƵŶŐĞŶ� ƵŶĚ� ŽŚŶĞ�PīĞŶƚůŝĐŚŬĞŝƚ� ĂŶĚĞƌƐ�ŵŝƚĞŝ-
ŶĂŶĚĞƌ� ƐƉƌĞĐŚĞŶ͘� dƺƌͲƵŶĚͲ�ŶŐĞůͲ'ĞƐƉƌćĐŚĞ� ŬƂŶ-
ŶĞŶ�ŶŝĐŚƚ�ŝŵŵĞƌ�ǀĞƌŵŝĞĚĞŶ͕�ďĞŝ�ǁŝĐŚƟŐĞŶ�&ƌĂŐĞŶ�
sollten sie jedoch umgangen werden 

• Ihre Schulleitung stellt Ansprüche an Sie – gleich-
ǌĞŝƟŐ� ŝƐƚ� ĂďĞƌ� ĂƵĐŚ� /ŚƌĞ� ^ĐŚƵůůĞŝƚƵŶŐ� ŝŶ� ĚĞƌ� sĞƌ-
ĂŶƚǁŽƌƚƵŶŐ͕� /ŚŶĞŶ� ĞŝŶĞŶ� ŵƂŐůŝĐŚƐƚ� ŐĞůŝŶŐĞŶĚĞŶ�
^ƚĂƌƚ�ŝŶ�/ŚƌĞ�ďĞƌƵŇŝĐŚĞ�>ĂƵĩĂŚŶ�ǌƵ�ĞƌŵƂŐůŝĐŚĞŶ͘�
'ĞŶĂƵĞƌĞƐ�ŚŝĞƌǌƵ�ĮŶĚĞŶ�^ŝĞ�ĂƵĐŚ�ŝŵ�<ĂƉŝƚĞů�ϭ���W�
in Bremen sowie im Schulleitungsteil dieser Bro-
schüre.

 Zum Weiterlesen

ͻ� sĞƌƂīĞŶƚůŝĐŚƵŶŐĞŶ� ĚĞƐ� >/^� ǌƵŵ� dŚĞŵĂ�
„Personalentwicklungsgespräche führen“, 
ĚĞŶ�ͣ>ĞŝƞĂĚĞŶ�ǌƵŵ��ĞƌƵĨƐƐƚĂƌƚ͞�ƐŽǁŝĞ�ĞŝŶ�
�ŶĨŽƌĚĞƌƵŶŐƐƉƌŽĮů� ĂŶ��ƌĞŵĞƌ�^ĐŚƵůůĞŝƚƵŶ-
ŐĞŶ�ĮŶĚĞŶ� ^ŝĞ� ĂƵĨ� ƵŶƐĞƌĞƌ�,ŽŵĞƉĂŐĞ� ĂƵĨ�
ĚĞƌ� DĂƚĞƌŝĂůŝĞŶͲ^ĞŝƚĞ� Ĩƺƌ� &ƺŚƌƵŶŐƐŬƌćŌĞ�
ƵŶƚĞƌ�ŚƩƉ͗ͬͬǁǁǁ͘ůŝƐ͘ďƌĞŵĞŶ͘ĚĞͬƐŝǆĐŵƐͬĚĞ�
ƚĂŝů͘ƉŚƉ͍ŐƐŝĚсďƌĞŵĞŶϱϲ͘Đ͘ϴϰϴϵ͘ĚĞ

• Aspekte, die aus der Sicht der Schulleitung 
Ĩƺƌ�ĚŝĞ�<ŽŽƉĞƌĂƟŽŶ�ĂŶ�ĚĞƌ�^ĐŚƵůĞ�ďǌǁ͘�Ĩƺƌ�
ein Einarbeitungskonzept für neue Lehr-
ƉĞƌƐŽŶĞŶ�ǁŝĐŚƟŐ� ƐĞŝŶ� ŬƂŶŶĞŶ͕� ĮŶĚĞŶ� ^ŝĞ͕�
wenn Sie dieses „Switchbook“ von der an-
deren Seite her lesen

Ϯ͘Ϯ͘ϵ�� <ŽŽƉĞƌĂƟŽŶ�ŵŝƚ�ĚĞƌ�
   Schuleitung
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Der Beruf des Lehrers bzw. der Lehrerin ist ein sehr 
anstrengender. Ein überwiegender Teil der Lehrper-
sonen geht in den vorgezogenen Ruhestand, dabei 
ist eine Zunahme von psychischen Beschwerden zu 
beobachten. In der Potsdamer Lehrerstudie (begin-
ŶĞŶĚ� ϮϬϬϯͿ� ǁƵƌĚĞŶ� ŝŶƐďĞƐŽŶĚĞƌĞ� ĚƌĞŝ� &ĂŬƚŽƌĞŶ� Ğƌ-
ŵŝƩĞůƚ͕� ĚŝĞ� >ĞŚƌĞƌŝŶŶĞŶ� ƵŶĚ� >ĞŚƌĞƌ� ďĞůĂƐƚĞŶ͗� ĚĂƐ�
Verhalten schwieriger Schülerinnen und Schüler, die 
Klassenstärke und die zu erteilende Stundenzahl (vgl. 
^ĐŚĂĂƌƐĐŚŵŝĚƚ͕�ϮϬϬϱͿ�,ŝŶǌƵ�ŬŽŵŵƚ�ĚŝĞ��ŝĐŚƚĞ�ĚĞƌ�ǌƵ�
ƚƌĞīĞŶĚĞŶ� �ŶƚƐĐŚĞŝĚƵŶŐĞŶ�ǁćŚƌĞŶĚ� ĚĞƌ� �ƌďĞŝƚƐǌĞŝƚ�
in der Schule, wobei die Pausen überwiegend nicht 
als Erholungszeit empfunden werden. 
�ĞƐ�tĞŝƚĞƌĞŶ�ǁĞƌĚĞŶ� ŝŵŵĞƌ�ŵĞŚƌ��ƵĨŐĂďĞŶ� ŝŶ� ĚŝĞ�
Schule verlagert, die ihren originären Platz im Eltern-
haus haben: Erziehungsarbeit, Grundversorgung der 
Schülerinnen und Schüler (an manchen Schulen kom-
men viele von ihnen zum Beispiel ohne Frühstück in 
ĚŝĞ�^ĐŚƵůĞͿ͕� sͣŽƌďŝůĚͲ^ĞŝŶ͞�ƵŶĚ�ƐŽŵŝƚ�/ŚƌĞŶ�^ĐŚƺůĞƌŝŶ-
nen und Schülern ein Gegenüber zu bieten, an dem 
ƐŝĐŚ� <ŝŶĚĞƌ� ŽƌŝĞŶƟĞƌĞŶ� ;ƵŶĚ�ŵĂŶĐŚŵĂů� ĂƵĐŚ� ͣĂďĂƌ-
ďĞŝƚĞŶ͞Ϳ�ŬƂŶŶĞŶ͘��ďĞƌ͗�ͣEƵƌ�ǁĞƌ�ƐĞůďƐƚ�ĞŝŶĞŶ�ŝŶŶĞƌĞŶ�
Halt hat, kann immer haltloser werdenden Kindern 
ƵŶĚ�:ƵŐĞŶĚůŝĐŚĞŶ�ĞŝŶ�sŽƌďŝůĚ�ŽĚĞƌ�tĞŐďĞŐůĞŝƚĞƌ�ƐĞŝŶ͘�
�ƵĐŚ�ĚĞƐŚĂůď�ŝƐƚ�ĞƐ�ǁŝĐŚƟŐ͕�ĞŝŶ��ĞǁƵƐƐƚƐĞŝŶ�ĚĂĨƺƌ�ǌƵ�
ĞŶƚǁŝĐŬĞůŶ͕�ǁŝĞ�ŵĂŶ�ŬŽŶƐƚƌƵŬƟǀ�ŵŝƚ�ĚĞŶ��ŶĨŽƌĚĞƌƵŶ-
ŐĞŶ�ŝŶ�ĚŝĞƐĞŵ��ĞƌƵĨ�ƵŵŐĞŚƚ͘͞ �;&ƌĂŶŬ͕�ϮϬϭϬ͕�^͘�ϮϳͿ�
^ŝĐŚ�ďĞƌĞŝƚƐ�ǌƵ��ĞŐŝŶŶ�ĚĞƌ��ĞƌƵĨƐƚćƟŐŬĞŝƚ�ĚŝĞƐĞƐ��Ğ-
ǁƵƐƐƚƐĞŝŶ� ǌƵ� ƐĐŚĂīĞŶ� ƵŶĚ� ŝŵŵĞƌ�ǁŝĞĚĞƌ�DŽŵĞŶƚĞ�
der Achtsamkeit in den eigenen Alltag einzubauen, 
ŬĂŶŶ� ĚĂǌƵ� ďĞŝƚƌĂŐĞŶ͕� ƐŝĐŚ� ůĂŶŐĨƌŝƐƟŐ� ĞŝŶĞ� �ĞƌƵĨƐǌƵ-
friedenheit zu erhalten und dabei gesund zu bleiben. 
�ĂďĞŝ�ŵĞŝŶƚ�ͣ'ĞƐƵŶĚŚĞŝƚ͞�ůĂƵƚ��ĞĮŶŝƟŽŶ�ŝŶ�ĚĞƌ�sĞƌ-
ĨĂƐƐƵŶŐ�ĚĞƌ�t,K�ĞŝŶĞŶ�ͣ�ƵƐƚĂŶĚ�ǀŽŶ�ǀŽůůƐƚćŶĚŝŐĞŵ�
ƉŚǇƐŝƐĐŚĞŶ͕�ŐĞŝƐƟŐĞŶ�ƵŶĚ�ƐŽǌŝĂůĞŶ�tŽŚůďĞĮŶĚĞŶ͕�ĚĞƌ�
sich nicht nur durch die Abwesenheit von Krankheit 
ŽĚĞƌ� �ĞŚŝŶĚĞƌƵŶŐ� ĂƵƐǌĞŝĐŚŶĞƚ͞� ;ǀŐů͘� ŚƩƉ͗ͬͬĚĞ͘ǁŝŬŝ-
ƉĞĚŝĂ͘ŽƌŐͬǁŝŬŝͬtĞůƚŐĞƐƵŶĚŚĞŝƚƐŽƌŐĂŶŝƐĂƟŽŶͿ͘�

Angedacht…

• Stärker als bei anderen Berufsgruppen zeigt sich 
bei Lehrpersonen ein ausgeprägtes „Helfer-Syn-
drom“. Dies führt zu einem verstärkten Engage-
ŵĞŶƚ�ƵŶĚ�ŐůĞŝĐŚǌĞŝƟŐ�ŐĞůŝŶŐƚ�ĞƐ�>ĞŚƌĞƌŝŶŶĞŶ�ƵŶĚ�
Lehrer scheinbar weniger gut, sich von den Pro-
blemen und Arbeitsinhalten aus der Schule zu 
ĚŝƐƚĂŶǌŝĞƌĞŶ͘� >ĂŶŐĨƌŝƐƟŐ� ŝƐƚ� ĚŝĞƐ� ĂďĞƌ� ŶƂƟŐ͕� Ƶŵ�
deutlich zwischen Anspannung und Entspannung 

ƵŶƚĞƌƐĐŚĞŝĚĞŶ� ǌƵ� ŬƂŶŶĞŶ͘� EĞŚŵĞŶ� ^ŝĞ� <ŽŶŇŝŬƚĞ�
ĚĞƐŚĂůď�ŵƂŐůŝĐŚƐƚ�ŶŝĐŚƚ�ŵŝƚ�ŶĂĐŚ�,ĂƵƐĞ�ďǌǁ͘�ůĞŐĞŶ�
^ŝĞ�Ĩƺƌ�ƐŝĐŚ��ĞŝƞĞŶƐƚĞƌ�ĨĞƐƚ͕�ǁćŚƌĞŶĚ�ĚĞƌĞƌ�^ŝĞ�ǌƵ�
Hause arbeiten. 

• Es kann helfen, auch äußerlich eine Trennung 
von Arbeit und Freizeit kenntlich zu machen, zum 
Beispiel durch eine räumliche Abgrenzung Ihres 
^ĐŚƌĞŝďƟƐĐŚĞƐ�ǀŽŵ�ZĞƐƚ� /ŚƌĞƌ�tŽŚŶƵŶŐ�;ĂůƐŽ�ĚŝĞ�
�ƌďĞŝƚ� ŶŝĐŚƚ� ĂƵĨ� ĚĞŵ� �ƐƐƟƐĐŚ� ůŝĞŐĞŶ� ůĂƐƐĞŶͿ͕� ĞŝŶ�
Kleidungswechsel nach der Schule, Vermeidung 
ǀŽŶ��ĞŝƚĞŶ͕� ŝŶ�ĚĞŶĞŶ�^ŝĞ�&ƌĞŝǌĞŝƚĂŬƟǀŝƚćƚĞŶ�ŶĂĐŚ-
gehen, um sie später für die Schule zu verwenden 
;dŚĞĂƚĞƌďĞƐƵĐŚ�ǀŽƌ�ĚĞŵ�,ŝŶƚĞƌŐƌƵŶĚ�ĞŝŶĞƌ�ŵƂŐůŝ-
ĐŚĞŶ��ǆŬƵƌƐŝŽŶ�ŵŝƚ�/ŚƌĞƌ�<ůĂƐƐĞ�ĞƚĐ͘Ϳ͘�/ŶƐďĞƐŽŶĚĞ-
ƌĞ�ŝŵ�>ĞŚƌĞƌďĞƌƵĨ�Őŝďƚ�ĞƐ�ĚĂƐ�'ĞĨƺŚů�ŶŝĞ�ŐĂŶǌ�ĨĞƌƟŐ�
zu sein, da sich in der Regel Arbeitsplatz und Pri-
vatsphäre schlecht voneinander trennen lassen.

• Ein Gespür für die eigenen Belastungsgrenzen zu 
ĞŶƚǁŝĐŬĞůŶ͕� ƐĐŚƺƚǌƚ� ǀŽƌ� ĚĂƵĞƌŚĂŌĞƌ� mďĞƌĨŽƌĚĞ-
rung. Auch wenn es vielen Menschen erst einmal 
ƐĐŚǁĞƌĞƌ� Ĩćůůƚ͕� ͣŶĞŝŶ͞� ǌƵ� ƐĂŐĞŶ�ʹ�ĚĂƐ�tĂŚƌĞŶ�Ğŝ-
gener Grenzen und das Vertreten dieser Grenzen 
nach außen zeugen von professionellem Umgang 
mit den eigenen Ressourcen.

• Studien haben ergeben, dass Lehrpersonen, die 
eine hohe Selbstwirksamkeitserwartung (Über-
ǌĞƵŐƵŶŐ͕�ƐĐŚǁŝĞƌŝŐĞ�^ŝƚƵĂƟŽŶĞŶ�ĂƵƐ�ĞŝŐĞŶĞƌ�<ƌĂŌ�
ďĞǁćůƟŐĞŶ� ǌƵ� ŬƂŶŶĞŶͿ� ŚĂďĞŶ͕� ďĞƐƐĞƌ�ŵŝƚ� �ĞůĂƐ-
ƚƵŶŐĞŶ� ƵŵŐĞŚĞŶ� ŬƂŶŶĞŶ͘� �ŝŶ� >ĞďĞŶ� ŶĞďĞŶͬĂƵ-
ßerhalb der Schule ist Basis für die eine bessere 
Stressresistenz und die eigene Gesunderhaltung. 
�ĂǌƵ�ŐĞŚƂƌĞŶ�ĞŝŶĞ�ĂŬƟǀĞ�&ƌĞŝǌĞŝƚŶƵƚǌƵŶŐ͕��ŝŶŐĞ-
bunden sein in ein soziales Umfeld, ausreichende 
Bewegung, gesunde Ernährung, bewusst einge-
plante Erholungsphasen – und genügend Schlaf. 
Machen Sie sich Ihre Energiequellen bewusst und 
ƉůĂŶĞŶ�^ŝĞ�ĚŝĞƐĞ�ĂŬƟǀ�ŝŶ�/Śƌ�>ĞďĞŶ�ŵŝƚ�ĞŝŶ͘

ͻ� EŝĐŚƚ� ǌƵůĞƚǌƚ� ŝƐƚ� ĂƵĐŚ� ĞŝŶ� ĞīĞŬƟǀĞƐ� �ĞŝƚͲ� ƵŶĚ�
Selbstmanagement Grundlage für eine ausgewo-
ŐĞŶĞ� tŽƌŬͲ>ŝĨĞͲ�ĂůĂŶĐĞ͘� �ĂǌƵ� ǌćŚůĞŶ� ĞŝŶĞ� ŽƉƟ-
mierte Arbeitsweise (SMARTe Zielsetzungen, Prio-
risierung von Aufgaben, Kosten-Nutzen-Rechnung 
/ŚƌĞƌ� �ĞŝƚĞŝŶƚĞŝůƵŶŐ� ;WĂƌĞƚŽͲWƌŝŶǌŝƉͿ͕� ŬŽŽƌĚŝŶŝĞƌƚĞ�
Handlungsabläufe, eine geordnete Arbeitsumge-
ďƵŶŐͿ͕� ĚĂƐ� �ŝŶƉůĂŶĞŶ� ǀŽŶ� �ŶƚƐƉĂŶŶƵŶŐƐƉŚĂƐĞŶ�
;�ƚĞŵƺďƵŶŐĞŶ͕��ŶƚƐƉĂŶŶƵŶŐƐƚĞĐŚŶŝŬĞŶ͕�ƉĞƌƐƂŶůŝ-
ĐŚĞ��ŽƉŝŶŐͲ^ƚƌĂƚĞŐŝĞŶͿ͕��ĞůĞŐĂƟŽŶ�ǀŽŶ��ƵĨŐĂďĞŶ�
ƵŶĚ� ŶŝĐŚƚ� ǌƵůĞƚǌƚ� ƉŽƐŝƟǀĞƐ��ĞŶŬĞŶ� ;�ƌĨŽůŐ� ŝƐƚ� ŽŌ�
ĂƵĐŚ��ŝŶƐƚĞůůƵŶŐƐƐĂĐŚĞͿ͘

2.2.10  Gesund bleiben
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ͻ� �ĂƐŝƐ� Ĩƺƌ� ĞŝŶĞ� ƉĞƌƐƂŶůŝĐŚĞ�tĞŝƚĞƌĞŶƚǁŝĐŬůƵŶŐ� ŝƐƚ�
ĚĂƐ� tŝƐƐĞŶ� Ƶŵ� ĞŝŐĞŶĞ� ^ƚćƌŬĞŶ� ƵŶĚ� ^ĐŚǁćĐŚĞŶ͘�
Stehen Sie dazu und geben Sie sich so, wie Sie 
ƐŝŶĚ͘� �ƵĨ� �ĂƵĞƌ� ŬƂŶŶĞŶ� ^ŝĞ� ŶƵƌ� /ŚƌĞŶ� ĞŝŐĞŶĞŶ�
ƉĞƌƐƂŶůŝĐŚĞŶ�^Ɵů�ŐĞƐƵŶĚ�ĚƵƌĐŚŚĂůƚĞŶ͖�ƉŇĞŐĞŶ�^ŝĞ�
dabei aber einen freundlichen Umgang mit sich 
selbst und gestehen Sie sich ein, „gut genug“ sein 
zu dürfen und nicht perfekt sein zu müssen. Beloh-
nen Sie sich (auch für kleine Erfolge und Zwische-
ŶĞƚĂƉƉĞŶͿ�ʹ�ŐĞŶĂƵƐŽ�ŚĂŶĚŚĂďĞŶ�^ŝĞ�ĞƐ�ƐŝĐŚĞƌůŝĐŚ�
auch bei Ihren Schülerinnen und Schülern.

ͻ� dĞĂŵĂƌďĞŝƚ� ĞŶƚůĂƐƚĞƚ� ůĂŶŐĨƌŝƐƟŐ�ʹ�ǁĞŶŶ� ^ŝĞ�ŶŝĐŚƚ�
ďĞƌĞŝƚƐ� ĞŝŶĞŵ� ďĞƐƟŵŵƚĞŶ� dĞĂŵ� ǌƵŐĞŽƌĚŶĞƚ�
sind, suchen Sie sich Verbündete und planen Sie 
gemeinsam. Tauschen Sie sich mit Kolleginnen 
und Kollegen über Gelungenes, aber auch über 
Schwierigkeiten aus, holen Sie sich ein Feedback 
ĞŝŶ� ;ĂƵĐŚ� ǀŽŶ� /ŚƌĞŶ� ^ĐŚƺůĞƌŝŶŶĞŶ� ƵŶĚ� ^ĐŚƺůĞƌŶͿ�
ƵŶĚ� ůĞŝƚĞŶ� ^ŝĞ͕� ĨĂůůƐ� ŶƂƟŐ͕� sĞƌćŶĚĞƌƵŶŐƐƉƌŽǌĞƐƐĞ�
ein. Manchmal kostet es Mut, sich als Team in den 
Blick zu nehmen und bisherige „Glaubenssätze“ 
ƵŶĚ� ĚĂƌĂƵƐ� ƌĞƐƵůƟĞƌĞŶĚĞ� sĞƌŚĂůƚĞŶƐǁĞŝƐĞŶ� ĂƵĨ�
ĚĞŶ�WƌƺĨƐƚĂŶĚ�ǌƵ�ƐƚĞůůĞŶ�ʹ�ůĂŶŐĨƌŝƐƟŐ�ůŽŚŶƚ�ĞƐ�ƐŝĐŚ�
fast immer! 

• Entlastende Faktoren im schulischen Alltag sind 
ŐĞƐƵŶĚŚĞŝƚƐĨƂƌĚĞƌůŝĐŚĞ��ƌďĞŝƚƐďĞĚŝŶŐƵŶŐĞŶ͖�ĚĂǌƵ�
ŐĞŚƂƌĞŶ� ǁĞƌƚƐĐŚćƚǌĞŶĚĞƐ� <ůŝŵĂ� ŝŵ� <ŽůůĞŐŝƵŵ͕�
Unterstützung durch die Schulleitung, zuträgliche 
räumliche Bedingungen (zum Beispiel die Einrich-
ƚƵŶŐ�ĞŝŶĞƐ�ZƵŚĞƌĂƵŵƐͿ�ƵŶĚ�ĞŝŶĞ�ŐƵƚĞ�^ƚƌƵŬƚƵƌŝĞ-
rung der Arbeitsabläufe (dazu zählen zum Beispiel 
ĂƵĐŚ� ƐƚƌƵŬƚƵƌŝĞƌƚĞ� ƵŶĚ� ĂŶƌĞŐĞŶĚĞ� <ŽŶĨĞƌĞŶǌĞŶͿ͘�
Auch wenn die Rahmenbedingungen an Ihrer 
^ĐŚƵůĞ�;ŶŽĐŚͿ�ŶŝĐŚƚ�ŽƉƟŵĂů�ƐŝŶĚ�ʹ�ŵĂĐŚĞŶ�^ŝĞ�ƐŝĐŚ�
ŐĞŵĞŝŶƐĂŵ�ĂůƐ�<ŽůůĞŐŝƵŵ�ĂƵĨ�ĚĞŶ�tĞŐ͕�Ƶŵ�>ƂƐƵŶ-
ŐĞŶ�ǌƵ�ĮŶĚĞŶ͘�^ƵƉĞƌǀŝƐŝŽŶ�ƵŶĚ�ĞǆƚĞƌŶĞ��ĞŐůĞŝƚƵŶŐ�
ŝŶ�ĚŝĞƐĞŶ�WƌŽǌĞƐƐĞŶ�ŬƂŶŶĞŶ�ĚĂďĞŝ�ŚĞůĨĞŶ͘

Aus (Bremer) Schulen

Das LIS bietet einzelnen Lehrpersonen, Teams und 
ganzen Kollegien Unterstützung und Beratung bei 
&ƌĂŐĞŶ�ǌƵƌ�'ĞƐƵŶĚŚĞŝƚƐĨƂƌĚĞƌƵŶŐ�ŝŶ�ĚĞƌ�̂ ĐŚƵůĞ�ĂŶ͘�
�ĂƐ�WƌŽũĞŬƚ�'Ğ^��;'ĞƐƵŶĚ�Ăŵ��ƌďĞŝƚƐƉůĂƚǌ�^ĐŚƵůĞͿ�
Śćůƚ� ĚŝǀĞƌƐĞ� &ŽƌƚďŝůĚƵŶŐƐĂŶŐĞďŽƚĞ� Ĩƺƌ� ^ŝĞ� ďĞƌĞŝƚ͖�
^ĐŚǁĞƌƉƵŶŬƚĞ�ďŝůĚĞŶ��ŶŐĞďŽƚĞ�ǌƵƌ�<ŽŵŵƵŶŝŬĂƟ-
on, zur Lehrergesundheit, Projekte für Schülerin-
ŶĞŶ� ƵŶĚ� ^ĐŚƺůĞƌ͘ � �ƵƘĞƌĚĞŵ� ǀĞƌŵŝƩĞůŶ� ǁŝƌ� ŐĞƌŶ�

den Kontakt zu anderen Bremer Schulen, die be-
ƌĞŝƚƐ�ĞƌĨŽůŐƌĞŝĐŚ�ŐĞƐƵŶĚŚĞŝƚƐĨƂƌĚĞƌůŝĐŚĞ�<ŽŶǌĞƉƚĞ�
umsetzen. Einen genaueren Überblick erhalten Sie 
auf der LIS-Homepage www.lis.bremen.de unter 
&ŽƌƚďŝůĚƵŶŐ�Ͳх�'ĞƐƵŶĚŚĞŝƚƐĨƂƌĚĞƌƵŶŐ͘

Zum Weiterlesen

ͻ� �ƵĨ�ĚĞƌ�,ŽŵĞƉĂŐĞ�ĚĞƐ�>/^�ĮŶĚĞŶ�ƐŝĐŚ�ŵŝƩ-
lerweile mehrere umfangreiche Material-
sammlungen, welche Lehrerinnen und Leh-
ƌĞƌ�ŝŶ�ŝŚƌĞƌ�^ĞůďƐƚŽƌŐĂŶŝƐĂƟŽŶ�ƵŶƚĞƌƐƚƺƚǌĞŶ�
ŬƂŶŶĞŶ͕� ^ŝĞ� ĮŶĚĞŶ� ^ŝĞ� ƵŶƚĞƌ� ŚƩƉ͗ͬͬǁǁǁ͘
ůŝƐ͘ďƌĞŵĞŶ͘ĚĞͬƐŝǆĐŵƐͬĚĞƚĂŝů͘ƉŚƉ͍ŐƐŝĚсďƌĞ-
ŵĞŶϱϲ͘Đ͘ϮϬϮϮϮ͘ĚĞ

ͻ� ŚƚƚƉ͗ͬͬǁǁǁ͘ĂĚĚ͘ƌůƉ͘ĚĞͬ^ĐŚƵůĞŶͲƵŶĚͲ<Ƶů-
ƚƵƌͬWƌŽũĞŬƚͲ>ĞŚƌĞƌŐĞƐƵŶĚŚĞŝƚͬWƵďůŝŬĂƚŝŽ-
ŶĞŶͲƵŶĚͲ,ĂŶĚůƵŶŐƐŚŝůĨĞŶͬ�Ͳ�ŚŝĞƌ�ĮŶĚĞŶ�^ŝĞ�
ĚŝǀĞƌƐĞ�WƵďůŝŬĂƟŽŶĞŶ�ǌƵŵ�dŚĞŵĂ�ͣ>ĞŚƌĞƌ-
gesundheit“ und Handlungshilfen für Ihren 
Schulalltag

ͻ� &ƌĂŶŬ͕� ,ĞŝŬĞ� ;ϮϬϭϬͿ͗� >ĞŚƌĞƌ� Ăŵ� >ŝŵŝƚ͘� 'Ğ-
ŐĞŶƐƚĞƵĞƌŶ� ƵŶĚ� ĚƵƌĐŚƐƚĂƌƚĞŶ͘� tĞŝŶŚĞŝŵ�
und Basel: Beltz. 192 Seiten.

ͻ� <ĂůƚǁĂƐƐĞƌ͕ � sĞƌĂ� ;ϮϬϭϬͿ͗� WĞƌƐƂŶůŝĐŚŬĞŝƚ�
und Präsenz. Achtsamkeit im Lehrerberuf. 
tĞŝŶŚĞŝŵ�ƵŶĚ��ĂƐĞů͗��Ğůƚǌ͘�ϭϱϭ�^ĞŝƚĞŶ͘

ͻ� <ƌĞƚƐĐŚŵĂŶŶ͕�ZƵĚŽůĨ�;,ƌƐŐ͘Ϳ�;ϰ͕͘�ŶĞƵ�ĂƵƐŐĞ-
ƐƚĂƩĞƚĞ��ƵŇĂŐĞ�ϮϬϭϮͿ͗�^ƚƌĞƐƐŵĂŶĂŐĞŵĞŶƚ�
für Lehrerinnen und Lehrer: Ein Trainings-
ďƵĐŚ� ŵŝƚ� <ŽƉŝĞƌǀŽƌůĂŐĞŶ͘� tĞŝŶŚĞŝŵ� ƵŶĚ�
Basel: Beltz. 144 Seiten.

ͻ� DŝƩĞůƐƚćĚƚ͕� ,ŽůŐĞƌͬDŝƩĞůƐƚćĚƚ͕� ZĂŝŶĞƌ�
;ϮϬϬϵͿ͗� ϵϵ� dŝƉƉƐ� �īĞŬƟǀĞƐ� ^ĞůďƐƚŵĂŶĂŐĞ-
ment. Mannheim: Cornelsen Scriptor. 160 
Seiten.

ͻ� ^ĐŚĂĂƌƐĐŚŵŝĚƚ͕� hǁĞ� ;,ƌƐŐ͘Ϳ� ;Ϯ͘� �ƵŇĂŐĞ�
ϮϬϬϱͿ͗�,ĂůďƚĂŐƐũŽďďĞƌ͍�WƐǇĐŚŝƐĐŚĞ�'ĞƐƵŶĚ-
heit im Lehrerberuf – Analyse eines verän-
ĚĞƌƵŶŐƐďĞĚƺƌŌŝŐĞŶ� �ƵƐƚĂŶĚĞƐ͘� tĞŝŶŚĞŝŵ�
und Basel: Beltz, 172 Seiten.

ͻ� ^ĐŚĂĂƌƐĐŚŵŝĚƚ͕� hǁĞͬ<ŝĞƐĐŚŬĞ͕� hůĨ� ;,ƌƐŐ͘Ϳ�
;ϮϬϬϳͿ͗� 'ĞƌƺƐƚĞƚ� Ĩƺƌ� ĚĞŶ� ^ĐŚƵůĂůůƚĂŐ͘� WƐǇ-
chologische Unterstützungsangebote für 
>ĞŚƌĞƌŝŶŶĞŶ�ƵŶĚ�>ĞŚƌĞƌ͘ �tĞŝŶŚĞŝŵ�ƵŶĚ��Ă-
ƐĞů͗��Ğůƚǌ͘�ϮϱϮ�^ĞŝƚĞŶ͘

 



28

Zitate

ϭ� dĞƌŚĂƌƚ͕� �ǁĂůĚ͕� ,ƌƐŐ͘� ;ϮϬϬϬͿ͗� WĞƌƐƉĞŬƟǀĞŶ� ĚĞƌ�
Lehrerbildung in Deutschland. Abschlußbericht 
ĚĞƌ�ǀŽŶ�ĚĞƌ�<D<�ĞŝŶŐĞƐĞƚǌƚĞŶ�<ŽŵŵŝƐƐŝŽŶ͘�tĞŝŶ-
heim: Beltz.

Ϯ� ,ƵŶĚĞůŽŚ͕� ,ĞŝŶǌ� ;ϮϬϭϮͿ͗� 'ĞƐƵŶĚŚĞŝƚƐŵĂŶĂŐĞ-
ŵĞŶƚ�ĂŶ�^ĐŚƵůĞŶ͗�WƌćǀĞŶƟŽŶ�ƵŶĚ�'ĞƐƵŶĚŚĞŝƚƐĨƂƌ-
ĚĞƌƵŶŐ�ĂůƐ��ƵĨŐĂďĞŶ�ĚĞƌ�^ĐŚƵůůĞŝƚƵŶŐ͘�tĞŝŶŚĞŝŵ͗�
Beltz.

ϯ� �ĂŵŵĂŶŶ͕�DĂũĂ͕�,ƌƐŐ͘�;ϮϬϭϬͿ͗�EĞƵ�ŝŵ�>ĞŚƌĞƌďĞ-
ruf. Hamburg: Bergmann + Helbig.

ϰ� 'ƌŝŵŵ͕� �ŶĚƌĞĂ͕� ^ĐŚŽŽĨͲtĞƚǌŝŐ͕� �ŝĞƚĞƌ� ;,ƌƐŐ͘Ϳ͕�
ϮϬϭϮ͗�tĞŶŶ�ĚĞƌ��ŶĨĂŶŐ�ŐĞůŝŶŐĞŶ�ƐŽůů�ʹ�ĚŝĞ�'ĞƐƚĂů-
ƚƵŶŐ� ĚĞƌ� �ĞƌƵĨƐĞŝŶŐĂŶŐƐƉŚĂƐĞ� ǀŽŶ� >ĞŚƌŬƌćŌĞŶ͕�
Rehburg – Loccum.

ϱ� �ĂŵŵĂŶŶ͕� DĂũĂ� ;Ϯ͘� ĂŬƚƵĂůŝƐŝĞƌƚĞ� �ƵŇĂŐĞ� ϮϬϭϯͿ͗�
^ĐŚƵůƐƚĂƌƚ� Ĩƺƌ� >ĞŚƌĞƌ͘ � �ĂƌŵƐƚĂĚƚ͗�tŝƐƐĞŶƐĐŚĂŌůŝ-
ĐŚĞ��ƵĐŚŐĞƐĞůůƐĐŚĂŌ͘

ϲ� �ƂŚŵĂŶŶ͕� DĂƌĐͬ,ŽīŵĂŶŶ͕� <ŝƌƐƚĞŶ� ;ϮϬϬϮͿ͗�
<ƵƌƐďƵĐŚ� �ĞƌƵĨƐĞŝŶƐƟĞŐ͘� �ĂƐŝƐǁŝƐƐĞŶ͕� dŝƉƉƐ� ƵŶĚ�
Trainingsbausteine für die ersten Jahre im Lehrer-
ďĞƌƵĨ͘ �tĞŝŶŚĞŝŵ�ƵŶĚ��ĂƐĞů͗��Ğůƚǌ͘

ϳ� �ƂŚŵĂŶŶ͕� DĂƌĐͬ,ŽīŵĂŶŶ͕� <ŝƌƐƚĞŶ� ;ϮϬϬϮͿ͗�
<ƵƌƐďƵĐŚ� �ĞƌƵĨƐĞŝŶƐƟĞŐ͘� �ĂƐŝƐǁŝƐƐĞŶ͕� dŝƉƉƐ� ƵŶĚ�
Trainingsbausteine für die ersten Jahre im Lehrer-
ďĞƌƵĨ͘ �tĞŝŶŚĞŝŵ�ƵŶĚ��ĂƐĞů͗��Ğůƚǌ͘

ϴ� >ŽŚŵĂŶŶ͕�'ĞƌĚ�;ϮϬϬϯͿ͗�Dŝƚ�^ĐŚƺůĞƌŶ�ŬůĂƌŬŽŵŵĞŶ͘�
WƌŽĨĞƐƐŝŽŶĞůůĞƌ�hŵŐĂŶŐ�ŵŝƚ�hŶƚĞƌƌŝĐŚƚƐƐƚƂƌƵŶŐĞŶ�
ƵŶĚ� �ŝƐǌŝƉůŝŶŬŽŶŇŝŬƚĞŶ͘� DĂŶŶŚĞŝŵ͗� �ŽƌŶĞůƐĞŶ�
Scriptor.

ϵ�� �ůĂƘĞŶ͕��ůďĞƌƚ�;ϮϬϭϯͿ͗��ůĂƐƐƌŽŽŵͲDĂŶĂŐĞŵĞŶƚ�ŝŵ�
inklusiven Klassenzimmer. Mülheim an der Ruhr: 
Verlag an der Ruhr.

ϭϬ� �ĂŵŵĂŶŶ͕�DĂũĂ� ;Ϯ͘� ĂŬƚƵĂůŝƐŝĞƌƚĞ� �ƵŇĂŐĞ� ϮϬϭϯͿ͗�
^ĐŚƵůƐƚĂƌƚ� Ĩƺƌ� >ĞŚƌĞƌ͘ � �ĂƌŵƐƚĂĚƚ͗�tŝƐƐĞŶƐĐŚĂŌůŝ-
ĐŚĞ��ƵĐŚŐĞƐĞůůƐĐŚĂŌ͘

 

 



Materialsammlung



Checkliste�„Meine�neue�Klasse�kommt�an“�
�

�
Was?�

�
Mögliche�Aspekte�

�
Sonstiges/Bemerkungen�

�
Erledigt�

�
Grundlegende�Entscheidungen�zum�Unterricht�treffen�

�
x Absprachen�mit�dem�KlassenͲ�bzw.�

Jahrgangsteam�treffen�
x Unterrichtsform�beeinflusst�Sitzordnung�

und�Einrichtung�des�Raumes�

� �

�
Klassenraum�einrichten�

�
x evtl.�Mängel�im�Raum�feststellen,�mit�

Hausmeister_in�besprechen�
x Sitzordnung�(ausreichende�Anzahl�

Tische/Stühle�vorhanden?)�
o auf�Lichtverhältnisse�achten�
o Ausrichtung�zur�Tafel�beachten�

x Ordnungshilfen�besorgen/überprüfen�
o Stehsammler?�
o Sonstige�Eigentumsfächer�der�

Schülerinnen�und�Schüler�
o Ablagekörbe�
o Garderobenhaken�

x Materialien�beschriften�
x Eigentumsfächer�der�Schülerinnen�und�

Schüler�beschriften�
x Sonstige�Möbel�nötig?�(weitere�Regale,�

Sofa,�Teppich,…)�
x Computer?�Anschlüsse�beachten�
x möglichst�allergievermeidend�einrichten�

(Blumen,�Teppich�etc.)�
x Brandschutzvorgaben�einhalten�

(Gardinen)�

�
�
�
x Gestaltung�des�Lernraums�mit�

der�Klasse�
x Wenig�Farbe,�sie�entsteht�durch�

die�Schülerinnen�und�Schüler�
�
�
�
�
�
�
x Pictogramme?�

�



�
Was?�

�
Mögliche�Aspekte�

�
Sonstiges/Bemerkungen�

�
Erledigt�

�
Organisatorische�Vorbereitungen�

�
x Begrüßungsbrief�an�die�Schülerinnen�

und�Schüler�verfassen�(vor�dem�ersten�
Schultag)�und�zusenden�

x Klassenbuch�und�weitere�Klassenlisten�
anlegen�

x TelefonͲ�und�MailingͲListe�der�Klasse�
x Steckbriefe�für�die�gegenseitige�

Vorstellung�vorbereiten�
�

x Blankovorlagen�für�Klassenregeln�etc.��
x Eigenes�Dokumentationssystem�anlegen�

(Leistungsfeststellung,�Hausaufgaben,�
Klassenkasse,…)�

x Namensschilder�erstellen�
x Stundenplan�für�die�Hand�der�

Schülerinnen�und�Schüler�
x Lernmaterialien�in�Klassenstärke�

bereithalten�
x Materiallisten�erstellen�
x Weitere�Informationen�für�Eltern�

erstellen�
x Portfolio?�

�
�
�
�
x Kamera�mitbringen,�um�

Schülerinnen�und�Schüler�am�
ersten�Tag�zu�fotografieren�

�

�
Sonstiges�
�
�
�

� � �

�

� �



Checkliste�zum�Elternabend�
�

�
Was?�

�
Mögliche�Inhalte�

�
Mit�wem?�

�
Bis�wann?�

�
Erledigt�

�
Termine�und�Inhalte�des�Elternabends�absprechen� x Tagesordnung�absprechen�

x Evtl.�andere�Lehrkräfte�einladen�
x Themen�von�Elternseite�mit�in�die�Tagesordnung�

aufnehmen�

x KlassenͲ�bzw.�
Jahrgangsteam�

x Elternsprecher�der�
Klasse�

�
Einladung�an�die�Eltern�rausgeben� x Tagesordnung�in�die�Einladung�aufnehmen�

x Maximaldauer�des�Elternabends�bekanntgeben�
x Rückmeldeabschnitt�zur�Anmeldung�

Zwei�Wochen�vor�
dem�Termin�

�
Inhaltliche�Vorbereitung�des�Elternabends� x Präsentationsmaterialien�vorbereiten�

x Stehen�Wahlen�an?�
o Wie�viele�Vertreter_innen�werden�gewählt?�
o Aufgaben�der�zu�Wählenden�
o Wahlprocedere?�

x Jahresplan?�
x Vorhaben�und�Unternehmungen�der�Klasse�
x Informationen�zu�Fächern,�Methoden,…�
x Antworten�auf�Anliegen�der�Eltern�(im�Vorfeld�

erfragt)�vorbereiten�
x Verschiedenes�

�
Organisatorische�Vorbereitung� x Sitzordnung�vorbereiten�

x Namensschilder�
x Anwesenheitsliste�
x Sonstige�Listen�(Klassenübersichten,�Klassenkasse,…)�
x Protokollvorlage�(wer�von�den�Eltern�übernimmt�das�

Protokoll?)�
x Stimmzettel�(für�evtl.�Wahlen)�

� �



Checkliste�zum�Elterngespräch�
�

�
Was?�

�
Mögliche�Inhalte�

�
Mit�wem?�

�
Bis�wann?�

�
Erledigt�

�
Termin�vereinbaren� x Rahmenbedingungen�klären�(Dauer,�

Gesprächsbeteiligte,�Ort)�
x Evtl.�vorbereitende�Materialien�aushändigen�

(Einschätzungsbogen,�Informationen,…)�

x Eltern�
x Andere�Beteiligte�

�
Inhaltliche�Vorbereitung�des�Gesprächs� x Struktur�und�Zeiten�festlegen�

o Begrüßung�und�Eröffnung�
o Analyse�des�Problems�
o Ziele�und�Lösungen�
o Vereinbarungen�und�Verabschiedung�

x Materialien�vorbereiten�(Arbeitsproben,�
Informationen,…)�

x Absprachen�mit�Teamkolleginnen�und�–Kollegen�
treffen�

�

�
Organisatorische�Vorbereitung�des�Gesprächs� x Geeigneten�Raum�reservieren�

x Für�Atmosphäre�sorgen��
o Sitzordnung�
o Kaffee/Tee?�
o Lüften�
o Schild�„Bitte�nicht�stören“�

x Protokollvorlage�
�

�
�
�
�
�
� �



!
!

Montag!
!

!!
!

Dienstag!
!

!!
!

____________________________!
!

____________________________!
!

____________________________!
!

____________________________!
!

____________________________!
!

____________________________!
!

! !
____________________________!

!
____________________________!

!
____________________________!

!
____________________________!

!
____________________________!

!
____________________________!

!

!

!
Mittwoch!

!

!!
!

Donnerstag!
!

!!
!

____________________________!
!

____________________________!
!

____________________________!
!

____________________________!
!

____________________________!
!

____________________________!
!

! !
____________________________!

!
____________________________!

!
____________________________!

!
____________________________!

!
____________________________!

!
____________________________!

!

!

!
Freitag!

!

!!
!

Wochenende!
!

!!
!

____________________________!
!

____________________________!
!

____________________________!
!

____________________________!
!

____________________________!
!

____________________________!
!

! !
____________________________!

!
____________________________!

!
____________________________!

!
____________________________!

!
____________________________!

!
____________________________!

!

!

!
!

Wochenplaner! KW!___!
Datum!_______________!

Themenspeicher!




